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durch dieſe unreellen preisdrückenden Manipula⸗ 
tionen fortgeſetzt an den Getreidebauern der ganzen 
Welt begangen wird.“ 

Die deutſchen Landwirthe, welche Getreide bauen und 
faellt des börſenmäßigen Terminhandels in Getreide 
jährlich um viele Millionen Mark gebracht werden, iu⸗ 
folge eines Spekulantenthums, das außer mit Zahlen, 
mit nichts arbeitet — werden dieſes fachmänniſche 
Urtheil über den Börſenſchwindel, den mit Recht jetzt ſogar 
jene amerikaniſchen Händler als ein Verbrechen be⸗ 
zeichnen, gewiß mit Intereſſe leſen. 

Im ähnlichen Sinne wie jene Mitglieder der Handels⸗ 
kammer von Chicago ſpricht ſich Georg W. Shephard, 
Getreidekommiſſionsfirma und Herausgeber des „Inveſtor“ 
in Milwaukee aus. Die Blankoverkäufe, ſo führt 
er aus, ſollten nicht mehr zuläſſig ſein. Es müſſe 
geſetzlich beſtimmt werden, daß jeder Verkaufsvertrag 
in Getreide am Verfalltag durch effektive Lieferung 
erfüllt werden müſſe. Durch den heutigen Handelsbrauch 
werde der Werth der landwirthſchaftlichen Produkte 
um viele Hundert Millionen Dollars herabgedrückt. 
Als Beiſpiel hebt Shephard das Erntejahr 1898/99 hervor. 
Beim Beginn deſſelben ſeien die europäiſchen Import⸗ 
länder faſt aller Vorräthe baar und deshalb von der 
nordamerikaniſchen Ausfuhr völlig abhängig geweſen, und 
doch hätten ſie in acht Monaten 170 Millionen Buſhels 
Weizen und 100 Millionen Zuſhels Mais zu lächerlich 
billigen Preiſen von dort bezogen. Warum? Shephard 
antwortet darauf, daß allein die Blankoverkäufe ohne 
Erfüllungszwang durch effektive Waare die Schuld tragen. 
Am 30. März 1899, ſo verſichert er, war der ganze Vor⸗ 
rath an Kontraktweizen in Chicago nicht höher als drei 
Millionen Buſhels. Aber dieſer Vorrath wurde tauſend⸗ 
fach verkauft und wiederverkauft, ohne jemals aus 
dem Beſitz des „Elevatoren⸗Ringes“ herauszukommen. „Will 
nun wirklich jemand“, ſo fragt Shephard, „im Ernſte be⸗ 
haupten, daß dieſe vielen Millionen auf ſechs Monate im 
Voraus verkauften Buſhels Weizen, deren effektive Liefe⸗ 
rung niemals ſtattgefunden, auch niemals beabſichtigt war, 
keinen Preisdruck ausüben konnten?“ Während einer Woche 
fing der Weizenpreis infolge ſtarker legitimer Nachfrage 
von auswärts an zu ſteigen. Als derſelbe auf 74 Cents 
augelangt war, begegnete er dem Anſturm von ſpekulativen 
Blankoverkäufen von vielen Millionen Buſhels und fiel 
alsbald auf 72 Cents zurück. Das hatten wahrlich nicht 
jene drei Millionen Buſhels in Chicago vorhandenen Kon⸗ 
traltweizen, ſondern eine Anzahl Leute bewirkt, die 
weder einen einzigen Scheffel Weizen thatſächlich 
beſaßen, noch jemals in ihren Beſitz zu bringen 
beabſichtigten. „So lange nicht durch Einführung des 
Lieferungszwanges“, jo ſchließt Shephard, „die Laſt jener 
ungeheuren Maſſe „Papierweizens“, welche die effektiven 
Waarenvorräthe um das hundertfache und mehr überſteigen, 
von den Schultern des legitimen Getreidehandels genommen 
wird, befindet ſich dieſer ſtets in der Lage eines Spielers, 
deſſen Gegner gezeichnete Karten in Händen hat, und 
ſeine Chance zu gewinnen, iſt etwa gerade jo groß wie 
die des Eſels, fliegen zu lernen.“ 

So lauten die Urtheile gewiegter Kenner des börſen⸗ 


müßigen Getreidehandels in Nordamerika über den Termin⸗ 
del. 
— 


Wohnungsnoth und Ladenüberfluß,. 


An den letzten großen „Ziehtagen“, Aufang Oktober, 
haben ſich Buftknde in Berlin mit Koller ucht ges 
zeigt, daß die ſtädtiſche Verwaltung zu einem Eingreifen 


geſunde Wohn ungen zu verſchaffen. Dem Kuratorium 
der Stiſtung ſollen unter Anderen drei vom Oberbürger⸗ 
meiſter oder ſeinem Stellvertreter zu wählende Magiſtrats⸗ 
mitglieder und vier von der Stadtverordnetenverſammlung 
zu ernennende Stadtverordnete angehören. Weiter wurde, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ aus der geheimen Sitzung mittheilt, 
im Weſentlichen denjenigen Auträgen beigeſtimmt, die in 


der Frage der Wohnungsnoth folgende Grund ſätze 


aufſtellen: 

1. Der Magiſtrat wird dafür ſorgen, daß in den an dem 
Weichbilde der Stadt Berlin belegenen Stadttheilen, namentlich 
im Norden, der Häuſerbau derart gefördert werde, daß dort 
eheſtens kleine Wohnungen vermiethbar würden. 2. Der Ma⸗ 
giſtrat wird ſich mit den Bauunternehmern in's Einvernehmen 
ſetzen und bei der Nenanlegung von Straßen auf noch unbe- 
bautem Terrain und mit den Unternehmern wegen Errichtung 
von kleineren Wohnungen in Unterhadlung treten. 3. Der 
Magiſtrat wird bei weiteren Verkäufen ſtädtiſcher Terrains die 
Verkaufskontrakte nur in dem Sinne abſchließen, daß der Käufer 
verpflichtet ſei, das Grundſtück ſo zu bebauen, daß die genü⸗ 
gende Anzahl von kleinen Wohnungen entſtehe. Auch 
wurde beſchloſſen, das ſtädtiſche Obdach durch einen neuen 
Anbau zu vergrößern und eine dahingehende Vorlage der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu unterbreiten. 


Aus Aſien und Afrika. 

In Sachen des deutſch⸗engliſchen Abkommens 
wegen der Chinapolitik iſt ein Beitritt aller Mächte 
zu den Punkten 1 und 2 des Abkommens zu erwarten. 
Punkt 1 enthält die Verpflichtung der „offenen Thür“ 
für alle Nationen bei den Handelsbeziehungen in den Ver⸗ 
tragshäfen Chinas, Punkt 2 die Verpflichtung, die gegen⸗ 
wärtige Verwickelung nicht zur Erlangung territorialer 
Vortheile zu benutzen. Wie der Londoner „Times“ aus 
Petersburg berichtet wird, erklärt die ruſſiſche Regierung 
in ihrer Antwort auf das deutſch⸗engliſche Abkommen, im 
Prinzip in die Politik der „offenen Thür“ einzuwilligen 
und auch die Unabhängigkeit Chinas anzuerkennen. Ve⸗ 
züglich des 8 3 bezieht ſich die ruſſiſche Regierung auf ihre 
Eircularnote vom 25. Auguſt d. Is., Rußland werde ſeine 

altung gegenüber China den Verhältniſſen gemäß 
andern, d. h. alſo, es wird die Mandſchurei von den 
Ruſſen beſetzt gehalten und dem ruſſiſchen Reiche ein⸗ 
verleibt, wenn es dem Zaren erforderlich erſcheint. 

Ein anderes Londoner Blatt, die „Daily Expreß“, be⸗ 
richtet aus Petersburg vom 28. Oktober, in dortigen Hof⸗ 
kreiſen verlaute, der Zar habe beſchloſſen, die Großmächte 
zu einer zweiten Konferenz nach dem Haag zu berufen 
zum Zwecke der Beilegung der Schwierigkeiten in China. 
Wenn wirklich dieſe Abſicht beſtän e, kann deshalb die 
Konferenz in Peking nicht aufgegeben werden, wenn nicht 
die ſchlauen Chineſen über die Ohnmacht der Großmächte 
lächeln ſollen. 

Die Geſandten in Peking verhandeln zunächſt unter⸗ 
einander weiter ohne Zuziehung der beiden chine⸗ 
ſiſchen Unterhändler. Der Zweck dieſer Verhandlungen 
iſt in erſter Linie eine Einigung zu erzielen über die Be⸗ 
dingungen, welche von den Mächten gemeinſam an 
China geſtellt werden ſollen. Dieſe Verhandlungen ſind nicht 
ganz einfach, da der eine Geſandte bei dieſem und der 
andere bei jenem Punkte durch Rückfragen bei der heimiſchen 
Regierung vorhandene Zweifel löſen muß. Jedenfalls iſt 
aber der Wille wie die Nothwendigkeit vorhanden, zu 
einer Verſtändigung der Mächte China gegenüber. Erſt 
dann, wenn die Einigung über die Forderungen der Mächte 
hergeſtellt iſt, werden auch die chineſiſchen Unterhändler 
* den Verhandlungen hinzugezogen und ihnen die Friedens⸗ 

edingungen vorgelegt werden. 


den „Reformern“ als Waffenplatz benutzten Gebäude erfolgte, 
das ſie mit Pulver und Schießbaumwolle anfüllten, um 
den Yamen in die Luft zu ſprengen. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die Franzoſen ſeien vorbereitet, für den Fall von 
Uncuhen in Canton 1000 Mann aus Saigon zu Schiff 
dorthin zu ſchaffen. Die Reformer behaupten, wenn fran⸗ 
öſiſche Truppen zur Beſetzung Cantons ſchritten, würde 
die Stadt von den Bewohnern ſelbſt in Trümmer gelegt 
werden. 

Ein Berichterſtatter des „Reuter'ſchen Bureaus“ in 
Peking hatte eine Unterredung mit dem chineſiſchen 
Prinzen Su, welcher den kaiſerlichen Hof auf der 
Flucht nach Taijüenfu begleitet hatte und ſpäter 
nach Peking zurückgekehrt iſt. Nach den Erzählungen 
desſelben verließ der Hof Peking in Reiſewagen, eskortirt 
von 3000 Soldaten, welche auf dem ganzen Wege raubten, 
mordeten und andere Gewaltthätigkeiten verübten. Sie ſtahlen 
ſogar die für den Kaiſer und die Kaiſerin bereiteten Speiſen. 
Viele Rathgeber des Kaiſerhofes waren dafür, daß der Hof 
in Hſüenhwafu bleibe, aber die Mehrzahl derſelben befürch⸗ 
tete eine Verfolgung durch die fremden Truppen. So 
wurde die Flucht wieder aufgenommen und in der Richtung 
auf Taijüenfu fortgeſetzt. Die Kaiſerin weinte unabläſſig 
und ſchalt auf diejenigen, deren Rathſchlag ſie in dieſe 
Lage gebracht habe. Der Kaiſer ſchmähte Jedermann. 
Bei der Ankunft in Taijüenfu wurde die Bildung einer 
Art von Regierung verſucht, aber infolge der Unordnung 
erwies ſich dies zunächſt als unmöglich. 


Aus Vryburg (Bahnſtation zwiſchen Kimberley und 
Mafeking, an der Weſtgrenze Transvaals, in Britiſch⸗ 
Beſchuanaland) wird vom 27. Oktober durch das engliſche 
Reuterſche Bureau gemeldet: Die Buren werden in dem 
hieſigen Diſtrikt immer kühner, anſcheinend beab⸗ 
ſichtigen ſie die Stadt einzuſchließen. Da keine 
Polizeimaunſchaften zur Verfügung ſtehen, ſind die von 
der Verbindungslinie entfernter wohnenden Farmer ohne 
Schutz. Vier ſtark verſchanzte Burenlager find zwanzig 
Meilen öſtlich von hier auf dem Marikaui⸗Rand errichtet. 
Das Fortſchaffen von Vorräthen aus der Stadt iſt ver⸗ 
boten, ebenſo iſt den Bürgern nicht geſtattet, ſich nach neun 
Uhr Abends auf der Straße aufzuhalten. Infolge der un⸗ 
gewöhnlich trockenen Witterung iſt das Getreide in trau⸗ 
rigem Zuſtande. Die Bahnlinie iſt noch nicht zerſtört. 


Die Antwort auf die Schadenserſatz⸗Auſprüche ber 
aus Trans vaal ausgewieſenen Deutſchen iſt durch Ver⸗ 
mittelung des Berliner Polizeipräſidiums jetzt erfolgt. Den 
Unterzeichnern der an das deutſche Auswärtige Amt 
gerichteten Beſchwerde wurde eröffnet, daß ihre Erſatzfor⸗ 
derungen dem deutſchen Geſandten in London übers 
wieſen worden ſind. Die engliſche Regierung habe ſich bereit 
erklärt, den Ausgewleſenen ihre direkten Verluſte an 
Hab und Gut zu erſetzen, ſei jedoch auf die weitergehenden 
Forderungen nicht eingegangen. Der Berliner Verein der 
Trans vaal⸗Ausgewieſenen hat daher am Montag bes 
ſchloſſen, ſich nochmals an das Auswärtige Amt zu wenden und 
eine genauere ſchriftliche Erklärung über die Antwort der 
engliſchen Regierung zu erbitten. Man einigte ſich ferner 
dahin, die Erſaßanſprüche wegen Freiheitsberaubung, Geſund⸗ 
heitsſchädigung, erlitten durch die rückſichtsloſe Behandlung 
ſeitens der engliſchen Beamten und Transporteure, ſowie wegen 
Geſchäftsſtörung aufrecht zu erhalten, zumal die Aus⸗ 
weiſungen vor der Annektirung Transvaals durch England 
erfolgt find. In einer Reſolution wird an das deut ſche 
Volk der Appell gerichtet, Rechtfertigung zu verlangen, für die 
deutſchen Reichsangehörigen in Transvaal angethane Schmach, 
und dafür Sorge zu tragen, daß den Opfern engliſcher Willkür 
volle Entſchädigung gewährt werde. 


Berlin, den 31. Oktober. 5 

— Das Kaiſerpaar beſuchte Dienstag Vormittag in 
der engliſchen Botſchaft den Prinzen Chriſtian zu 
Schleswig » Holftein, deſſen älteſter Sohn in Pretoria am 
Typhus geſtorben iſt. Später hörte der Kaiſer im 
Berliner Schloſſe den Vortrag des Vertreters des Chefs 
des Militärkabinets und des Chefs des Admiralſtabes und 
empfing um 11 Uhr den Rektor der Univerſität Berlin, 
Profeſſor Harnack. Um 1½ Uhr fand im Neuen Palais 
bei Potsdam zu Ehren der in Berlin weilenden türkiſchen 
Spezial⸗Kommiſſion eine Frühſtückstafel beim Kaiſer⸗ 
paar ſtatt. 

— Der Chef des Civilkabinets v. Lucauus hat am Freitag 
im Reichsamt des Innern einen Beſuch gemacht. — Es dürfte ſich 
um einen Bericht über die 12000 Mk.⸗ Angelegenheit für den 
Kaiſer gehandelt haben. 

— Herr H. A. Bueck, Generalſekretär des Central⸗ 
verbandes Deutſcher Induſtrieller, erläßt in den „Berl. 
Polit. Nachr.“ folgende, ziemlich unerhebliche Erklärung: 

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, daß die Angelegenheit, 
auf welche ſich die bekannten Angriffe der „Leipziger Volkszeitung“ 
beziehen, ſich im Auguſt 1899 zugetragen hat und daß alle 
anderen mit dieſer Sache in Verbindung gebrachten Behauptungen, 
insbeſondere in Bezug auf einen angeblich ähnlichen Vorgang 
aus dem Jahre 1898, unwahr ſind. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im 6. Berliner Wahlkreis 
erhielt der Sozialdemokrat Ledebour 53896, Ulrich (konſ.) 
10 490, Weigelt (Centr.) 1116 Stimmen. — Bei der Reichstags⸗ 
ſtichwahl im 8. Wahlkreiſe (Weſthavelland und Stadt Brauden⸗ 
burg) wurde Schriftſteller Heinrich Peus⸗Deſſau (Sozial- 
demokrat) mit 10991 von 21 336 abgegebenen giltigen Stim- 
men gewählt. Generaldirektor v. Löbell⸗Charlottenburg (konſ.) 
erhielt 10345 Stimmen. 

— Die Tagesordnung für den allgemeinen deutſchen 
Handwerks- und Gewerbekammertag, welcher vom 15. bis 17. 
November in Berlin abgehalten werden ſoll, iſt folgende: I. Die 
allgemeinen Aufgaben der Handwerkskammern, und zwar: 
1) in Bezug auf die Regelung des Lehrlingsweſens, 2) die Ger 
ſellenprüfung, 3) die Meiſterprüfung, 4) die Einführung von 
Beauftragten. II. Aufbringung der Koſten der Handwerks⸗ 
kammern. III. Die Regelung des gegenſeitigen Verkehrs zwiſchen 
den Gewerbe- und Handwerkskammern. IV. Die Organiſation 
des deutſchen Gewerbe⸗ und Handelskammertages. 

— Prinz Prosper zu Arenberg, der wegen Ermordung 
eines Eingeborenen in Deutſch⸗Südweſtafrika in erſter 
Inſtanz zu 2½ Jahren Feſtung verurtheilte Leutnant der 
deutſchen Schutztruppe, iſt, nachdem der Kaiſer dieſes zu milde 
Urtheil nicht beſtätigt hatte, nun zu 15 Jahren Feſtungs⸗ 
arreſt verurtheilt und bereits zur Verbüßung dieſer Strafe 
abgeführt worden. 

— Die Volksſchullehrer ſollen, auf Anordnung des Kultus» 
miniſters, erſt dann endgiltig angeſtellt werden, wenn 
je ihre aktive Militärdienſtpflicht erfüllt haben oder für Fries 

enszeiten endgiltig vom Militärdienſt befreit ſind. 

— Kartoffeln für unſere Truppen in China werden 
egenwärtig auf Bahnhof Blumberg (Strecke Lichtenberg⸗ 

riezen) verladen. Es ſind im ganzen von dem Proviantamt 
des oſtaſiatiſchen Korps im Kreiſe Nieder⸗Barnim etwa 
60 Wagenladungen Kartoffeln angekauft, durchgängig beſte weiße 
Eßkartoffeln „Magnum bonum“. Dieſe wurden von den 
Proviautämtern auf gleichmäßige Größe (1⅜“) hin geſiebt und 
mit 1,75 Mark für den Zentner bezahlt. 

Frankreich. Präſident Loubet hat ein Dekret unter⸗ 
zeichnet, durch welches die Ausſtellung bis zum 12. No⸗ 
vember einſchließlich verlängert wird. Am 7. No⸗ 
lich de ſoll der Eintritt in die Ausſtellung unentgelt⸗ 
i in. 

Im Koh lenbecken von Pas de Calais nimmt der 
Streik unter den Grubenarbeitern weiter zu. In 
einigen Gruben ruht der Betrieb vollſtändig. An mehreren 
Orten wurde die Ruhe geſtört, ſo daß die Gendarmerie 
um Schutze Arbeitswilliger einſchreiten mußte. In 

urrieres find Dragoner und Jäger eingetroffen; ſie 
trieben in der Nähe von Courrières eine Schaar Streikender 
auseinander, wobei mehrere Arbeiter verwundet wurden. 

Spanien beabſichtigt, ſeine ganze Flotte zu erneuern. 
Bei franzöſiſchen Firmen ſollen bereits ſämmtliche neuen 
Schiffe beſtellt worden ſein, die in einem Zeitraum von 
zehn Jahren geliefert werden ſollen. Es handelt ſich 
angeblich um Lieferung von acht Frachtſchiffen von 
je 12000 Tonnen und vier Panzerkreuzern von je 
8000 Tonnen ſowie um 100 Torpedoboote. 

In Barcelona ſind am Dienſtag drei Prieſter 
verhaftet, bei denen wichtige auf die karliſtiſche Be⸗ 
wegung bezügliche Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden. 

Nordamerika. Nach der neueſten Volkszählung 
betrügt die Zahl der Einwohner in den Vereinigten Staaten 
76295220, was gegen 1890 eine Zunahme von 13225464 
bedeutet. 

Der Streik der Bergarbeiter von Pennſylvanien iſt 
voll ſtändig beendigt. 

Bei der Wahlbewegung in den Vereinigten Staaten 
macht ſich eine ſtarke Strömung gegen den Imperialismus 
und den Abſchluß eines engliſch⸗amerikaniſchen Abkommens 
bemerkbar, welche dem demokratiſchen Kandidaten Bryan 
ehr zu ſtatten kommt. Nichtsdeſtoweniger iſt es aber ſehr 
eicht möglich, daß Me. Kinley wiedergewählt wird, 
da ſeine Partei namentlich in New⸗Pork eine vorzügliche 
Organiſation beſitzt und eine große Thätigkeit entfaltet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
31. Oktober bei Thorn 0,32 (am Dienſtag 0,30 Meter), bei 
Fordon 6,36, bei Culm 0,08, bei Graudenz 0,64, Kurze⸗ 
brack 0,80, Pieckel 0,70, Dirſckau 0,84 Einlage 2,54, 
Schiewenhorſt 2,68, Marienburg 0,26, Wolfsdorf 0,14 Meter 
über Null. 

— [Landrathskonferenzen.] Herr Landrath Geheimer 
Regierungsrath Conrad in Graudenz iſt als der dienſtälteſte 
Landrath des Regierungsbezirks Marienwerder dem von 
mehreren Seiten ausgeſprochenen Wunſche, die Landraths⸗ 
konferenzen wieder neu zu beleben, dadurch gefolgt, daß er die 
Bandräthe des Regierungsbezirks und die ihnen beigegebenen 
Aſſeſſoren zu einer am 7. November, Vormittags 11 Uhr, im 
Rreishauſe zu Graudenz ſtattfindenden Konferenz eingeladen 
hat. Auch der Herr Regier ungspräſident und die Ober 
regierungsräthe haben ihr Erſcheinen in ſichere Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Bericht erſtatten werden die Herren Landräthe Conrad⸗ 
Graudenz über Landrathskonferenzen und über Kreisbaum⸗ 
ſchulen, Beterjen-Briejen über die Bekämpfung der Granuloſe, 
v. Schwerin⸗Thorn über Schulſparkaſſen, Graßhoff⸗ Schwetz 
Über Grundſätze für die Feſtſetzung der Einlagenzinſen und 
Dahrlehnszinſen bei Kreisſparkaſſen. 

— Landtagswahl in Rawitſch. 
b. Langendor ff auf Schloß Rawitſch hat nunmehr ſeine 
Kandidatur für die et a zurückgezogen. 
Alleiniger deutſcher Kandidat iſt nunmehr Herr Stadt- 
rath Schmidt in Rawitſch. 


Herr Rittergutsbeſitzer 


— Als Vorſitzender des Pommerſchen Hauptvereins 
En a N ee iſt an — 
aſtors prim. u r r an der tettin, 
Konſiſtorialrath Haupt gewählt worden. Ei 
— [Gotteddienfte für Tanbitumme,] re Pfarrer 
Billamomwsti-Borhersdorf hält in folgenden en Gottes ⸗ 
dienſte nebſt Abendmahlsfeiern für Taubſtumme ab: Am 
2. November in Lötzen für die Taubſtummen aus den Kreiſen 
Lötzen, Angerburg und Raſtenburg. Am 3. November in Lyck 
für die Taubſtummen aus den Kreiſen Lyck, Oletzko und 
Johannisburg. Am 5. November in Gol dap für die Taub⸗ 
ſtummen aus den Kreiſen Goldap und Darkehmen. 
— In der Königsberger Schloßfreilegungs⸗ Lotterie 
fiel der Hauptgewinn von 50000 Mk. auf die Nummer 141479. 
„— Verſetzung.] Der Polizeirath Lutterkorth iſt von 
Königsberg i. Pr. nach Magdeburg verſetzt. 


A Danzig, 31. Oktober. In der Eröffnungs⸗Hauptver⸗ 
ſammlung des hieſigen Innungs⸗Ausſchuſſes waren Ver⸗ 
treter faſt ſämmtlicher dem Verbande angehörigen Innungen 
und Geſellen⸗Brüderſchaften erſchienen. Den Vorſitz führte Herr 
Baugewerksmeiſter Herzog. Es wurde beſchloſſen, im Winter⸗ 
halbjahr zwei Hauptverſammlungen, vier Innungs⸗Ausſchuß⸗ 
Sitzungen, drei Geſellen⸗Vertreter⸗Verſammlungen, fünf Vor⸗ 
ſtands⸗Sitzungen, zwölf Kommiſſionsſitzungen und zwei Ferien⸗ 
Ausſchuß⸗ Sitzungen anzuberaumen. Es ſollen folgende An⸗ 
gelegenheiten zur Verhandlung geſtellt werden: Gewerbegericht, 
Samariter⸗Sachen, Lehrlingsſachen, Geſellenprüfungen, Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungs - Gejeg vom 19. Juli 1899, 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetz vom 30. Juni 1900, Kranken- 
verſicherungsgeſetz und ſeine Abänderung, Gewerksſtatiſtik, Vor⸗ 
auſchlag, Wahlen, Rechnungslegung und Meiſterprüfung. Zum 
Schluß machte der Vorſitzende Mittheilung über die Errichtung 
eines Lehrlingsheims in Danzig, die Ausdehnung des Uufall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes auf das Schloſſer⸗ und Schmiedehandwerk, 
die Verhandlungen über den Uebergang der Verwaltung der 
Fortbildungsſchule vom Staat auf die Gemeinde und endlich 
schul Tagesunterricht der Schloſſerlehrlinge in der Fortbildungs⸗ 

ule. 

Die Kreisſynode Danziger Höhe trat heute unter 
Vorſitz des Herrn Superintendenten Klaaß⸗Prauſt zuſammen. 
Nachdem der Vorſitzende über kirchliche und ſittliche Zuſtände 
der Diözeſen berichtet hatte, erſtatteten die Herren Pfarrer 
Falkenberg⸗Swaroſchin und Niemann⸗Ohra über äußere 
und innere Miſſion, Pfarrer Kleefeld⸗Ohra über den Guſtav 
Adolf⸗Verein Bericht. Das vom Konſiſtorium gegebene Thema 
„Die Sammlung der vorhandenen allgemeinen und örtlichen 
kirchlichen Zuchtmittel“ behandelten die Herren Pfarrer Friedriich⸗ 
Dirſchau und Schmidt⸗Meiſterswalde. 

Zur Einweihung der evangeliſchen Kirche im Dorfe 
Nofe bei Dt.⸗Krone haben ſich heute die Herren General- 
ſuperintendent D. Doeblin, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer 
und Konſiſtorialrath Groebler dorthin begeben. 

In der unter dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrath 
Mus cate ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung der Danziger 
Aktien⸗ Bierbrauerei wurde beſchloſſen, nach reichlichen 
Abſchreibungen und üblicher Dotirung des Reſervefonds der 
Generalverſammlung eine Dividende von 7½ Proz. gegen 
7 Proz. im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen. 

Die Geſellſchaft für Betonbau Diß und Co. in 
Düſſeldorf hat eine Zweigniederlaſſung hierſelbſt 
begründet. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt zwei 
Millionen Mark. 

Eine Blutthat wird aus dem Danziger Werder gemeldet. 
Ein Fleiſchermeiſter kehrte Nachts im Gaſt hauſe zu Woiſſitz ein 
und band ſeine Pferde vor der Thür feſt. Als er ſpäter aus 
dem Lokal kam, waren Pferd und Wagen verſchwunden. Er 
ſchickte ſeine beiden Geſellen zum Suchen aus. Dieſe wurden 
von Wegelagerern überfallen. Der eine Fleiſchergeſelle wurde 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, den Pen Johann Lietz, 
fand man mit zerſchmettertem Schädel todt auf dem Felde. 
Als vermuthlicher Hauptthäter wurde der Arbeiter Poli⸗ 
kowski verhaftet. 

5 Strasburg Wpr., 30. Oktober. Am Sonnabend tagte 
hier eine Verſammlung ſämmtlicher Innungs⸗Obermeiſter 
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Kühl, welche, den Aus⸗ 
führungen des letzteren folgend, ſich einſtimmig dafür aus⸗ 
ſprachen, auch hier die Ausſtellung und Prämiirung von 
Lehrlingsarbeiten einzuführen. Hierdurch hofft man nicht 
allein, das Intereſſe der Lehrlinge an der Arbeit zu fördern, 
ſondern auch dem allgemeinen Mangel an geeigneten Lehrlingen 
abzuhelfen. 

f Schwetz, 30. Oktober. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurden die Herren Rechts- 
anwalt Dr. Eichbaum, Steuerinſpektor Martin, Gymnaſial⸗ 
lehrer Knopff und Kreisausſchuß⸗ Sekretär Nitz in den Vor⸗ 
ſtand wiedergewählt. — Das dem verſtorbenen Juſtizrath Apel 
von ſeinen Freunden errichtete Grabdenk mal wurde heute ent⸗ 
hüllt, wobei Herr Superintendent Karmann das Gebet ſprach 
und Herr Kreisſchulinſpektor Kießner die Gedächtnißrede hielt. 
Kränze wurden in großer Zahl von der Schützengeſellſchaft, 
dem Kriegerverein, dem Geſangverein „Einigkeit“, von den 
Logen Berlin und Schwetz und von vielen Privatperſonen am 
Grabe niedergelegt. 

Marienwerder, 30. Oktober. Der „Kleine Senat“, eine 
Vereinigung von Oberlandesgerichts⸗ und Regierungs- 
Referendaren, welcher die jüngeren Juſtizbeamten der Pros 
vinz nahezu ſämmtlich angehört haben, beging am Sonnabend 
und Sonntag durch Kommers und Feſteſſen ſein 25 jähriges 
Jubiläum. Es waren aus Danzig, Elbing, Graudenz ze. 
viele höhere Juſtiz⸗ und Regierungsbeamte eingetroffen, darunter 
auch Juſtizrath Tonn aus Mogilno, einer der Stifter des 
„Kleinen Senats“. Dieſer ſowie ein zweiter Stifter, Herr 
Juſtizrath Knöpfler, der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen An⸗ 
waltskammer, wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

* Marienwerder, 30. Oktober. Auf dem heutigen Kreis⸗ 
tage wurde beſchloſſen, den Zinsfuß für Sparkaſſen⸗Einlagen 
vom 1. Januar ab von 3½ auf 3½ Prozent zu erhöhen und 
eine entſprechende Erhöhung der Hypotheken⸗Zinſen eintreten 
zu laſſen. Weiter wurde der Antrag auf Ausdehnung der 
Kreiskrankenverſicherung auf die forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter in den fiskaliſchen Forſtbezirken angenommen. Um der 
Hundeplage im Kreiſe Marienwerder zu ſteuern, wurde die Ein ⸗ 
führung einer Kreis hundeſteuer von drei Mark jährlich bes 
ſchloſſen. Nach den Feſtſtellungen des Herrn Landraths ſind 
nicht weniger als 6514 Hunde im Kreiſe vorhanden; ſteuerpflichtig 
ſoll jeder Hund ohne Ausnahme fein. Die letztſährigen Etats⸗ 
überſchreitungen im Geſammtbetrage von 11458 Mark wurde 
genehmigt; darunter befinden ſich allein rund 3000 Mark, die an 
Provinziallaſten mehr zur Einziehung gelangten. Die 
Chauſſee bauten waren infolge des Mangels an Steinen ins 
Stocken gerathen, doch iſt dieſem Mangel jetzt abgeholfen; die 
Steine, von denen 1000 Waggons nöthig ſind, ſind bereits unter⸗ 
wegs. Auch der Kleinbahnbau konnte infolge mannigfacher 
Schwierigkeiten, ſo beſonders bei dem Ausbau der Mewer Fähre 
und bei den Erdarbeiten bei Warmhof, nicht ſo rüſtig vorwärts 
ſchreiten, wie es der Unternehmer angenommen hatte, der ſein 
Verſprechen betreffs Fertigſtellung der Bahnſtrecke von 
Gr.⸗ Falkenau bis Nichtsfelde zum 1. Oktober nicht einlöſen 
konnte. Zum Verkauf des vor zwei Jahren vom Kreis⸗ 
ausſchuß zur Vermeidung von Preistreibereien für 26000 Mark 
käuflich erworbenen Mewer Fährgrundſtücks ertheilte der 
Kreistag ſeine Genehmigung. 

Dirſchau, 30. Oktober. ö 
ſich auf der Weichſel zwiſchen Gerdin und Klein⸗Schlanz. Die 
Arbeiter Peter Czwiklinski und Loekowski aus Klein⸗ 
Schlanz ſowie der Arbeiter Natzer aus Dirſchau waren damit 
beſchäftigt, Holz, Kartoffeln und zwei Fe in einem Boote 


Ein Unglücksfall ereignete 


nach Dirſchau zu befördern. In der Dunkelheit geriethen ſte 
mit dem Boote in die in der Weichſel ausgelegten Fiſchernetze, 
wobei das Boot kenterte. Während die beiden letztgenannten 
Perſonen durch den Kapitän eines in der Nähe befindlichen 
Schleppdampfers gerettet wurden, fand Czwiklinski ſeinen Tod. 

Elbing, 31. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
heute die Maurer Krie ſe, den ſozialiſtiſchen Kandidaten bei 
der vorjährigen Stadtverordnetenwahl, und Roſt wegen ver⸗ 
ſuchter Verleitung zum Meineide zu je einem Jahr Zucht⸗ 
haus. Beide hatten in einem Verfahren wegen Nöthigung aus 
Anlaß des Maurerſtreiks Zeugen zu beeinfluſſen verſucht. 

y Königsberg i. Pr., 30, Oktober. Eine Anzahl 
oſtpreußiſcher Großgrundbeſitzer plant die Errichtung 
einer großen Viehverwerthungs⸗Anlage in Königsberg. 
Die Aufſtellung und Ausarbeitung der Projekte, die dem 
Ingenieur R. Anton, dem früheren techniſchen Betriebs- 
leiter der Armee⸗Konſervenfabriken in Mainz und Spandau 
übertragen iſt, iſt in vollem Gange. An dem Aktien⸗Unter⸗ 
nehmen, das mit einem Kapital von vorläufig rund drei 
Millionen Mark gegründet werden ſoll, wird ſich die ge⸗ 
ſammte oſtpreußiſche Landwirthſchaft betheiligen. Auch 
wird dem Unternehmen ſeitens des Magiſtrats der Stadt 
Königsberg das lebhafteſte Intereſſe entgegen gebracht. 
Mit Sicherheit wird auf ſtaatliche Unterſtützung ſowie auf 
die der Provinzial⸗Verwaltung gerechnet. 

pp Pofen, 30. Oktober. Zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilte heute die Strafkammer den verantwortlichen 
Redakteur der „Praca“ Wladislaus Siemiatkowskis wegen 
eines in der „Praca“ erjchienenen Artikels „Fauſtpolitik“, in dem 
das Gericht Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und 
Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen erblickte. 
Der Verurtheilte wurde ſofort verhaftet. 

* Kolmar i. P., 30. Oktober. Wie nunmehr bekannt wird, 
erfolgte kürzlich die Enthebung des Superintendenten Münnich, 
des langjährigen Ephorus der Diözeſe Kolmar i. P., von ſeinem 
Amte wegen eines plötzlich entdeckten erheblichen Mankos einer 
ihm unterſtellten amtlichen Kaſſe. Herr Münnich hat vor⸗ 
läufig einen viermonatlichen Urlaub angetreten. 

H Meſe ritz, 30. Oktober. Zu Ehren des zum 1. November 
nach Elbing verſetzten Erſten Staatsanwalts Herrn Gliemann 
fand eine ſehr ſtark beſuchte Abſchiedsfeier ftatt. — Der Arbeiter 
Grum in Kurzig gerieth beim Getreidedreſchen mit dem rechten Arm 
in die Dreſchmaſchine, wobei ihm die Muskeln des Oberarms 
vollſtändig zerriſſen wurden. Vor 14 Tagen hatte derſelbe 
Arbeiter einen Selbſtmordverſuch aus unglücklicher Liebe 
gemacht, indem er ſich bei Kurzig vor den herankommenden 
Eiſenbahnzug geworfen hatte. Durch die Aufmerkſamkeit 
des Lokomotivführers war ſein Vorhaben vereitelt worden. 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 31. Oktober. 
(Tel. Bericht.) 

Die Mittwoch⸗Sitzung wird um 9 Uhr eröffnet. Der Angeklagte 
Masloff macht, wie immer, bei ſeiner Vorführung den 
Geſchworenen und dem Gerichtshof eine Verbeugung. 

Vorſ.: Nachträglich find von der Staatsanwaltſchaft geladen: 
Berichterſtatter (ehemaliger Bürgermeiſter) Zimmer und 
Rechercheur Wienecke. 

Zeuge Zimmer wird vom Vorſ. gefragt, ob er etwas von 
Beeinfluſſungen wiſſe, durch welche die Angeklagten bewogen 
werden ſollten, zu Ungunſten der Juden auszuſagen. — 
Erſter Staatsanwalt: Zeuge ſoll bekunden, ob dem Angel. 
Masloff Geld geboten wurde. — Zimmer: Zur Zeit der 
(privaten) „Vernehmung“ bei Kühn (Hotel Geccelli) war ich nicht 
anweſend, ich habe jpäter etwas von dem Hausknuecht erfahren: 
Dieſer erzählte, er hätte bemerkt, daß dem Masloff Speiſen und 
Getränke vorgeſetzt worden ſeien. Davon, daß ihm Geld ver⸗ 
ſprochen ſein ſoll, iſt mir nichts bekannt. Nur einmal ſoll der 
Frau Masloff zur Unterſtützung die Summe von 10 Mark ge⸗ 
geben worden ſein, als ihr Mann ſich in Unterſuchungshaft be⸗ 
fand und deshalb nichts verdienen konnte. 

Sodann werden die Zeugen vernommen, welche über die 
Unterſuchung der Synagoge, des Lewy'ſchen Hauſes, 
die Auslaſſungen des Angeklagten und die Ermittelungen, 
welche Privatperſonen angejtellt haben, bekunden ſollen. Da 
hierdurch die Dispoſitionen des Vorſitzenden wieder Aenderungen 
erleiden, giebt dieſer den Geſchworenen auf's neue Rechts⸗ 
belehrung. 

Zeuge Bürgermeiſter Deditius: Am 15. März wurden die 
Grundſtücke um den Mönchsſee herum durchſucht. Es wurden 
die Dungſtätten, die hohen und tiefen Stellen durchſuch 
wo etwas hätte verborgen ſein können. Selbſt habe 
einen Speicher in der Mauerſtraße durchſucht. Darin war nur 
ein Wagen. Auf einem Grundſtück durchſuchte ich eine ab⸗ 
gebrannte Remiſe. Bei Fleiſchermeiſter Hoffmann war ſchon am 
14. März Durchſuchung abgehalten worden. — Verth. Zielewski: 
Waren Sie bei der Durchſuchung im Lewy'ſchen Hauſe zugegen, 
wo von einer Durchſuchung einer Stube Abſtand genommen 
wurde, weil Frau Lewy krank war? — Zeuge Deditius: Da⸗ 
bei bin ich nicht geweſen. — Verth. Zielewski: Iſt einmal 
bei einer Durchſuchung des Synagogen⸗Grundſtücks von der Be⸗ 
ſichtigung einer Badezelle Abſtand genommen, weil ſich zu jener 
Zeit eine Frauensperſon in dieſer befaud? — Zeuge Deditius: 
Bel einer ſpäteren Durchſuchung iſt Alles durchſucht worden. 
— Erſter Staatsanwalt: Der Fall bezieht ſich auf keine 
Durchſuchung. Ich war einmal dort, um mich über die Räum⸗ 
lichkeiten zu informiren. Da war eine Badezelle beſetzt. — 
Zeuge Deditius: Es war uns angezeigt worden, daß zwei 
Packete Fleiſch an einen gewiſſen Joſephſohn von Lewy aus ge⸗ 
ſchickt ſeien, und daß von Joſephſohn die Annahme verweigert 
wurde. In dem einen Packet waren neun Pfund Fleiſch, während 
bei dem anderen die Verpackung nicht mehr ordnungs mäßig 
war. Auch das Packpapier wurde mir nachher vorgezeigt. — 
Zeuge Kriſcht (früher Polizeikommiſſar in Konitz): Bei der 
erſten Durchſuchung wurde Lewy's ganzes Geſchäft durchſucht. 
Es wurde auch im Keller nachgegraben, aber nichts gefunden. 
Auf den Verdacht von vorhandenen Doppelwänden und Gängen 
wurde Alles abgeklopft. Alle Räume wurden durchſucht. Zeuge 
giebt auch noch andere Grundſtücke an, welche durchſucht 
wurden. Die Thür am Hinterhauſe von Lewy habe ich öfters 
offen geſehen. — Vorſ.: So, daß ſich alſo ein Mann beim 
Vorbeigehen vrientiren konnte? — Verth. Vogel: In der 
Räucherkammer in Lewy's Keller befindet ſich eine Thür. Iſt 
dieſe bei der Durchſuchung geöffnet worden? — Zeuge Kriſcht 
kann darüber Beſtimmtes nicht angeben. — Verth. Vogel er⸗ 
ſucht, die Räucherkammer noch nachträglich zu unterſuchen. — 
Verth. Zielewski: Entſinnen Sie ſich, daß Lewy gejagt hat, die 
Thür iſt verroſtet und läßt ſich nicht öffnen? Haben Sie des⸗ 
halb damals von der Unterſuchung Abſtaud genommen? — Zeuge 
Kriſcht: Das weiß ich nicht mehr. — Verth. Zielewski: IR 
Ihnen bekannt, daß einmal von der Durchſuchung eines Bettes 
Abſtand genommen iſt, weil Frau Lewy krank Tag? — Zeuge 
Kriſcht: Mir iſt nichts davon bekannt! — Zeuge Polizei⸗ 
kommiſſar Block (jetzt in Spandau): 8 trat meinen Dienſt 
am 1. April d. 33. in Konitz an. Bei Lewy bin ich dreimal zu 
Unterſuchungen geweſen. Es wurde Alles durchſucht nach 
Papieren, auch nach Kleidungsſtücken des Ermordeten. Im Keller 
habe ich nachgraben laſſen, und zwar hinter der eigentlichen 
Schlachtkammer. Der Wiegeklotz war alt und ſah nicht aus, als 
ob von ihm etwas losgekratzt ſei. An den Feuſtern waren alte 
Spinngewebe. Die Räucherkammer wurde geöffnet, ebenſo der 
Schornſtein, in den hineingeleuchtet wurde. In den Schornſtein 
iſt Niemand hineingeſtiegen. Auch die Dunggruben wurden ge 
öffnet, und zwar iſt der alte Lewy ſelbſt hineingeſprungen und 
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hat den Inhalt umgelegt. Bei der Durchſuchung des Boden⸗ 
raums in der Synagoge bin ich zugegen geweſen. — Verth. 
Heyer: Wird ein Protokoll über derartige Beſichtigungen auf⸗ 
genommen? — Zeuge Block: Nein, aber die Tage der Durch⸗ 
ſuchung laſſen ſich aus den Berichten feſtſtellen. 
Als Sie in die Räucherkammer hineingeleuchtet haben, iſt es 
möglich, daß Sie dabei Reſte von verbranuten Kleidern, Horn⸗ 
abfälle oder Knöpfe überſehen haben können? — Zeuge Block: 
Das iſt wohl möglich. Es wurde bei Lewy auch nach einem 
Exemplar der Zeitung geſucht, in welche der Kopf Winters ein⸗ 
gewickelt war. — Zeuge Kriminalkommiſſar Wehn: 
Durchſuchung des Lewy'ſchen Kellers waren in den Ecken der 
ſter Spinngewebe, die ſehr alt zu ſein ſchienen. Auch waren 
e Nägel oder Spuren von ſolchen vorhanden, mittels deren 

die Kellerfenſter verhängt werdenkonnten.—Oberſtaatsanwalt: 

Es iſt mir bedenklich, jetzt noch, nach mehreren Monaten, die 
— Räucherkammer zu durchſuchen, wie das von der Vertheidigung 
beantragt worden ift; denn es iſt leicht möglich, daß doch von 
anderer Seite etwas hereingetragen worden iſt, daß ſich der 
Thatbeſtand vollſtändig verändert hat. — Verth.: Dafür liegt 
doch abjolut kein Anhalt vor. ) 
Winters Ueberzieher gefunden würden, ich weiß nicht, wie 
man dann darauf kommen ſollte, ſie wären von fremder Seite 
letzt erſt hineingethan. — Das Gericht beſchließt, die Räucher⸗ 
kammer durch den Stadtbaumeiſter unter Hinzuziehung eines 
Schoruſteinfegers und zweier Polizeibeamten und eines Geſchworenen 
en und zugleich feſtzuſtellen, ob die Blutſpuren 


bar vor etwa 14 Tagen in 
nommen worden. Im erſten Raum war 
lich von Blut herrührend. — Ein Geſchworener fragt: Hat 
Lewy die Feuerungsanlage nach der Ausbeſſerung noch benutzt? 
— Adolph Lewy: Nach dem Monat März nicht mehr. 
war ich noch einige Male auf dem Markte, aber da ich ſah, 
das Geſchäft ging nicht mehr, gab ich es auf. — Verth.: 
die Aenderung in der Hofanlage vor oder nach dem Monat 
März geſchehen? — Lewy „Ich weiß das nicht mehr!“ — Ge⸗ 
ſchworener Meyer: Die Geſchworenen möchten wiſſen, ob 
in der Räucherkammer und in der zweiten Kammer Schutt ge⸗ 


der Nähe des Keſſels vorge⸗ 
n Spritzer, wahrſchein⸗ 


leuchtet worden. 
— Geſchworener Meyer: u 
darin Kleider zu verbrennen? — Zeuge Hampel: Ja, das wäre 
möglich! Der vordere Raum iſt eine Zeit lang nicht benutzt 
worden. In der Feuer angsaulage iſt friſch gemauert wor den, 
es kann etwa 14 Tage ger ſein. 
kammer iſt auch friſch gemauert worden. — Adolph Le wy: 
Der Schornſtein rauchte, da iſt vor ungefähr ein paar Wochen 
von einem Schornſteinfegermeiſter etwas geändert worden. Die 
andere Aenderung war viel früher. — Es wird beſchloſſen, den 
Schornſteinfegermeiſter zu laden. — 
ſtein: Ich habe einmal mit Maslo 
geſprochen; es wurde damals über den Fleiſchermeiſter Hoffe 
Ich ſagte, das kann doch nicht möglich 
Ich war einmal in Kühn's Hotel; da kam Herr Bruhn 
(der Verleger der Staatsbürger⸗Zeitung) mit dem Angeklagten 
Masloff, ſie gingen in den kleinen Speiſeſaal. Ich hatte ſchon 
erzählen hören, daß Masloff etwas geſehen haben ſoll. Ich 
ging deshalb aus Neugier mit. Ich ließ mir von Masloff er⸗ 
zählen und ſagte zu ihm: „Sagen Sie die Wahrheit! es handelt 
ſich um ein Leben.“ — Vorſ.: Haben Sie geſagt, Sie können 
einen Ehrenmann von der Unterſuchung retten, wenn Sie ſo 
keine Antwort erfolgt. 
D. Red.) — Zeuge Kirſchſtein: Masloff erzählte mir ſeine 
Nachdem er die Vorgänge im Lewy'ſchen 
atte, ſei er nach der Stedtefeld'ſchen Eſſigfabrik 
gelaufen. Drei Mann ſeien mit einem Packet gekommen, zwei 
Der hintere ſei nach ſeiner Meinung 
Masloff hat aber nach meiner Anſicht nicht 
den Speicher von Stedtefeld im Auge gehabt. Mit Masloff zu⸗ 
ſammen bin ich auch nicht bei Lewy geweſen, um dort Experi⸗ 
mente zu machen. — Zeuge Direktor Raſchke (Gasauſtalt) er⸗ 
klärt, daß auch er nicht mit Masloff in der Mauerſtraße ge⸗ 
weſen ſei, um deſſen Wahrnehmungen feſtzuſtellen. — Zeuge 
Ingenieur Kuby⸗Berlin, der auch ſ. Zt. bei der Ausfragung 
des Masloff zugegen war, iſt mit Masloff an demſelben Abend 
Die Befragung (Masloffs durch 
Masloff wurde ſofort nach 
Gegen 1 Uhr kam er zurück. Masloff hat 
nichts genoſſen als eine Taſſe Bouillon. 
ſein, gingen wir (Bruhn und Kuby) nochmals zu Masloff. Bruhn 
ſagte unwillig, um Masloff auf die Probe zu ſtellen: „Sie haben uns 
heute Vormittag etwas Schönes vorgemacht.“ 
darauf, das von ihm Mitgetheilte jet wahr. Abends gingen wir 
zu Lewy's Hauſe und Masloff machte uns die Sache vor, wie 
fie damals geweſen ſei. 

Nach der üblichen Mittagspauſe finden in nicht öffent⸗ 
licher Sitzung Erhebungen ſtatt über die Art des Verkehrs 
der Zeugin Roſina Siemanowski mit dem Kaufmann Fried⸗ 


Schutt iſt aber nicht darin geſehen worden. 
Raum geeignet, 


Aber in der einen Räucher⸗ 


z. B. die Knöpfe von 


euge Möbelhändler Kirſch⸗ 
über ſeine Wahrnehmungen 


Bad f mann verhandelt. 
unterſuchen zu la 


Zeuge Kriminalkommiſſar Wehn hat Verſuche gemacht, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob die Wahrnehmungen, wie ſie Masloff beim Durch⸗ 
gucken durch die Hinterthür gemacht haben will, richtig ſein 
können. — Vorſ. (zu Masloff): 
Die Thür vom Hof in den Keller oder die vom Hinterhauſe in 
den Hof? — Masloff: Die letztere. — Zeuge Wehn: Ich 
legte den erſten Ausſagen Masloffs von vornherein kein großes 
Gewicht bei. — Zeuge bekundet ferner die Ausſagen Masloffs 
und giebt dabei den perſönlichen Eindruck wieder. 
dabei folgendes Experiment mit Masloff: 
(Eriminalſchutzmann) gingen den Keller hinauf, während Inſpektor 
Braun mit Masloff vor der Thür blieb. Als Masloff ſagte, ich 
kann nichts ſehen, denn die Männer hatten (am Abend des 11. März) 
eine Lampe, nahm ich dann eine Lampe und kam mit Schutz⸗ 
maun Beyer die Kellertreppe herauf. Masloff ſagte, es ſei nur 
einer aus dem Keller heraufgekommen. 
durch die Spalte den Hof überjehen, auch bis zu dem Keller- 
aufgang. Masloff hat erzählt, er ſei einmal zu Moritz Lewy 
gekommen und habe erzählt, er ſei zur Beichte geweſen und 
tz habe gefragt: „Juden oder 
sloff): „Die Juden! Und Sie 


Welche Thür öffnete ſich? 


Wahrnehmungen. 


Ich und Beyer 
vorweg, einer dahinter. 
ein Lewy geweſen. 


Am Tage konnte man 


wiſſe, wer der Mörder ſei. 
Chriſten?“ Darauf ſagte ich (Ma 
ſind auch dabei!“ Dieſer Beſuch des Masloff muß kurz vor der 
eigentlichen Ausſage ſtattgefunden haben. 
elne Photographie Winters ſind bei Lewy nicht gefunden worden. 
bei Lewy vorgefunden wurden, 
ferden.) Angekl. Frau 
ich geſehen habe. 
— Zeuge Wehn: 


in der Mauerſtraße geweſen. 
Kuby) dauerte etwa eine Stunde. 
der Polizei geführt. 
Die Uhrkette und Um ganz ſicher zu. 
(Es werden Ketten, die ſ. Zt. 
vorgezeigt; es ſind Kinnketten von P 
Masloff: Von dieſen Ketten iſt keine 
s war eine Uhrkette mit fünf feinen Strähnchen. 
etten von Strähnchen mit Schieber haben wir nicht gefunden. 
An welchem Tage war das? (Es wird in den 
Akten nachgeſehen.) Vorſ.: Es wird viel ſpäter danach geweſen 
ſein, daß die Masloff die Kette geſehen hat. — Oberſtaats⸗ 
Verſchiedene Beamte haben bekundet, daß an den 
es Kellers kein Blutfleck feſtgeſtellt we 
während ein Geſchworener über dem Keſſel und a 
o die Lampe gehangen hat, 


Masloff betheuerte 


Am Donnerstag fällt des katholiſchen Feiertages wegen die 
Verhandlung aus und wird erſt am Freitag fortgeſetzt. 


— — 
Verſchiedenes. 


D 

— Von einem heftigen Erdbeben ift am Montag Stadt 
und Bezirk Caracas (Südamerika, am Caribiſchen Meer) heim⸗ 
Fünfundzwanzig Perſonen ſollen getödtet und 
Der Präſident ſprang vom 
zweiten Stock des Regierungsgebäudes hinab und brach ein 
Der Sachſchaden iſt bedeutend. 
Innern zufolge wurde die Erſchütterung bis in die Gegend der 
Auden verſpürt. 

— Die Zahl der Opfer bei der großen Exploſion in 
der chemiſchen Fabrik von Tarant u. Co. in New-Mork, die 
auf 150 bis 200 angegeben war, iſt, wie ſchon angedeutet wurde, 
im erſten Schreck viel zu hoch gegriffen geweſen. Es ſind jetzt 
Anzeichen vorhanden, daß die Anzahl der Getödteten ſich nur 
auf 25 bis 30 beziffern wird. 


Neueſtes. (T. D.) 


Geſtern Nachmittag wurde auf 
einem Wegeübergange der Nebenbahn Zollbrück Bütow bei 
Bartin ein dem Beſitzer Hermann aus Brünow gehöriges 
Fuhrwerk von dem gemiſchten Zuge 286 überfahren und 
zertrümmert. Die Frau des H., welche mit ihrem Manne auf 
ſo fort getödtet; dem Manne 
wurden beide Beine abgefahren, ſodaß er kurze Zeit nach 
dem Unfalle ſtarb. 

* Hildesheim, 31. Oktober. 
heute hier eingetroffen und begab ſich, der Kaiſer zu 
Pferde, nach dem Denkmalsplatz zur Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. 

Leipzig, 31. Oktober. Der kommandirende General 
v. Treitſchke ſtürzte vor ſeiner Wohnung mit dem Pferde 
und erlitt einen Bruch des Unterſchenkels. 

London, 31. Oktober. 


beim Lokaltermin Blut geſehen 


neu ſind. Vorſitzender (zu Zeuge Wehn): 
lecken damals ſchon geſehen? — Zeuge 

eine Flecken geſehen. 
hat Lewy Fleiſch zerlegt und es i 
geweſen, daß Blutflecke entſtande 
efunden werden, 
eren nur Zeit, 

ſchworenen erk 


Haben Sie dieſe 


Oberſtaats anwalt: 
ft jedenfalls häufig Gelegenheit 
Wenn nun wirklich Flecke 
ſo folgt doch noch gar nichts daraus; wir ver⸗ 
wenn wir das wieder feſtſtellen. — Die Ge⸗ 
lären dieſe Sache für erledigt. 
Möbelhändler Kirſchſtein bekundet, wie 
nach dem ſogen. Eſſigſpeicher gegangen iſt. 
Kirſchſteins Bekundung) Masloff ſeine Be⸗ 
haben, während Masloff ſelbſt den Hergang 
t. — Angekl. Masloff: Ich habe es ſchon 
wie es vor ſich gegangen iſt. — Zeuge 
dunkle Punkte 
zwei Packete an einen Schankwirth 
abgeſchickt. Dieſe wurden von der 
Lewy hat ſich dann ſelbſt bemüht und mir 
— Verth. Hunrath: Haben Sie Ihre 
und Kriminal⸗Inſpektor Braun gemeinſam 
Ich bin auch nach deſſen Ankunft 
Verth. Hunrath: Es kommt nur 
uſpektor von vornherein der Ueber- 
eugung geweſen iſt, daß Fleiſchermeiſter Hoffmann bei dem 
mt, und daß die Unterſuchung von dieſem 


geſucht worden. 
viele verwundet worden ſein. 


Nachrichten aus dem 


Masloff vom Thore ı 
Von dort ſoll (nach 
obachtungen gemacht 
anders dargeſtellt ha 
einige Male gezeigt, 


Roſenberger nach Ritteln 
Poſt zurückgewieſen. 

das Papier gebracht. 
Verſuche mit Masloff 
gemacht? — Zeuge 
löſtäudig vorgegangen. — 
arauf an, daß der Herr 


2 Stolp, 31. Oktober. 


orde in Betracht kom 
Geſichtspunkte geführt 
Verth. Vogel: Haben Sie alle Ausſagen, 
ngen, Juden hätten den Mord begangen, 
kanche Leute haben ja ſolche Ae 
Wehn: Ich habe nichts aus d 
objektiv die Unterſuchung geführt. 
eingehende Unterſuchung geführt. 
Bei der Vernehmung des Nachtw 
der junge Mann, der ihm in de 
geben, hätte geſagt: 
aufe der Ermittelunge 
wolle folgende Wahrne 
ewiſſer Corda aus B 
Unterſuchungshaft iſt 
junger Mann Nachts mit 
jagt habe, in einem Wage 
gehenden ein Laſſo (Schlinge an la 
worfen worden. 
bin ja Winter!“ 
„ Corda ſeinen Meineid (we 
ſich befindet) bereit 


anwalt: Es i 
überjandt worden, 
udenſchliche.“ 

dolph Lewy in a 


dem Wagen ſaß, 


die darauf hinaus» 
für unwahr gehalten? 
ußerungen gemacht. — Zeuge 
em Auge gelaſſen und ganz 

Ich habe auch gegen Juden 
— Erſter Staatsanwalt: 
ächter Ruß Hat dieſer gejagt, 
r Nacht einmal eine Cigarre 
Ich bin Winter. — Zeuge Wehn: Im 
n wurde nun erzählt, ein junger Mann 
hmungen gemacht haben. Es iſt dies ein 
uthen (Oberſchl.), der wegen Meineides 
Er will beobachtet haben, daß ein 
einem Juden, zu dem er Jsraelski 
Von dieſem ſei einem 
nger Leine) über den 
Der Getroffene habe gerufen: „Ich 
5. macht darauf aufmerkſam, daß 
ſſen er in Unterſuchungs haft 


Pauſe von zehn Minuten erklärt der Oberſtaats⸗ 
ſt mir eine Nummer der 


Das Kaiſerpaar iſt 


Lord Salisburtz iſt ent⸗ 
ſchloſſen, auf den Rath der Aerzte von ſeinem Poſten als 
Staatsſekretär des Auswärtigen zurückzutreten, dagegen 
Premierminiſter zu bleiben. 
folger im Miniſterium des Auswärtigen werden. 

: London, 31. Oktober. Amtlich wird gemeldet: 
Ein Mann, welcher kürzlich 
Dampfer hier ankam, wurde in das Hafenhoſpital ge⸗ 
bracht, da er an Peſt leidet. 
London, 31. Oktober. 
26. Oktober wird gemeldet: 
männlichen Buren, die in einem Umkreis von 10 Meilen 
von Bloemfontein wohnen, 
bracht, um ſie zu verhindern, ſich den Buren⸗Kommandos 
iR Kriegs ⸗Gefangenſchaft der Civilbevöl⸗ 


+ Madrid, 31. Oktober. 
Die Truppen in Madrid, 
Volladolid find marſchbereit. Ein Kriegsſchiff iſt nach 
Barcelona entſandt worden. 

* Newyork, 31. Oktober. Das Erdbeben in Caracas 
hält noch an; die Stadt Guarenas i 
viele Einwohner wurden getödtet. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


den 1. November: 
ſchein, theils Nebel, meiſt trocken, vielfach Nach 
tag, ven 2.: Meiſt heiter, früh Nebel, Tags normal, Nacht 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
anden 29,/10.—30,10. 1,3m 


Lansdowne foll fein Nach⸗ 
einem Philippinen⸗ 


Aus Bloemfontein vom 
Alle über 14 Jahre alten 
„Staats bürgerzeitang“ werden nach der Stadt ge⸗ 
) ein Artikel enthalten ift: „Neue 
Darin wird erzählt, daß am 28. Oktober 
uffälliger Weiſe an ſeinem Thorwege herum⸗ 
n Kriminalbeamte gekommen, 
Wehn. Herr Wehn iſt aber mit H 
Marienburg und Danzig gew 
nicht ausgegangen, was er 
Stadtbaumeiſter 
ucher Kammer mit einem 
einer Beſichtigung unterzogen, aus 
man den Schornſtein nicht betreten 
i Räucherkammern vorhanden. An 
aulichen Aenderungen vorgenommen 
er erſten klingt an mehreren Stellen 
ſchwarz. — Vorſ.: 
Aenderung vorgenommen j 9 
un dort nicht vorhanden ſein 
muß auch etwas Steinwerk ein⸗ 
ſehr alt kann dieſe 
1 Lewy: In ber 
ein ſogen. Durchbruch, zum Räu⸗ 
rden, ich habe dort Steine ein- 
der Feuerungsanlage kan 
enommen fein. — 8 


anzuſchlieſßen. 


und zwar die 
eren Dr. Puppe 
eſen und Herr 


ſtiſche Bewegung 


erren Braun und Saragoſſa und 
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bauliche Aenderung 
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rn. Der ift reparirt wo 
u. Die Aenderung 


etwa vor 14 Tagen, 


nicht ſein. — Adol 0.—30,/10. Blum 
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appendowo b. Rittel 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v.31. Oktober, Norgens 
Stationen. 


gar. |, WB ieder. Wetter Temp 
— 


richtung Sefi 

Stornoway 36,3 OS. ſchwach bedeckt 6,2 
Blackſod 750,4 SSW. tart Regen 15,0 
Shields 766,4 SS. leicht bedeckt 8,95 
Scilly 55,4 [SD. friſch wolkig | 13,9 

sle d' Aix 763,6 OSO. mäßig halb bed. 12,0 

aris 765,4 SO. ſehr leicht wolkenlos 10,0% 
Bliſſingen 764.6 SW. leicht | Damit 11,70 

elder 764,4 Windſtille Windjtille | bedeckt 8,9 

hriſtianſund 7604 OS. ſehr leicht halb bed. 4,0% 
Skudesnaes 762,0 |OND. leicht balb bed. 5,0% 
Skagen 761,5 NNO. leicht bedeckt 7,69 
Kopenhagen 760,9 NW. leicht bedeckt 6,50 
Karlſtad —— — — = we 
Stockbolm eher na = 5 
Wisby —— — — — — 
Haparanda n Fr F= 2 
Borkum 764,5 W. leicht heiter 9.20 
Keitum 762,9 NW. ſehr leicht wolkig 8.4⁰ 
zen 763,8 [W. leicht wolkenlos] 6,40 

winemünde 761,1 WNW. ſchwach wolkig 6,60 
Rügenwaldermd. 758,8 NM W. friſch halb bed. 8,40 
Ra e 756, [NW. mäßig bedeckt 2.35 
Meme 752,0 [NW. mäßig bedeckt 8,6° 
Münſter (Weſtf.) 764,7 W. ſehr leicht bedeckt 9,2: 
Hannover 764,9 [Windſtille Windſtille bedeckt 7.5 
Berlin 762,9 NW. ſchwach halb bed. 8,30 
Chemnitz 767,0 SW. ſehr leicht! wolkig 6,85 
Breslau 762,4 W. ſchwach bedeckt 6,25 
Metz 766,7 SW. leicht bedeckt 12,4 
Frankfurt a. M. 765,8 SW. leicht bedeckt 103 
Karlsruhe 766,0 SSW. mäßig bedeckt 12,0 
München 767,7 W. friſch bedeckt 9.8 


neberſicht der Witterung. 

„Ein Maximum (über 755 mm) erſtreckt ſich über Südeuropa 
bis nach Mitteldeutſchland, Minima (unter 750 mm) liegen über 
dem weſtlichen Schottland und dem Riga'ſchen Neerbuſen. In 
Deutſchland iſt das Wetter mild, im Nord welten theilweise heiter. 
Meiſt mildes und trockenes Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Danzig, 31 Oktober. Getreide⸗Depeſche. 


31. Ottober. 30. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Rahig, unverändert. Gute Kaufluſt, 
unveränderte Breije, 

Umſatz z 200 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. becher u. weiß 766,777 Gr. 142-150 Mk. 761, 803 Gr. 148-154 ME, 

„ hellbunt . 774.804 G. 145-149 ½ N. 761, 772 Gr. 138.145 ME, 

e 766, 783 Gr. 145,00 Mk. 766 Gr. 142,00 ME 
Tran. hochb. u. w. 119,00 Mk. 119,000 Mt. 

„ hellbunt 115,00 „ 115,00 „ 

„ rothbeſetzt 117,00 „ 117,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
iuländ. incl. neuer 741, 756 Gr. 124-125 Mk. 756 Gr. 124,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 Mk. 83,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 665, 710 Gr. 129-137 ME. 132 00 Mk. 

„kl. (615-658 Gr.) 638 Gr. 123,00 Mk. 122,00 „ 

Hater inn.. 121—122,00 „ 120,00 „ 
Brbsen iul, .... 150,00 „ 150,00 „ 

— Tranf. „. 115,90 „ 115,00 „ 
Wioken inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen. .. 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen in.. 260,00 „ 260,00 „ 

ADB. mA u: 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten v.50 roth 55 00 „ roth 55,00 „ 
denten N 4,10 —4,30 „ 3,92½ 4,40 „ 
Roggenkleie —.— „ 4,20 —4,60 
Zucker. Trau. Pas Ruhig. 9,32½ Mk. Geld. Ruhig. 9,32½ Me. Geld 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% — je Fr 

Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 31. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 144-150. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ 5 o „ 100 „ matter. 
e er 3 „ „ „ 120,00. „ flan. 
C > 5 1181. „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 129,00. —— 

Zufuhr: inländiſche 58, ruſſiſche 90 Waggons. 
Wolffs Büreau. 


Berlin, 31.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Getreide ꝛc. 31./10. 30/10. 31. 10. 30./10. 

3½% opr. Idſ. Pfb.“ 92,00 2,60 
Weizen . . . ſchwäch. feiter 3¼% pom. „ „ 93,10 93,40 
a. Abnah. Oktbr. —— | —— 131/89 poſ. „ „ 92,20 92,30 
„ „  Desbr.| 151.50 152,00 40% r. H ap.⸗Be. 1905 84.00 86,00 

„ „ Mai 158,75 152,00 ½ , „ „ „ 80,00 80,0) 

4% Graud. St.⸗A.“ — . —,— 

1 i ſchwäch. Luſtlos Jtalien. 4% Rente 94,70 —— 
a. Abnah. Oktbr. 144,5 143,25 |Deit, 4% Goldrnt. 97,5, 97,78 
” „ Dezbr. 143,50 | 142,00 |Ung. 4% + 96,50) 96,50 

„ „ Mai | —— 143,00 |Deutiche Bankäkt. 189 8089,40 
be» unver- Disk.⸗Com.⸗Aul. 173 10 172,75 
Safer ... hauptet än dert Drsd. Bankaktien 145.345,10 
a. Abnah. Oktbr. 133,25 Oeſter. Kreditanſt. 205,10 204.60 


1 „ Mai 129,50 133,00 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 125,75124,90 

Spiritüs Nordd. Lloydaktien)L13,0U112,40 

loco 70 „... | 47,10 | 47,40 rg ern aa etz 
arpener Aktien 5,601 75, 

Werthpaptere. ortmunder Unlon 85.25) 85,4) 

3½% ſteichs⸗A. kv. 96,30 | 96,10 Laurahütte 196,40196,7) 

30 87,80 | 87,90 |Ditpr. Südb.⸗Aetien 88,10 87,60 


jo Pr 
3% Mor. St.- A. kv. 95,75 | 3,30 | Marienb.⸗Mlawkas 69,40 69,40 
30% 1 88,50 | 87,30 Heſterr. Noten 86,05| 34,95 
Be eilt. — 5 uſſiſche Note! 216,651.45 
30% ritterſch. 1 84.00 8000 Schlußtend. d. sb. feſt lunrgln 


3 Wpr.neul. Pfb. III —.— | 34,00 |Brivat-Diskont 4% 4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 30./10.: 72/ 23./10.: 725,3 
New-⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 30/10. 72/8; 29/10. 76% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Shlathof zu Berlin. 

Amtl. Berichtder Direktion, dur ch Wolff's Bureautelegr. über nittelt.) 
Berlin, den 31. Oktober 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 925 Rinder, 1567 Kälber, 1742 Schafe, 
10 173 Schweine. für 109 © 6 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlachtgewicht in Nark 

(bezw. für 1 Pfund in Pig.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schla hiwerth 
böchſtens? Jahre alt Mk. — bis — o) junge, fleiſchige, nicht auz⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis - 

Bullen: a) pollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig 1 15 jüngere u. gut genährte ältere Me. — bis — 


o) gering genährte Mk. 46 bis 48. ER. 

Färſen u. Kühez a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. S blacht w. 
Mt, — bis — u) vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlacht v. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; ch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Wilde 
u. Färſen Mk. 44 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
M. 39 bis 42. 5 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ Leet - Maik) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 76 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkil her 
Mk. 70 bis 74; oc) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 64; dh ält., gering 
genährte Free Mt. 30 bis 35. 5 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 67; 
b) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 59; co) mäß. genährte Hammel u 
8 Mt. 44 bis 50; d) Holſteiner Niederuſgsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 5 . 

Schweine: (für 100 Pfund mit 290% Tara) a) vollfleiſ hig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 54; 
b) Käſer Mk. 57—58; o) fleiſch. Mk. 50-52; d) gering entiyifelt 
Mk. 46 bis 49; e) Sauen Mk. 47 bis 49 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder blieben ungefähr 550 unverkauft. — Der Kälber⸗ 
gain verlief langſam. — Von den Schafen wurde nur etwa ei 
rittel verkauft. — Der Schweine markt verlief ruhig, ſchl 

langſam und wird kaum ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser 
theurer Gatte und Vater, der Rittergutsbesitzer 


Theodor Kuhn 


auf Pachutken im 60. Lebensjahre. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


BDie Trauerfeierlichkeit findet Freitag, den 2. No- 
vember, Mittags 12 Uhr im Trauerhause und die 
Beerdigung Nachmittags 2 Uhr auf dem Kirchhofe 
in Riesenburg statt. 


[8462 


In der heutigen außer. 
ordentlichen Generals 
Verſammlung der bie⸗ 
ſigen Schneiderinnung 
wurde einſtimmig ve · 
ſchloſſen, der hohen Löhne 
und Preisſteigerung 
ſämmtlicher Bedarfs: 
artikel wegen eine 


Preiserhöhung 
von 20% für alle 
Schneiderarbeiten 


eintreten zu laſſen. 


Heute Abend 7½ Uhr 

—— ſanft nach 
langem ſchweren Leiden 
unſer innigſt geliebter 
Sohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 18544 


au 
in ſeinem noch nicht 
vollendeten 21. Lebens⸗ 
jahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 
Woflarten { 
den 30. Oftbr. 1900. 
Die trauernden Eltern 


und Geſchwiſter > 
. Koschinski u. Frau. 


Prall, Arzt, Dr. ned, 
ſucht Vertretung. e wer 


0 Mark, welche der 
N Fra. e zufließen, be⸗ 


Geſelligen erbeten. 
— Nioſenberg »Weſtpr., 
den 28. Oktober 1900. 


Im Weinadhlögaben| wer Verstand, 
II. Pohlenz 


hauſes zu Gr. » Tillik bittet 
[8172 


erzlichſt 
Lange. ren, Neumark 
e Dentiſt 8155 
— —̃ — — fr. Aſſiſt. b. Hru Dr. Kniewel 
E t Kl . empfiehlt fich allen 
ns ose [Sahnleidenden 
Handeldlehranitalt Künſtl. Zähne, mit 


und ohne Gaumenpltt., 

Plomben ꝛc. Schmerz⸗ 

loſes Zahnziehen. 
Danzig, 


Ecke Langer Markt 1, II. 
Eing. Matzkauſche Gaſſe. 


Graudenz. 
81 Oberthornerſtraße 31. 
Unterricht in 


Buchführung 


3 Br Supeme. F En 
anbelöforreipondenz, J Ü — FT FO 
; 1370] Streichfert. Delfarben, 

Wechſellehre, Schönſchreiben ze. Firultz, Lade ulm. offer. billiaft 
m E. Dessonneck. 


schon 


hrossmütlerehen scher: Nalbei! 


us 

Salvia offt 
sind ein vorzügliches Genuss- 
mittel bei Catarrh u. Heiserkeit. 
Erfunden und allein echt zu- 
bereit. vonoscar Tietze, Namslau. 
Beutel 425 u. 50 Pf. Zu haben 
inden Apotheken u. Drogerien. 


cinalis) 


FRI 


& 
K 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Ernst Klose, Graudenz 
Unterricht in der 
Handhabung der gebräuch⸗ 
lichſten Schreibmaſchinen. 
Stenographie⸗Schule 
Ernst F Tietze’s Salbei-Husten-Bonbons 
von Bırzen und Damen zu | bei Fritz Kyser Graudenz. 
„Geſchäfts⸗Stenographen“. Tori 340: 
Bande a ede malen itt Offerire ! heln 
u. Damen), auf erſtklaſſ. Maſchinenn 
angelernt, in Geſchäfts⸗Steno⸗ 3 fler Zwie k N 
graphie ausgebild. u. mit Buch⸗ per Centner 6,50 Mark, auch in 
ern vertraut, find knapp u. Poſtkollis. 
erhalten ſolche durch mich, infolge M. Beyer, Rieſenburg. 
Sede , eic chen ANK Sy eı nt eye Pe) 
mehreren Großſtädten, rei en 
Stellennachweis. 100 Orhoft Kirſchſaft 
Eintritt . N ea. 220 Liter Inhalt, 13 bis 
Proſpekte umſonſt. 155% geſpritet, garantirt nur 
1900er Preſſe und Mutterſaft, 
Ernst Klose ohne jede Nachpreſſe, zu verkauf. 
9 Preis pro Oxboft inkl. Faß ab 
Handelslehrauſtalt hier Mk. 110. Mindeſtabnahme 
Srau denz I xboft. 18482 
31 Sberthornerſtraße 31. A. Mendthal, Königsberg Pr., 
c ͤ ͤ ———. ——— Getreidebrennerei, Liqueur⸗ 
Mein Dienſtmädchen Marie fabrik und Frucht aftpreſſerei. 
Ron owski iſt mir entlaufen und = FFC 
—.— 92 ag 19 80 | 5 N 5 
aufzunehmen, da e Zurück⸗ 7 
bolung beantragt habe. [8541 1800 Meter 0 
Michelan bei Graudenz, 
den 30. Oktober 1400. leis 
Fritz Woyke. aus gebr. 70 mm hohen Stahl» 
Das ſchönſte 18398 ſchienen, vollkommen betriebs⸗ 
CT f 11 b t ſähio, vor wenigen Monaten neu 
a € 0 ji kleineren Quanten zu Kauf od. 
in Aepfeln, alle Sorten, verkauft Miethe abzugeben. 
Anton Olschewsk Gefl. Meldungen werd. briefl. 
in Rehden Weitpr. — We hi 8496 durch 
. „ 
Große Pferdedecken 8 
Stück 1,75 Mk., [8476 f 7 - 
Arbeiter» Schlafdeden Mars⸗Oel 
Stück 1,75 Mk. x x 
egen Nachnahme, zu Fabrikpreiſen bei 
avid, Thorn. Fritz Kyser. Grandenz. 


Verſand 
S. 


Naturheilanſtalt! 


Prieſznitz⸗ Bad, Strasburg Weitpr. 
Das ganze Jahr geöffnet. Vorzügliche Erfolge 
bei allen chroniſchen Erkrankungen. Penſionspreis 
inkl. Behandlung 4 bis 6 Mk. pro Tag. Arzt am 
Platze. 15893 


Die Kurleitung. G. Schroeder. 


Aklienkapital 6 Millionen Mark, Neſerven ca. 1“ Millionen Mark. 


IR E 5 
rt Cigarren vom. 
18465 


Bonbons e 


geliefert, ſofort billigſt, auch in 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegründet 1856. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar- Einlagen, 


ohne Kündigung 3½0 
Bei imonatlicher Kündigung. . 4% . 
Bei 3monatlicher Kündigung. : 44% 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
erschluss des Mietbers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


M FLEISCH-EIWEI 


Krafiöunösmiftl a 


riedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


A eenurragendes 


— —— — 


Farbenfabriken vorm. F 


Somatose zu haben in der Schwanenapotheke. Grnudenz, Markt 20. 
Somatose zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 18814 
Somntose zu haben m der Löwennpotheke, Graudenz, Herrenstrasse 22. 


Import. 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dassunsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung getunden haben. Wir empfehlen 
4 heute als besonders beliebt 


0 f. 11.325 
0 , „ 00 


franko. A 
Mark 2.50 Marke Triumph . 


Mark 375 Ba Cubana 


Ausschuss E . Mk. 2. 


dieselbe, 500 tek. frxo., 12.00 Casino Nr. 19. . . „ 4.00 Gloria Hundi. 00 
© Marke Tip Top.. „ 3.00 | dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 Magnifico . . . . „6.00 
Cabinet „3.50 Felicia. „ 4.50 Flor de Martinez & .00 

ein „ 3.50 Imperio, Brasil . . „ 4.50 Castanon, ff. Mexico „ 7.00 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. U 


versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 
A Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten Zurück. 


A Rauscher & Fabisch. Berlin NW., parengenände,1. Blaue. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Oasinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Hannoversche Lebensvers.- Anstalt | Bellfedern 


— Gegründet 1829. — [8422 


Sofortige Beleihung der Polieen 


durch die General-Agentur Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 65. 


gute Sorten 


ea dend ir 1 Mark 5. 
Bettfedern⸗, Daunen⸗ u. Betten⸗Verſand. „ „di 3 „60 
Spezial.: Fertige Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 917 2 Nr. rn 10.50. 
35, 38, 40 bis 60 Mk. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 97 x Nr. 5 ” 1145 
feinfter Hotel⸗ u. Ausſtattungs⸗Betten. Hans Stascheit, Dt.⸗Eylau |g „ Nr. 6 „ 40, 
2 F 972 2 Nr. 7 „ 13,35, 
N je 9½ „ Nr. 8 „ 1480, 
JJ V RENT 19 ⁰ 5 Nr 5.25, 

Re RS REN 5 9% „ Nr. 10 „ 186,0, 

lein, Mach „„ e 

; 2 * r. * * ’ 

Aklien⸗Maſchinenbau⸗Anſtalt % l 

vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 5 97 4 Nr. 15 „ 25,70, 
Spezialität ga „ Nr. 16 „ 27,60, 

19 ½% „ Nr. 17 „ 29,50, 

ga „ Nr. 18 31,40, 


Spiritus Brennereien 
Spiritus⸗Rektifikations⸗Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechun 

ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf ge 

Anfragen koſtenlos zur Verfügung. [6059 


* 


inkl. Verpackung. Keine Proben. 
Verſand gegen Nachnahme. 


I. (blast, 


An Guftav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 

mit gemeinverſtändlichen Crlänterungen, unter Berück⸗ 
chtigung der Ausführungshbeſtimmungen 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tanſend). 


1 5 2 SE 2 
, glatt ler gedruckt, Wreis_gbd. Mt. 4,80 franko d MER=SS R 
N ern Miet Furth Folanerfung > iſt nachzunehmen. 7% A Ress 


Ort (Voſtamt) Nr seh ir fabrik 
Nin ind r . e DANZIG 


3= bis 4000 Stück 


Bauholz 


langſchaftig und mit 20 f : 
unweit der Chaufjee, 5 — a ( 
Bahnhof Schirvitz, babe ic, abe 
zugeben. 18427 [ee 
F. Fischer, 
Argenau. wi 
Wohnungen. 2 
; A mehr: 
Die Bierverlags- lag, 
Pr „meine 
Kellereien dem 
Markt 7, nebſt einem Speicher Wir ( 
find vom 1. Apriı 1901 ander⸗ meine 
weitig u vermiethen. 8317 warer 
J. Kalmuk ow, Kgl. Latterie⸗ frech.“ 
Einnehmer, Graudenz. In G! 
Bromb E daß d 
Fe or find, 
Ei Golde 
in großer Lagerpla Leute 
nebjt mehreren Schuppen, eventl. * 
auch zwei Zimmer, zum Komtor zum; 
geeignet, zu vermiethen. Näher. beiten 
bei M. Dullin, Bromberg, Beit 
Alexanderſtraße 14, I. 18090 Ein ( 
finden liebevolle Auf⸗ Winte 
amen nahme bei Frau we ße 
Hebeamme Daus. R 
Bromberg, Schleinſtzerſtr. Nr. 18. f = 
Damen finden billig liebevolle 9 
Aufnahme bei Frau Eckert, ALL 
Bromberg Karlſtraße Nr. 24. 5 
„550 ENGER 955 
Verloren, Gefunden. Rich 
Eine braune Stute 2 
auf einem Auge blind, entlaufen. Thatſa 
Meldungen m 542 oft gaı 
. 8 teu hof b. Rehden. zu bel 
7 “N: D 
Porn 8 11 8 Proz 
Soeben erſchien bei Walte Glan! 
Lambeck, Thorn: [8068 0 
Wohnungsliſte gekann 
der Offiziere u. Beamten ze, ehen. 
der Garniſon Thorn Tuch! 
(bis 20.10. 1900). Preis 60 Pf. Winter 
(in Briefmarken erbeten Nein. 
e * Mal in 
Vergnügungen“ Nach n 
eee eee * Hilfsge 
Im Adler-Saal het mi 
m ber- da u fiel mi 
Freitag, den 2. Novbr.: Be 
Erſtes Abonn.⸗ un der 
mich, d 
Symp. Konzert =: 
5 Winter 
der Kapelle des Regiments gens 
Graf Schwerin. euge 
Aufang 8 Uhr. Lewy 
Abonnements⸗Geſtellungen, ſo⸗ ganz fa 
wie einzelne Billets ſind be ſergean⸗ 
Herrn 089, Kauffmann zu haben. 5 29 
Schülerbillets A 50 Pf. an der erks ı 
aſſe. 18536 ſabeth 
Nolte, Königl. Mufitdirigent, penfionc 
— TI Moritz 
haben f 
> was ja; 
N 5 Wiſſen 
Donnerstag, den 15. November: 7 Feſke 
onzer und Erı 
mir nich 
ir Winter 
Königl. Preussischen 275 i 
Kammersängerin geſehen. 
h Der Zei 
054 u er 5 55 
FEST or 
erste F Mädchen 
Billetbestellungen bei 18540 Lewy: 
Oscar Kauffmann, Lewy: 
Buch- u. Musikalien-Handlung — Erft 
; zählt, z. 
die Leic 
— — —ę—- Maurer; 
Niadtiheater- Graudenn. gr, 
g 55 Acer, 
weimaliges Gaſtſpie e richter ge 
oe Dr. Heine Enſembles — — 
(Ibſen⸗Theater). [8183 3 
Sonntag, den 4. November: Erſt als 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 30. Oktober. 


Die Nachmittagsſitzung begann Dienstag mit der Vernehmun 
mehrerer Gymnaſiaſteu. Der Oberſekundaner Erich Stol 
ſagt uus: Am Sonnabend, 10. März, war ich zum Beſuche 
meiner Eltern in Schlochau und kam Sonntag, 11. März, mit 
dem Zuge, der hier 1/9 Uhr ankommt, wieder in Konitz an. 
Wir Gymnaſiaſten fahren faſt alle 4. Klaſſe; ſo auch ich. In 
meinem Fahrabtheil waren faſt alle Inſaſſen Juden. Sie 
waren alle ſehr luſtig, benahmen ſſich ſehr laut und „äußerſt 
frech.“ — Der Vorſitzende bemerkt: Am Montage darauf war 
in Goldap Pferdemarkt. — Stoll: In Konitz bemerkte ich, 
daß die Juden ausſtiegen. Ob fie nach der Stadt gegangen 


ſind, weiß ich nicht. — Erſter Staatsanwalt: Der Zug nach 
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Goldap fährt auf der anderen Seite des Bahnhofs ab; die 
Leute, die nach Goldap reiſen wollen, müſſen ausſteigen. 


Hierauf kommen mehrere Freunde von Ernſt Winter 
zum Worte. — Sekundaner Hans Böck: Ich war einer der 
beiten Freunde Ernſt Winters. Ob er ſich in letzter 
Zeit hat photographiren laſſen, das weiß ich nicht. 
Ein Geſchworener: Vielleicht weiß der Zeuge etwas von 
Winters Uhrkette? — Zeuge Böck: Ich glaube, es war eine 
we ße fünffträhnige Kette mit einem Schieber. — Zeuge Willy 
Rahmel: 85 war mit Ernſt Winter die letzten 3 Jahre be⸗ 
freundet. inters Uhrkette hatte in der Mitte einen Schieber, 
der die ö ſchmalen Strähnchen zuſammenhielt. Zeuge hat Winter 
einmal mit Moritz Lewy zuſammen geſehen. Es fiel mir 
auf, weil ich ſie vorher noch nicht zuſammen geſehen habe. — 
Moritz Lewy: Ich beſinne mich nicht darauf. — Gymnaſiaſt 
Michulski: Ich glaube bemerkt zu haben, daß die beiden ein⸗ 
mal zuſammen an Lewys Hausthür ſtanden. — Moritz Lewy: 
Nein, es iſt nicht ſo. — Vorſ. bemerkt zu Lewy: Es iſt eine 
Thatſache, daß Leute, die unter irgend einem Verdacht ſtehen, 
oft ganz unweſentliche Dinge ableugnen in der Befürchtung, ſich 
zu belajten. — Moritz Lewy: Das trifft bei mir nicht zu. 


Dieſe wie die folgenden Zeugen ſind diejenigen aus dem 
Prozeß Speiſiger. Ihre Bekundungen beziehen ſich auf die 
Glaubwürdigkeit des Moritz Lewy. 

Zeuge Klempnergeſelle Schlichter: Ich habe Ernſt Winter 
gekannt. Ich habe ihn mit Moritz Lewy zuſammen ge⸗ 
ſehen. Sie unterhielten ſich. Ich habe Ernſt Winter oft bei 
Tuchlers vor der Thür geſehn. — Vorſ.: Haben Sie Ernſt 
Winter auch öfter mit Anna Hoffmann geſehen? — Zeuge: 
Nein. — Ich habe ſie (Winter und Lewy) auch noch ein anderes 
Mal in der Mauerſtraße zuſammen geſehen. — Moritz Lewy: 
Nach meinem Wiſſen habe ich Ernſt Winter nicht gekannt. — 
Hilfsgefangenenauſſeher Nagorra: Ich kenne ſowohl Moritz 
Lewy wie Ernſt Winter. Ich war früher Bademeiſter. Dieſer 
fiel mir auf, weil er im Vergleich zu ſeinen Mitſchülern ſehr 
ſtark war. Ich traf beide (Winter und Lewy) einmal am Ende 
der Bahnhofſtraße, die Beiden waren allein, ein anderes Mal 
in der Danzigeritraße, auch in der Konviktsſtraße, ich beſinne 
mich, daß ich ſie vier mal zu ſammen geſehen habe. — 
Moritz Lewy: Das iſt nicht wahr, wenn ich ſo oft mit Ernſt 
Winter zuſammen geweſen wäre, würde ich es wiſſen. Uebri⸗ 
gens hat mich Nagorra ſchon ein Mal angezeigt. — 
Zeuge Nagorra: Ich kann mich nicht irren. — Moritz 
Lewy: Die Anzeige, die er mal gegen mich erſtattet hat, war 
ganz falſch. — Zeuge Nagorra: Ich war früher Polizei⸗ 
ſergeant, da habe ich ihn einmal angezeigt, weil ſeines Fuhr⸗ 
werks wegen ein Auflauf entſtanden war. — Dienſtmädchen Eli⸗ 
ſabeth Tuscik: Meine frühere Herrin hatte ein Schüler⸗ 
} Da lernte ich Ernſt Winter kennen. Ich habe 
Moritz Lewy und Ernſt Winter zuſammen geſehen. Sie 
haben ſich auch jonft gegrüßt. — Vorſitzender: Nun, oritz Lewy, 
was ſagen Sie dazu? — Moritz Lewy: Ich habe nach meinem 
Wiſſen Ernſt Winter nicht gekannt. — Schriftſetzerlehrling 
Hellwig: Ich kannte Ernſt Winter. Ich Habe Moritz Lewy 
und Ernſt Winter zuſammen geſehen. — Moritz Lewy: Es iſt 
mir nicht bewußt. — Maurerpolier Lippke: Ich habe Ernſt 
Winter nicht gekannt, habe aber ſpäter ſeine Photographie ge⸗ 
jehen und mich dann feiner erinnert. In der Danziger Straße 
habe ich öfter Moritz Levy mit Ernſt Winter zuſammenſtehen 
geſehen. Wenn Mädchen vorübergingen, ſcherzten ſie mit ihnen. 
Der Zeuge erzählt, daß er Ernſt Winter öfter mit jungen 
Mädchen geſehen hat. Einmal waren beide, Ernſt Winter und 
Moritz Lewy, in Geſellſchaft von einem Mädchen. Das junge 
Mädchen ſchlug dem Winter auf dle Schulter, da ſagte Morik 
Lewy: Jetzt können Sie die verklagen, ich bin Zeuge. — Moritz 
Lewy: Nein, das iſt nicht wahr, ich müßte mich ſonſt beſinnen. 
— Erſter Staatsanwalt: Lippke hat noch andere Sachen er⸗ 
zählt, z. B. unter der Synagoge befände ſich ein Gang, in welchem 
die Leichentheile verborgen wären. — Zeuge Lippke: Ein 
Maurerpolier hat mir eine darauf Bezug habende Zeichnung ge⸗ 
geben, die ich dann dem Staatsanwalt übergeben habe. — 
irſter Staatsanwalt: Er hat auch vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter geſagt, daß das ältere Fräulein Hoffmann das Mädchen 
ie lei, das er einmal aus dem Hoffmann'ſchen Hauſe habe 
erauskommen ſehen und das Ernſt Winter die Hand gegeben habe. 
Erſt als ihm vorgehalten wurde, daß das ältere Fräulein Hoff⸗ 
mann erſt nach Winters Tode nach Konitz gekommen iſt, erklärte 
er, es wäre die jüngere geweſen. — Zeuge Landrichter Zimmer⸗ 
mann beſtätigt dies. 

Der folgende Zeuge Nachtwächter Friedrich Ruß erregt 
durch ſeine Sprechweiſe die Heiterkeit der Zuhörer. — Vor ſ.: 
Seit wann ſind Sie ſtädtiſcher Nachtwächter? — Ruß: Jawohl. 
(Heiterkeit). Ich bin einmal auf kurze Zeit entlaſſen geweſen, 
weil einmal eine Anzeige gegen mich erſtattet worden war. Wir 
Wächter wechſelten die Reviere zu Neujahr. Seit Neujahr 1900 
ab habe ich das Revier Schützenſtraße bis zum Kreishauſe. Das 
Jahr vorher hatte ich die Danziger Straße, Markt u. ſ. w. 
Ich kenne Moritz Lewy, ich kannte auch Ernſt Winter. — Vorſ.: 
Haben Sie Ernſt Winter gekannt oder haben Sie ſich auf ihn 
beſonnen, als ſein Bild nach dem Morde ausgeſtellt wurde. — 

uß: Er allein. (Heiterkeit). — Vorſ.: Haben Sie den Ernſt 
Winter mit Lewy zuſammen geſehen? — Ruß: Jawoll, mit 
Moritzen. Ernſt Winter ſprach mich mal des Nachts an, gab mir 
eine Cigarre und ſagte: Ich bin Ernſt Winter. Ich habe die 
Beiden öfter des Nachts zuſammen geſehen. Moritz war auch dabei, 
als mir Ernſt Winter einmal eine Cigarre gab. Ernſt Winter 
ſagte auch: „Na, wie geht's, Herr Nachtrath?“ — Moritz 
Lewy: Ich habe dleſen Nachtwächter öfter geſehen. Ich war 
meiſt allein, auch wohl mit meinem Bruder und auch Anderen 
zuſammen. Eines ſolchen Vorfalles, wie er eben geſchildert, 
erinnere ich mich nicht. Ich habe mit keinem Gymnaſiaſten 
Umgang gehegt und gepflegt. — Bürgermeiſter Deditius wird 
über die Ausſagen des Zeugen Lippke vernommen: Ich 
befinne mich nicht, daß Lippke eine Zeichnung eingeliefert 
hat, welche darauf hindeuten ſollte, unter der Synagoge befänden 
ſich unterirdiſche Gänge. Ich kenne den Lippke nicht perſönlich, 
auf Erkundigungen hin iſt mir erzählt worden, daß er ſozuſagen 
ein Prahlhans iſt. Lippke (ſehr heftig): Herr Bürgermeiſter, 
das — Der Vorſitzende unterbricht ihn: Die Bekundung des 
Herrn Bürgermeiſter Deditius gründet ſich auf die Ausſagen 
eines Wirthes, bei dem Lippke mehrere Male verkehrt hat. — 
Bürgermelſter Deditius fährt dann fort: Ruß iſt einmal 
wegen Trunkenheit im Dienſte von ſeinem Amte ſuspendirt ge⸗ 


Der Geſellige. 


weſen. Es wird ſodann feſtgeſtellt, daß gegen Ruß eine Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mk. verhängt worden iſt. 

Kriminalſchutzmann Beyer II ſagt aus: Es ging das Gerede, 
daß unter der Synagoge ein Keller ſei. Die Unterſuchung war 
ſchon vor unferer Ankunft ausgeführt. Nagorra hat mir gar 
nichts erzählt über den Verkehr Winters mit Lewy. Ich hatte 
ihm geſagt, wenn er etwas wiſſe oder erfahre über den Mord, 
möchte er es mir ſagen. — Maurerpolier Murach: Ich habe 
voriges Jahr bei einer Reparatur der Synagoge gearbeitet, Im 
Badehauſe des Synagogengrundſtücks war der Schwamm. Der 
Fußboden wurde dabei aufgeriſſen. — Vorſ.: Haben Sie dabei 
unterirdiſche Gänge bemerkt? — Murach: Nein! Im Bade⸗ 
hauſe des Synagogengrundſtücks iſt eine Art Brunnen; eine 
Treppe führt hinunter. So hoch wie das Waſſer des Sees, ſo 
hoch ſteht auch das Waſſer im Brunnen. Als ich das Waſſer 
maß, ſtand es nur 60 Centimeter hoch. Die Badevertiefungen 
ſind durch Röhren verbunden. Ein Rohr führt aus der brunnen⸗ 
artigen Vertiefung nach dem See. Ich hatte mir eine Skizze 
gemacht, damit ich wußte, wie ich arbeiten ſollte. In der Skizze 
waren auch die Bleiröhren, aber nichts von Gängen. Zu Lippke 
habe ich nichts über unterirdiſche Gänge gejagt, 

Nach einer Pauſe von zehn Minuten berichtet Bürgermeiſter 
Deditius über die Durchſuchung der Synagoge. Ich habe 
ſie ſ. Zt. ſelbſt vorgenommen und hatte zugezogen den Stadt⸗ 
baumeiſter und mehrere Polizeiſergeanten, die von Hauſe aus 
Handwerker find. Wir haben den Tempel durchſucht, zuerſt die 
Vorhalle. Auch die Teppiche wurden hochgehoben, um zu ſehen, 
ob im Boden kurze Zeit vorher Aenderungen vorgenommen 
worden waren. Es lag aber dicker Staub darunter. Auch der 
Altarraum wurde geöffnet, das Allerheiligſte, eine Niſche in der 
Wand abgeſucht. Die Wände ließ ich mit Werkzeugen abklopfen, 
um event. hohle Stellen feſtzuſtellen. Das Gebäude hat kleine 
Luftkanäle, die darauf hindeuten, daß der Schwamm einmal 
darin geweſen iſt. Auch im Bade- und Schächtraum wurde 
nichts gefunden. Das Rohr, das von der brunnenartigen Ver- 
tiefung in den Mönchſee führt, iſt vielleicht ſo groß wie eine 
Fauſt. Der Brunnen des Grundſtücks iſt im Sommer aus⸗ 
gepumpt worden, als das Eis verſchwunden war. 

Als Zeugen erſcheinen nun die Penſionskameraden 
Ernft Winters. Gymnaſiaſt Thurau: Wir hatten zuſammen 
ein Zimmer. Ernſt Winter iſt nicht häufig nach 10 Uhr Abends 
außer dem Hauſe geweſen, zuweilen nur, wenn er ins Theater 
ging. Ich ging gewöhnlich 10 Uhr zu Bett. Winter hatte eine 
Uhrkette mit fünf Strähnen, die durch einen viereckigen loſen 
Schieber zuſammengehalten wurden. Die Kette ſah aus wie 
Nickel. — Gymnaſiaſt Oberprimaner Wloszeynski: Ich bin 
ſeit 1. Juli 1898 in der Penſion bei Herrn Lange. So viel ich 
mich erinnere, iſt Winter nicht häufig nach 10 Uhr ausgeblieben; 
in der Regel war er um 10 Uhr zu Hauſe. Winters Uhrkette 
hatte fünf Strähne, ein beweglicher Schieber hielt ſie zuſammen. 
— Verth.: Ging Ernſt Winter im Winter vor ſeinem Tode 
öfter zur Tanzſtunde? — Zeuge Wlos zeynski: Er wurde 
auch im letzten Winter dazu eingeladen, und da kam es wohl 
öfter vor, daß er nach 10 Uhr nach Hauſe kam. 

Beſitzer Gemeindevorſteher Grabowitz⸗Frankenhagen: „Ich 
hatte Vieh an Lewy verkauft. Sonnabend, 10. März, war ich 
in Konitz, und Lewy ſagte zu mir, er wolle am Sonntag die 
Kuh holen. Ich war am Sonntag nicht da. Arbeiter Las⸗ 
kowski hat die Kuh nach Konitz gebracht. Laskowski redete 
an den nächſten Tagen viel von Juden, Skandal uſw. Ich ſagte: 
„Ih, ich will das gar nicht wiſſen.“ Nach dem Morde, am 
Donnerstag, kam ein jüdiſcher Fleiſcher Heymann zu mir. Dieſer 
redete von dem Morde und brachte die Sprache immer wieder 
auf Fleiſchermeiſter Hoffmann, ſo daß ich den Eindruck gewann, 
er wolle Hoffmann in Verdacht ſetzen. Ich ſprach mit Laskowski 
darüber, da ſagte dieſer: Wenn das nur nicht die Lewys 
gemacht haben. Später hat er mir erzählt, ſie hätten ihn 


in das Hinterzimmer haben wollen. Ich faßte ſeine 
Erzählung nicht als Ernſt auf. Er wollte gleich herein 
nach Konitz, um auszuſagen. Er erzählte, Lewy hätte 


ihn gefragt, wie alt, ob verheirathet u. ſ. w. Lewy 
hätte dann Ausdrücke gebraucht, wie: „zu weiß“, „zu weiß“, 
„Verdacht“, „Verdacht“ uſw., auch hätten ſie von Blut geſprochen. 
Zeuge ſagt mit Bezug auf Laskowski, wenn er einen Schnaps 
getrunken hat, dann redet er viel; als er es erzählte, war er 
aber nüchtern. Verlogen iſt er nicht. Ich hielt ihn zurück, um 
ihm Zeit zu laſſen, ſich zu beſinnen. — Frau Grabo witz: Am 
11. März kam Hugo Lewy, um die Kuh zu holen. Er ſagte, ich 
ſolle ihm die Kuh durch den Knecht, einen jungen Menſchen, zu⸗ 
führen laſſen. Ich ſchickte aber nach einem Arbeitsmanne, dem 
Laskowski. Lewy ſchickte dieſen noch nach einem Strick und 
Laskowski trieb die Kuh fort. Es mochte zwiſchen 8 und 9 Uhr 
ſein, als er zurückkam, war ich nicht zu Hauſe. Er hat dann 
ſpäter erzählt, Lewys hätten ihn in die dunkle Stube haben 
wollen und ſie hätten nichts Gutes im Sinne gehabt. Ich 
dachte mir, er könne nicht alles aus der Luft gegriffen haben. 
— Arbeiter Laskowski⸗ Frankenhagen: Am 11. März ſollte 
ich eine Kuh von Grabowitz zu Lewy bringen. Ich ſollte einen 
neuen Strick kaufen, bekam aber keinen. Ich war ganz nüchtern. 
Nach Lewys Auftrage brachte ich die Kuh in Konitz zu David⸗ 
ſohn, dieſer ſagte, ich ſolle ſie zu Lewy bringen. Der alte 
Lewy kam heraus, im Laufe des Geſprächs faßte er an meinen 
Arm. Lewy ſagte: „Bringen Sie die Kuh zu Gaſtwirth Müller 
und kommen Sie von hinten, um das Geld zu holen.“ 
— Vorſ.: Haben Sie bei Müller etwas getrunken? — Las- 
kowski: Niſcht nich. Ich ging von vorn in den Laden zu 
Lewy's. Ich ſtand ſtill im Laden. Mit einem Male kam Lewy 
und ſagte: Nun, iſt das Thor zugeſteckt? Sie ſollten doch von 
hinten kommen! Ich ſollte in die zweite Stube kommen. Da 
guckte Frau Lewy durch das Fenſter auf die Straße. Dann 
ging der alte Lewy in die andere Stube. Auch Pincenez⸗Lewy 
kam dann hinzu. Der alte Lewy ſagte zu Pincenez⸗Lewy jo 
etwas wie „Wir brauchen Blut — — Jimjäſten (Gym naſiaſten) 
ſpazieren.“ Weiter hörte ich, wie die Lewys zu einander ſagten: 
Iſt der Burſche von Hoffmann beſtellt? — — Eingerichtet — 
— Es werden ihrer viele — — Der Kantor wird ein Bad an⸗ 
legen (hier kann der Zeuge auch den Ausdruck gebraucht haben: 
Bart anlegen). Weiter will Zeuge Worte wie „Leine 
„Feſſeln“ ... „Mönchſee“ ... gehört haben. — Der Zeuge jagt 
weiter aus: Die Frau Lewy fragte mich, wie alt ich ſei, ob ich 
verheirathet wäre, wieviel Kinder ich hätte. Da bekam ich Angſt 
ins Herz; denn Lewy faßte mich auch einmal an den Arm und 
ſagte: schwacher Arm“. — Vorſ.: Wenn Sie dabei doch ſolche 
Angſt im Herzen hatten, warum find Sie denn nicht fortge⸗ 
De — Laskowski: Ich hatte doch das Geld (für den 

ransport der Kuh) noch nicht. Ich hörte dann noch, wie der Sohn 
Lewy ſagte „Bald zu kriegen ſein, — macht nicht lange.“ — Und 
der alte Lewy ſagte „Zu weiß“ — „zu weiß“ und „Verdacht“, „Ver⸗ 
dacht.“ — Ich ging dann, nachdem ich das Geld erhalten hatte, weg. 
Im Laufe des Tages traf mich der alte Lewy noch einmal, er 
fuhr mich an, weil ich von dem Gelde, das ſein Sohn mir ge⸗ 
geben, keinen Strick gekauft habe. Als ich nach Frankenhagen 
kam, ſagte ich zu dem Knecht, es iſt gut, daß Du nicht 
dort geweſen biſt, denn ſonſt wärſt Du vielleicht ins Unglück ge⸗ 
kommen. — Der Vorſitzende fragt den Zeugen, ob auch alles, 
was er gejagt, wahr ſei, worauf der Zeuge erwidert: „So wahr, 
wie der liebe Gott in meinem Herzen ſteht und iſt.“ Zeuge 
giebt auch an, wo er ſich dann den Tag über aufgehalten habe 
und was er getrunken, nachdem er von Lewys weggegangen ſei. 
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II. November 1900. 


Einem Mann will er ſofort von ſeinen Wahnehmungen Mit⸗ 
theilung gemacht haben. — Adolf Lewy erklärt, es ſei nicht 


wahr, was der Zeuge erzählt habe. Er habe dem 
Laskowski das Geld nicht ſogleich gegeben, weil er 
erſt die Rückkunft ſeines Sohnes hätte abwarten wollen. 


—.Vorſ.: Haben Sie Worte wie „hingerichtet“ uſw. gebraucht, 
und haben Sie geſagt, er ſolle hinten herein kommen? Adolf 
Lewy: Nein, es iſt nicht wahr. — Einer der Vertheidiger 
bemerkt zu Adolf Lewy: „Sie haben früher erklärt, Ihr 
Fleiſchereibetrieb wäre ganz gering geweſen. Es iſt doch auf⸗ 
fällig, daß Sie an einem Tage, noch dazu einem Sonntage, ſo 
gaben Oehäftlinen Verkehr mit Einkäufen u. ſ. w. gehabt 
aben“. 

Die Sitzung wird hierauf bis Mittwoch Morgen 9 Uhr 


vertagt. 
(Fortſetzung im Erſten Blatt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— [Bezirkseiſenbahnrath.] Die nächſte ordentliche Sitzung 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektiousbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg findet am 27. November 
in Bromberg ſtatt. Zur Berathung gelangen folgende Gegen⸗ 
ſtände: Aufhebung der Kohlenausfuhrtarife. Anwendung des 
Spezialtarifs III bei Verfrachtung von Sprit und Spiritus nach 
Hamburg, Bremen, Stettin und Neufahrwaſſer und Aufhebung 
der Ueberſee⸗Klauſel für die Verfrachtung nach Hamburg. Auf⸗ 
nahme der Stationen Obornik und Samter in den Ausnahme⸗ 
tarif 10 für Getreide und Mühlenfabrikate nach Berlin. Ein⸗ 
führung von Staffeltarifen für Wagenladungsgüter. Einführung 
eines Nothſtandstarifs für Heu, Stroh und Torfſtreu für die 
Provinz Weſtpreußen. Herſtellung einer Tagesſchnellzugverbindung 
Königsberg bezw. Danzig⸗Dirſchau⸗Bromberg⸗Inowrazlaw⸗Poſen⸗ 
Breslau. Aenderung der Ankunfts- bezw. Abfahrtszeit des D⸗ 
Zuges Nr. 2 und des Schnellzuges 13 für Bahnhof Berlin 
Friedrichſtraße. Verlegung der Fahrzeit des Zuges 555 auf der 
Strecke Belgard⸗Stolp. Halten der Fernzüge, mit Ausnahme der 
Schnellzüge 19 und 20, in Oliva und Langfuhr. Durchführung 
des Zuges 554 von Danzig bis Stolp. Späterlegung des jetzt 
um 8 Uhr 48 Minuten Abends von Kornatowo nach Culm 
fahrenden Zuges. Einrichtung eines neuen Zugpaares mit nor⸗ 
maler Perſonenzuggeſchwindigkeit auf der Strecke Poſen⸗Schneide⸗ 
mühl. Halten der Schnellzüge 51 und 52 in Tremeſſen. Um⸗ 
wandlung der Lolalzüge Bromberg-Inowrazlam und Poſen⸗ 
Gneſen in Lokalzüge Bromberg⸗Gneſen und Poſen⸗Inowrazlaw. 
Beſprechung des beſtehenden Fahrplanes der Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg, wobei den Mit⸗ 
gliedern des Bezirkseiſenbahnraths Gelegenheit geboten werden 
ſoll, etwaige Wünſche anzubringen. 

— [Geſinde⸗Umzug.] In einem großen Theile von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen findet der An⸗ und Abzug des Geſindes bezw. 
der Dienſtboten am 11. November (Martini) ſtatt. Da nun 
dieſes Mal der 11. November auf einen Sonntag fällt, ſo ſel 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der An- bezw. Abzug des 
Geſindes bereits am Sonnabend, den 10. November, geſetz⸗ 
mäßig erfolgen muß. 

— Die Deutſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaften 
treten am 3. November in Nürnberg zur Sitzung zuſammen, 
an welcher als Vertreter der Sektion IV der nordöſtlichen Bau⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, welcher auch die Provinz Weſtpreußen an⸗ 
gehört, Herr Baugewerksmeiſter Hertzog⸗Danzig theilnimmt. 

— Die Rektorenprüfung haben in Poſen die Herren 
Tolkmitt⸗Poſen, Lewicki⸗Rogaſen, Schütz⸗Inowrazlaw und 
Re bitzki⸗Poſen beſtanden. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stellen zu Bruchn owe 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee) und zu Neu- 
Marſau (Kreisſchulinſpektor Schulrath Bartſch⸗Schwetz), beide 
evangeliſch. 

— [Beſitzwechſel.] Die Beſitzung Groß⸗Lonk, Kreis 
Schwetz, iſt für 84000 Mk. von Herrn Gutsbeſitzer Finger an 
Herrn Kaufmann Louis Kronheim⸗ Bromberg verkauft 
worden. 

Die Genoſſenſchafts⸗Käſerei in Jungfer iſt für 33000 Mk. 
in den Beſitz des bisherigen Pächters, Herrn Bamert, über⸗ 
gegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann v. Sydow 
im Füſilier⸗Regiment Nr. 33 iſt der Rothe Adler Orden vierter 
Klaſſe, dem Lehrer Naumann zu Köslin der Adler der In⸗ 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Marine⸗Magazin⸗ 
Aufſeher a. D. Baſſendowski zu Danzig das Kreuz des All⸗ 
gemeinen Ehrenzeichens, ſowie den e a. D. 
Fiſcher und Küſter, dem früheren Werftarbeiter, Vorarbeiter 
Go dath und dem früheren Handlanger, Werftinvaliden Holtz, 
ſämmtlich zu Danzig, und dem Kuhmeiſter Weichbrodt zu 
Poblotz im Kreiſe Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. 

Ferner find verliehen: Ritter⸗Inſignien zweiter Klaſſe 
des Herzoglich Anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrecht's des Bären 
dem Leutnant Fels im Infanterie-Regiment Nr. 152; des 
Fürſtlich Reußiſchen — jüngerer Linie Ehrenkreuzes 
zweiter Klaſſe, dem Major Kitzinger im Grenadier⸗Regiment 
Nr. 6; das Ritterkreuz des Japanischen Verdienſt⸗Ordens der 
aufgehenden Sonne dem Hauptmann Gronau beim Stabe des 
Feld⸗Artillerie-⸗Regiments Nr. 36. 

Dem Poſtaſſiſtenten Rauſch in Inſterburg und dem 
Schiffsführer Schlodowitzki in Danzig iſt die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Bojan, Oberlt. im Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, in das Inf. Regt. Nr. 72 verſetzt. Zychlin 
v. Zychlinski, Baurath in Gumbinnen, nach Graudenz II, 
Stuckhardt, Garn. Bauinſp. in Königsberg i. Pr. I, Siburg, 
Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. 
XV. Armeekorps, gegenſeitig verſetzt. Menzel, Proviantamts⸗ 
Rendant in Mainz (Armee⸗Konſervenfabrik), nach Liſſa, Klietſch 
Proviantamtsaſſiſtent in Poſen, als Proviantamtskontroleur auf 
Probe nach Erfurt verſetzt. Zahlmeiſter zugetheilt: Briel der 
Reitenden Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 35. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der n 
aſſeſſor Dr. Valentin zu Danzig iſt dem Landrath des Kreiſes 
Soeſt zugetheilt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Dr. Walter iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
Soldau zugelaſſen und in die Liſte der Rechtsanwälte 
eingetragen. € 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schalhorn in Krotoſchin iſt zum 
Amtsrichter in Filehne, der Gerichts⸗Aſſeſſor Poſchmann in 
Königsberg i. Pr. zum Staatsanwalt in Allenſtein ernannt. 

— ([Perſonalien bei der Bauverwaltung] Der Baur 


befliſſene Otto Raaſch aus Rieſenburg iſt zum Regierungs- 
Bauführer des Hochbaufaches ernannt. 


* Mocker, 28. Oktober. Unſerer Gemeinde HE vom Land⸗ 
rathsamte zu Thorn eine Volks bücherei überwieſen worden, 
deren Verwaltung der Hauptlehrer Schwarz übernommen hat. 
Die Bibliothek beſteht aus wiſſenſchaftlichen, belehrenden und 


unterhaltenden Schriften. Die Benutzung ift unentgeltlich. — 
Wie verlautet, legt Herr Amts⸗ und Gemeindevorſteher Hellmich 
wegen Arbeitsüberbürdung zum 1. Januar die Geſchäfte als 
Amtsvorſteher nieder, um ſeine ganze Kraft dem Wohle der 
ſtetig anwachſenden Gemeinde widmen zu können. Mocker geht 
mit aller Macht vorwärts und entwickelt ſich immer mehr zu 
Die Gemeindeverwaltung ee 

ie 
Spritſtraße ift bereits gepflaſtert und auch die Bergſtraße ift 
bereits in Angriff genommen, was einen Aufwand von 37000 
In der Bergſtraße wird die En 

au 


einem großen Induſtrieorte. 
nun unſerem Orte auch ein ſchönes Aeußeres zu geben. 


Mark verurſachen wird. 
evangeliſche Kirche 
werden ſoll. 

8 Gollub, 30. Oktober. 
Eiſenbahn 


erbaut, die ein impoſanter 


Schön ſee⸗Gollub⸗Strasburg findet 


und Bürger theilnehmen werden. 


Zuges. 
oo Neuenburg, 30. Oktober. 


er Provinz nicht liefern dürfe. 


von Kohlen zu wenden. 


trages von 101 Mark per 200 Centner. 
Steinkohle, ins Haus gelegt, kommt auf 1,05 Mk. 
während der Preis beim Händler 1,45 Mk. bis 1,50 


hier verhaftet. 
* Aus dem Kreiſe Schlochau, 28. Oktober. 


rigen Unfall zur Folge gehabt. 


anweſendes Mitglied der Sanitätskolonne 


einen Nothverband an. 


wurde. 

Baldenburg, 30. Oktober. 
die Maſchine des gemiſchten Zuges 643 beim Rangiren auf dem 
hieſigen Bahnhof in einer Weiche. 


durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. 
Elbing, 29. Oktober. 


werden. Das Denkmal, 
Gladenbeck in Berlin den Bronzeguß angefertigt. 
enthält als Untergrund ein höheres Poſtament und zu beiden 
Seiten auf beſonderem Sockel die Symbole der Induſtrie und 
der Arbeit. 

* Bartenſtein, 30. Oktober. 
33 auf dem in nächſter Nähe der Stadt gelegenen Gute 

autshof eine große mit vielen Getreide⸗ und Futtervorräthen 
efüllte Scheune und ein großer Stall nieder. Das Vieh 
onnte gerettet werden. Die hieſige freiwillige Feuerwehr ver⸗ 
hinderte ein Weitergreifen des Feuers. Der Beſitzer des Gutes 
iſt verſichert. 

5 Kreis Pr.⸗ Holland, 30. Oktober. In der Haupt⸗ 
verſammlung des Kriegervereins Neumark wurde die Be⸗ 
ſchaffung einer Fahne beſchloſſen. Der Vorſitzende, Herr Graf 
zu Dohna⸗Schlodien auf Karwinden, hielt einen Vortrag über 
eine Felddienſtübung. — Der Kuhkaſſenverein in Herms⸗ 
dorf hielt ſeine Hauptverſammlung ab. In zwei Jahren iſt 
erſt ein Unglücksfall bei Vieh vorgekommen. Es werden nun⸗ 
mehr zwei Klaſſen von Kühen verſichert. Für die erſte erhält 
der Geſchädigte 135 Mk., für die zweite 100 Mk. Kühe im 
Werth unter 100 Mk. werden nicht aufgenommen. 


m Juſterburg, 29. Oktober. Der Remonte⸗Inſpekteur 
General v. Damnitz und die Vorſitzenden der 1. und 2. Remonte⸗ 
Kommiſſion, Oberſtleutnant v. Eberlein und Rittmeiſter Haak, 
befichtigten kürzlich das Landgeſtüt Gudwallen. Dort war auch 
der rumäniſche Rittmeiſter v. Coſtin aus Bukareſt zu⸗ 

gen. 85 Herren wurde von dem Geſtütsleiter durch Vor⸗ 
fahrung einzelner Hengſte, Familien und Kollektionen eine weit⸗ 
ehende Ueberſicht über die Inſaſſen des Geſtütes und ſeinen 

etrieb gegeben. Das Schwurgericht verhandelte heute 
wider den Altſitzer Ludwig Wallat aus Plondszoewen wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung. Der ſchon beſtrafte Angeklagte 
kaufte im Jahre 1889 in der Zwangsverſteigerung ein Grund⸗ 
ſtück Plonds zoewen für 10800 Mk. unter Uebernahme eines Aus⸗ 

dinges. Kurze Zeit nach der Uebernahme der Beſitzung nahm 

r Staatsanwalt Veranlaſſung, ſich mit ihm zu beſchäftigen. 
Um nun in dem ihm bevorſtehenden Strafprozeß dem Fiskus 
daß Grundſtück als Pfandobjekt für die Koſten zu entziehen, 
verkaufte er es 1890 an einen gewiſſen Weszkallnies für 5200 Mk. 
und ein an ihn zu leiſtendes großes Ausgedinge. Er ſaß dann 
eine ſechsjährige Zuchthaus ſtrafe ab und kehrte nach ſeiner Ent» 
laffung zu W. zurück. Hier wirthſchaftete er dann Jahre hin⸗ 
durch wie auf ſeinem Eigenthum, auch vertrugen ſich die Be⸗ 
theiligten, bis im Sommer d. Is. die Ehefrau des Wallat, 
welche jetzt im Zuchthauſe in Rhein ſitzt, eingezogen wurde. Der 


Angeklagte wollte für ſeine Frau Erſatz in die Wirthſchaft 
bringen, und da dieſes Weszkallnies nicht ge⸗ 
ſtattete, entſtand zwiſchen ihnen eine große Feindſchaft, 


welche am 14. Juli ihren Höhepunkt erreichte. Wallat lärmte 
und äußerte, daß heute noch Alles brennen müſſe, auch forderte 
er Arſenik, um das Vieh zu vergiften. An demſelben Tage 
brach dann auch in einem Schauer Feuer aus, welches ſich ſehr 
ſchnell verbreitete und in ganz kurzer Zeit das Gehöft bis auf die 
ndamente einäſcherte. Da nur die Gebäude ganz niedrig ver⸗ 
chert waren, war der Schaden ſehr groß. Die Beweisaufnahme 
ergab die Schuld des Angeklagten, deshalb wurde er zu fünf 
Zahren Zuchthaus verurtheilt. 

Tilſit, 30. Oktober. In der letzten Stadtverordnete n⸗ 
tzung wurde Herr Zweiter Bürgermeifter Bartſch einſtimmig 
r die Dauer von 12 Jahren als zweiter Bürgermeiſter wieder⸗ 

gewählt. Herr Bartſch iſt nun bereits drei Mal gewählt. 

Die über 20 Jahre alte Tochter des Arbeiters Bube von 

— hatte, verlockt durch den gebotenen hohen Lohn, einen 
enſt in Peine angenommen. Auf der Beſuchsreiſe von dort 
2 ihren Eltern biexher wurde dem Mädchen ber Reiſekorb, in 
elchem ſich Geld, Kleider und Wäſche befanden, auf dem Bahn⸗ 
ofe in Berlin geſtohlen. Vor Schreck darüber wurde fie 
rrſinnig. Erſt nach einigen Tagen griff die Berliner Polizei 
e auf und brachte fie wieder nach Peine zurück. Auf Bitten 
Eltern ließ ſchließlich der Magiſtrat von Tilfit das Mädchen 
bon Peine nach Tilſit⸗ Preußen bringen. Hier lebt fie nun bei 
ren armen Eltern in ſtillem Irrſinn fort, 


Aus Anlaß der Eröffnung der 
auf 
Beſchluß der Stadtvertretung am 1. November auf dem feſtlich 
u ſchmückenden hieſigen Bahnhofe eine Feierlichkeit ſtatt, an 
elcher der Herr Vorſitzende und die Mitglieder des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Brieſen, die hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften 
Die Feier beginnt um 
12½ Uhr mit dem Einlaufen des von Schönſee kommenden 


Ein hieſiger Kohlenlieferant 
erhielt kürzlich auf eine Beſtellung von einer Berliner Kohlen⸗ 
3 die Mittheilung, daß die Firma oberſchleſiſche Kohlen nach 

Dieſe Mittheilung veranlaßte 
einige hieſige Beamte, ſich an die Königl. Central verwal⸗ 
tung der Steinkohlen⸗Bergwerke in Zabrze um Ueberlaſſung 
Umgehend ging ein zuſagender Be⸗ 
ſcheid ein, mit der Aufforderung zur Einſendung des Geldbe⸗ 
Der Centuer 
zu ſtehen, 
ME beträgt. 
— Wegen Verdachts der Tödtung keimenden Lebens wurde 
vor einigen Tagen das Dienſtmädchen Minna Zittlau von 


Die Unvor⸗ 
. vom Zuge während der Fahrt abzuſpringen, 

t geſtern Abend auf der Oſtbahnſtrecke Firchau einen trau⸗ 
Eine ältere Dame, welche ihre 
Verwandten in Lichtenhagen beſuchen wollte, hatte auf Bahnhof 
Firchau zu ſpät erfahren, daß ſie ſchon am Ziel ihrer Reiſe an⸗ 
elangt ſei. Obwohl ſich der Zug ſchon wieder in Bewegung ge⸗ 
bebt hatte, ſprang die Frau, mit Gepäck beladen, dennoch ab und 
fiel dabei jo unglücklich, daß das rechte Bein unter die Räder 
gerieth und unterhalb des Kniees abgefahren wurde. Ein 
des Schlochauer 
Kriegervereins leiſtete der Unglücklichen die erſte Hilfe und legte 
Noch in derſelben Nacht erfolgte die 
Ueberführung der beklagenswerthen Dame in das Kreiskranken⸗ 
Haus zu Schlochau, wo das Bein bis zum Kniegelenk amputirt 


Geſtern Nachmittag entgleiſte 


5 Perſonen wurden nicht 
verletzt; ein Materialſchaden iſt nicht entſtanden. Beide Gleiſe 
waren etwa 5 Stunden geſperrt. Der Perſonenverkehr konnte 


Das Schichau⸗Denkmal, das dem 
Begründer des Rieſenwerkes von ſeinen Angehörigen geſetzt 
wird und auf dem kleinen Luſtgarten gegenüber dem Haupt⸗ 
eingang der Fabrik gegenwärtig Aufftellung findet, wird am 
18. November in Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden enthüllt 
die lebensgroße Figur des alten 
Beheimraths, hat Bildhauer Havenkamp modellirt und danach 
Die Figur 


In der vergangenen Nacht 


= Nikolaifen Oſtpr., 29. Oktober. 
Koriath iſt vom Magiſtrat und den 
Kreistagsmitglied Be 
verordnete Herr Kaufmann 
glied gewählt. 


Nakel, 29. Oktober. Der von der Behörde „ 
e 
u. a. dazu dienen ſollen, alle Stände und Natlonalitäten zu 
iſt auch in unſerer Stadt Folge gegeben worden. 
ſich ein Komitee unter dem Vorſitz des Herrn Bürger⸗ 
t, und am letzten Sonntag Tonk — 
ur 
Klaviervorträge und mehrere von Schülern und Schülerinnen 
der evangeliſchen Volksſchule vorgetragene Lieder wurde der 
Abend eingeleitet, worauf Herr Bürgermeiſter Riedel über 
1 und Ziel dieſer Veranſtaltung ſprach. Nachdem der 
edner mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen hatte, folgten Chor- 
und Sologeſänge, ſowie Deklamationen von Schülern der drei 
Sodann hielt Herr Kreisſchul⸗ 
Den Schluß 
machte der gemeinſchaftliche Geſang „Deutſchland, Deutſchland 


Anregung, Volksunterhaltungsabende einzurichten, 


vereinigen, 
Es hatte 
meiſters Riedel gebilde 
Schützenhauſe der erſte Volksunterhaltungsabend ſtatt. 


konfeſſionellen Volksſchulen. 
inſpektor Sachſe einen Vortrag über China. 


über alles“. 
Kempen, 29. Oktober. 


aus Mielencin in einer Mielenciner Schonung 
Przybisz hatte den Hurny beim Wildern ertappt. 
ſuchte zu entkommen. 


Schuß traf den Hinterkopf des Hurny, 
Przybisz beantragte 


genommen wurde. Der Wilderer führte eine 
flinte und Munition bei ſich. 

„ Nawitſch, 30. Oktober. 
Nähe des hieſigen Lehrer⸗Seminars 
Mann aufgefunden und auf Anordnung 
ſchen Krankenhauſe untergebracht. 
ſtehende Mann gab an, ein Dr. 
Seminar⸗Direktor in Erin geweſen zu ſein. 
Hilfe mehrerer Herrſchaften in Anſpruch. 

h Schneidemühl, 29. Oktober. 


ſchäftigen. 
Chauſſee belegenen Grundſtücke, 
wurde, gewilligt und 13500 Mk. 


Regenwäſſer, ſowie der Fäkalien Anforderungen geſtellt, deren 
Koſten (etwa 40000 Mk. einmalige) zu den für die Stadt⸗ 
gemeinde durch das Seminar zu erreichenden Vortheilen in gar 
keinem Verhältniß ſtehen. Der Magiſtrat 


klärt, für eine einwandsfreie 
Regenwäſſer Sorge zu tragen, 
ſorgung des Humus für den Garten dagegen dem Fiskus 
überlaſſen. Außerdem ſoll auch der Anſchluß an das Gas⸗ 


Abführung der Wirthſchafts⸗ und 


zu 
und 


Waſſerwerk, ſowie an die Kanaliſations⸗Anlage von Seiten der 


Stadt erfolgen. Die Stadtverordneten ertheilten den Vorſchlägen 
des Magiſtrats ihre Zuſtimmung. 

Stolp, 30. Oktober. Geſtern war der Arbeiter Albert 
Kaſten mit dem Theeren eines Daches beſchäftigt. Infolge des 
Regens war das Dach ſchlüpfrig, Kaſten glitt aus, fiel aus 
einer Höhe von zwölf Meter auf den gepflaſterten Hofraum 
und blieb auf der Stelle todt liegen. Der Verſtorbene iſt 
ſchon 23 Jahre als Dacharbeiter beſchäftigt. Er hinterläßt ſeine 
Ehefrau und ſieben Kinder im Alter von 8 bis 18 Jahren. 

Naugard, 28. Oktober. 
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof. Hier werden Kartoffeln 
verladen. Bei den Waggons halten ſich häufig Kinder auf, welche 
die herabfallenden Kartoffeln aufſammeln. So war auch das 
Töchterchen des Heizers Dinje mit dem Kartoffelſammeln be⸗ 
ſchäftigt und hierbei unter einen Waggon gekrochen. Als nun 
ein Rangirzug die Strecke entlang fuhr, wurde das Kind, da es 
der Führer des Zuges nicht bemerken konnte, überfahren und 
ſchwer verletzt, ſodaß ein Arm und ein Bein abgenommen 
werden mußten. 


Verſchiedenes. 


— Dr. Richard Jaffés Luſtſpiel „Der Außenfeiter“ 
ſollte, wie man ſich erinnerz wird, am Leſſingtheater zur Auf⸗ 
führung kommen. Der Berliner Polizeipräſident verſagte aber 
die Genehmigung zur Aufführung. Dichter und Direktor führten 
Beſchwerde beim Oberpräſidenten, welcher die Beſchwerde zurück⸗ 
wies, da der Dichter nicht die Lebe⸗ und Sportwelt, ſondern die 
„beſte Geſellſchaft“ als innerlich verlumpt darſtellte. Der 
einzige anſtändige Menſch in dieſer Geſellſchaft werde als „Außen⸗ 
ſeiter“ bezeichnet. Das Stück könne bei ſeiner Aufführung nur 
einen unmoraliſchen Eindruck machen und ſei in ſittlicher Be⸗ 
ziehung als gefährlich anzuſehen. Rechtsanwalt Dr. Eugen Fuchs 
erhob darauf gegen den Oberpräſidenteun Klage beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht und betonte, der Dſchter beabſichtige, lediglich 
die Sport- und Lebewelt zu ſchildern, wie dieſe im Prozeß der 
Harmloſen enthüllt worden ſei. Dem Dichter liege es völlig 
fern, die deutſche Ariſtokratie überhaupt ſchildern zu wollen. 
Das Oberverwaltungsgericht erkannte auch auf Aufhebung 
der polizeilichen Verfügung und des angefochtenen Beſcheides 
des Oberpräſidenten, indem der Gerichtshof annahm, es handle 
ſich hier nicht um ein unſittliches Stück, ſonvern um ein Stück, 
welches die verlotterte Spieler⸗ und Lebewelt ſchildern 
und geißeln wolle. 

— [Straßenbahn⸗Schaffnerinnen.] Die Leute, die in 
den letzten Tagen in Rockland (im nordamerikaniſchen Staat 
Maine) die Straßenbahn benutzten, waren nicht wenig erſtaunt, 
als ſie die ſchönſten Mädchen aus der Geſellſchaft der Stadt 
Fahrkarten verkaufen ſahen. Die Erklärung dieſes „Phänomens“ 
war jedoch ſehr leicht: Die Straßenbahn⸗Geſellſchaft hatte ihre 
Einnahmen von zwei Tagen einem Frauen⸗Hoſpiz der 
Stadt gejhentt; aus dieſem Grunde erboten ſich die jungen 
Mädchen, an den beiden Tagen Führer⸗ und Schaffnerdienſte zu 
thun. Die männlichen Führer waren, wie gewöhnlich, auf ihrem 
Poſten; nur ſtand neben jedem männlichen Führer ein hübſches 
junges Mädchen. Die jungen Mädchen gaben das Zeichen zum 
Halten und zum Abfahren und verkauften Fahrkarten. Die 
jungen Herren der Stadt hatten beſondere Einladungen erhalten 
und fuhren an den beiden Tagen ſtundenlang auf der 
Straßenbahn; natürlich gaben ſie immer den Strecken den 
Vorzug, die von ihren Freundinnen „bedient“ wurden. Die 
Preiſe der Plätze koſteten 5 Cents bis 5 Dollars. Am erſten 
Tage wurde eine Einnahme von 500 Dollars erzielt. 

— Die Landbank in Berlin hat das im Kreiſe Lublinitz 
Oberſchleſien belegene Rittergut Dralin, den Stein'ſchen Erben 
gehörig, in Größe von etwa 1230 Morgen gekauft. 

— [Warum der Mond nicht bewohnt fein kaun.] Ein 
Franzoſe, der die gefangenen Buren auf ber Inſel Ceylon be⸗ 
ſucht hat, erzählt folgende Anekdote, die dort im Umlauf iſt: 
Ein alter gefangener Bur, der krank nach Colombo gekommen 
war, wurde zu dem Hoſpital dieſer Stadt geſchickt. r Arzt, 
der ihn pflegte, ein junger engliſcher Doktor, der eben erſt ſein 
Diplom erhalten hatte, amüſirte ſich über die naive Gutmüthig⸗ 
keit ſeines Patienten. Jedesmal ſuchte er ihm einen Ulk vorzu⸗ 
machen. „Wiſſen Sie, mein Lieber,“ ſagte er eines Tages, „daß 
der Mond bewohnt ist?“ „Das iſt unmöglich,“ antwortet der 
alte Bur mit ſeiner gewöhnlichen Ruhe. „Haben Sie denn 


Herr Bürgermeiſter 
Stadtverordneten zum 
worden. Der bisherige Stadt- 
lewski ift zum Magiſtratsmit⸗ 


Der als Wilddied bekannte 
ehemalige Wirth Peter Hurny aus Turze wurde am 24. 
d. Mis., Abends gegen 6 Uhr, durch den Waldläufer Przybisz 
erſchoſſen. 
Hurny ver⸗ 
Bei der Verfolgung des Wilddiebes nun 
ſoll ſich das Gewehr des Waldläufers entladen haben. Der 
der ſofort todt hinſtürzte. 
ſelbſt die Unterſuchung der Sache, welche 
geſtern durch die Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle vor⸗ 
geladene Doppel- 


Am Sonntag wurde in der 
ein völlig entkräfteter 
eines Arztes im ſtädti⸗ 
Der ſchon im höheren Alter 
K. aus Ratibor und früher 
Hier nahm er die 


Mit dem Vertrage zwiſchen 
der Stadtgemeinde und dem Provinzial⸗Schulkollegium 
betr. das zum katholiſchen Schullehrer⸗Seminar erforder⸗ 
liche Grundſtück mußten ſich die Stadtverordneten wiederum be⸗ 
Nachdem in den Ankauf dreier an der Berliner 
auf die früher garnicht reflektirt 
dafür verausgabt worden waren, 
werden neuerdings von dem Unterrichtsminiſterium betreffs der 
Eutwäſſerungsanlage zur Fortſchaffung der Wirthſchafts⸗ und 


8 hat ſich deshalb, 
unter Ablehnung der miniſteriellen Forderungen, nur bereit er 


die Fäkalien⸗Abfuhr und die Bes 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall 


nicht gehört, daß Ihre Freunde, die Franzoſen, mit dem Rieſen⸗ 
telejtop der Weltausſtellung die Mondbewohner beobachten 
können, wie ſie ihren Geſchäften nachgehen?“ „Unmöglich, Herr 
Doktor. Wenn der Mond bewohnt wäre, würden die Engländer 
ſchon lange verſucht haben, ſie aus ihrem Beſitze zu vertrelben.“ 


— [Schade] Backfiſch (für ſich): „Ach wie a de, d 
Einem ein Schirm ad 11 n 
werden kann!“ Fl. Bl. 

— 


Briefkaſten. 


vhne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Feder A 
die Abonnementsquittung . Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
m 


u werden nur aſten gegeben, nicht brieflich. 
gen erfolgen in der Reihenfolge bel Einganges ber Fragen 
S. S. 100. Auch wenn Sie mit Ihrer Ehefrau in getrennten 
Gütern leben, iſt dieſe Ihre pflichtkheilsverechtigte Erbin, die 
Sie im Teſtament nicht übergehen dürfen, wenn es von 
jener nicht in Höde ihres Pflichttheils gegen die eingeſetzten 
Erben angefochten werden ſoll. Der Pflichttheil für die Ehefrau 
beſteht aber nach ö 2303 B. G. -B. in der Hälfte des geſetzlichen 
Erbtheils, und dieſer beträgt, da Sie nur Geſchwiſter zu Erben 
aben, nach 8 1931 B. G.⸗B. die Hälfte des ganzen Nachlaſſes. 
abei gebühren dem überlebenden Ehegatten neben Geſchwiſtern 


als Erben außer dem Erbtheil noch die zum ehelichen Haushalt 


gebörenden D die Hochzeitsgeſchenke als Voraus 
(8 1932 B. G.⸗B.) Nur in dieſem Rahmen können Sie ein rechts⸗ 
giltiges Teſtament errichten und daher nicht den Wert 
Wobnungseinrichtung Ihrer Ehefrau im Teſtament au 
Pflichttheil berechnen. 

J. J., Da Ihr Schuldner — der Gläubiger ſind Sie — die 
von dem Gerichts vollzieher für Sie bei ihm gepfändeten Gegen⸗ 
ſtände trotz der Pfändung verkauft hat, ſo hat er ſich eines Neu 
baren Eigennutzes ſchuldig gemacht, der nach § 289 des Straf⸗ 
geſetzbuches mit Gefängniß bis zu drei Jahren oder mit Geld» 
ſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft wird. Die ga 


der 


deswegen tritt aber nur auf Antrag ein. Deshalb müſſen Sie 
bei der Staats anwaltſchaft gegen den Schuldner Strafanträge 
ſtellen. Hat der betreffende Gerichts vollzieher bei der Sicherung 
der gepfändeten Gegenſtände die nöthige Vorſicht, trosdem Sie 
ihn darauf aufmerkſam gemacht haben, außer Acht en. Un und 
iſt dadurch Ihre Befriedigung aus den Pfandſtücken hinfällig 
geworden, jo können Sie ihn im Civilprozeßwege auf Schadens⸗ 
erſatz verklagen. 

J. N. i. K. Zahlen Sie dem Vermiether die rückſtändige 
Miethe und verklagen Sie ihn wegen Ihrer Forderung für ge⸗ 
lieferte Schmiedearbeiten. Will er die angebotene Miethe nicht 
annehmen, dann müſſen Sie den Du bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle unter Auseinanderſetzung des Sachverhältniſſes binter- 
legen. Können Sie beweiſen, was auch durch Eideszuſchlebung 
an den Vermiether geſchehen kann, daß dieſer Ihnen die Miethe 
an den jedesmaligen Miethszinstagen mit dem Bemerken nicht 
abgenommen habe, Sie beide könnten ſich ja wegen der gegen⸗ 
ſeitigen Anſprüche verrechnen, ſo kann er zwar die rückſtändige 
Miethe gegen Sie einklagen, aber nicht Räumung der Wohnung 
von Ihnen verlangen. 

R. in Kr. Es ſcheint allerdings, als ob für Induſtriewerthe 
gegenwärtig der niedrigſte Stand erreicht jet, aber daraus folgern 
u wollen, daß es nun ſofort wieder bergauf gehen müſſe, wäre 
ehr irrig. Auch ob ſeitens der Politik der Börſe Beunruhigung 
droht, läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit ſagen, doch wie es gegen⸗ 
wärtig den Anſchein hat, dürfte dies eher zu verneinen ſein. Ab⸗ 
geſeben davon, daß es im Allgemeinen ſehr mißlich iſt, ein be⸗ 
ſtimmtes Papier zum Ankauf zu empfehlen, können wir dies bei 
dem in Rede ſtehenden Papier nicht thun. Und zwar aus fol⸗ 
enden Gründen: 1) iſt es ein Spielpapier, 2) viel zu hoch im 

urſe, um als Anlagepapier zu dienen. Sie hätten beim Ankauf 
zum heutigen Kurſe (338 pCt.) ja wahrſcheinlich einen verhält⸗ 
nißmäßig hohen Zinsgenuß (8 bis 9 pet.) zu erwarten, den Sie 
aber immer nur als Verſicherungsgebühr gegen die Gefahren 
des Beſitzes zu betrachten hätten. Dagegen kann von einem 
Erwerb der von Ihnen genannten Zuckeraktien nicht abgerathen 
werden. Die Geſellſchaft iſt gut fundirt und hat in den letzten 
drei Jahren ziemlich hohe Dividenden vertheilt, nämlich 14 pt., 
22 pCt., 28 pCt. Ihre Anſicht, daß die Geſchäftslage für Zucker, 
Stärkemehl ꝛc. in dieſem Jahre wegen der zweifelhaften Ernte⸗ 
erträgniſſe beſonders günſtig ſei, kann der von uns zu Rathe ge⸗ 
ogene Sachverſtändige nicht theilen; er glaubt nicht, daß fir 
dieses Jahr beſondere Preiserhöhungen zu erwarten ſind. 

M. B. i. Pr.⸗H. Liegen keine anderen Gründe vor, welche 

die ſofortige Kündigung aus $ 626 B. G.⸗B. rechtfertigen, fo 
giebt Ihre zehntägige Krankheit gemäß 8 616 B. G.⸗B. einen 
ſolchen Kündigungsgrund nicht ab. Sie haben ſogar einen Lohn⸗ 
anſpruch für dieſe Zeit, müſſen ſich aber den da den Sie 
während jener Zeit aus einer Krankenkaſſe etwa erhalten haben, 
darauf anrechnen laſſen. Im Uebrigen konnte Ihnen als ſtell⸗ 
vertretender Maſchinenwerkmeiſter in einer Fabrik nach 8 622 
B. G.-B. nur zum Ablauf des Kalendervierteljahres, unter Einhalten 
einer 6wöchigen Kündigungsfriſt gekündigt werden. Sind Sie früher 
entlaſſen, ſo haben Sie bis dahin unſerer Anſicht nach Entſchädigun 
nach Maßgabe Ihres * außerdem Erſtattung de 
Reiſekoſten zu beanſpruchen, falls Ihre desfallſigen Angaben nach⸗ 
weis bar richtig ſind, und können die Anſprüche gegen den Vorſtand 
der Fabrik einklagen. 
— —. — —— . — — nme, 
Offene Stellen.] Juriſtiſcher Stadtrath in Frei⸗ 
berg. dan: 5000 Mk., a bis 6600 Mk. Meld. an den 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher daſelbſt. — Bürgermeiſter in 
Landsberg O.⸗S. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. Meld. 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher daſelbſt. — Bureauaſſiſten⸗ 
ten in Eilenburg, Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1809 Mk. 
Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizeiſergeant in Soldin. 
Gehalt 1000 Mk. Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizei⸗ 
Wacht meiſter in Halle a. S. Gehalt 1650 Mk., ſteigend bis 
2500 Mk. Meld. an die Polizei⸗Verwaltung daſelbſt. 


re re Se RE re | 
Wahrheit bleibt Wahrheit! 


Herrn E. Weidemann in Liebenburg (Harz). 

In Erfüllung einer lange unterlaſſenen Pflicht theile ich 
Ihnen nun Folgendes mit: 46646 

Ich huſtete ſeit drei Jahren und befand mich ſchließlich in 
einem Stadium, wo dabei ſtets eiternde, mit Blut untermiſchte 
Klümpchen ausgeworfen wurden und endlich auch ſtarke Blutungen 
eintraten, außerdem ein ſtarkes, kniſterndes und pfeifendes Ge⸗ 
räuſch beim Athmen von Tag zu Tag zunahm. 

Appetitloſigkeit und Schlafloſigkeit, ſowie nächtlicher Schweiß 
ſtellten ſich ein, und ein nervöſer, peinigender Zuſtand verließ 
mich überhaupt nicht mehr. ; 

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos blieben, gedachte 
ich nun noch — ohne beſonderes Vertrauen — Ihren Thee 
(ruſſ. Knöterich) zu verſuchen. : 

Nach 30 tägiger Kur (15 Packete Thee) ſtellte ſich die erſte 
Linderung ein und nahm ſo zu, daß ich mich nach weiteren 
30 Tagen als vollſtändig hergeſtellt betrachten konnte und alle 
vorgenannten Krankheitserſcheinungen verſchwunden waren. 

Dies war im Frühjahre vor drei Jahren, und hatte ich 
ſeitdem nicht einmal mehr einen ſtarken Schnupfen (der mich 
früher überhaupt faſt nie verließ), geſchweige denn gar einen 


ſchlimmen Huſten zu verzeichnen, höchſtens bei Verlühlung und 


dann nur mit ganz kurzem, normalem Verlaufe. 

Daß ich von einem Frühjahre zum anderen immer befürch⸗ 
tete, wieder zu Ihrem Thee greifen zu müſſen, und Ihnen hier⸗ 
bei berichten wollte, war der Grund meines langen Schweigens, 
doch habe ich ſelbſtverſtändlich in dieſer ganzen Zeit Ihren Thee 
aufs Wärmſte und aus vollſter Ueberzeugung in allen mir be⸗ 
kannt gewordenen Fällen empfohlen und hoffe, daß ſchon ſo 
Mancher hierdurch Heilung gefunden ꝛc. O. E., Fabrikant in O. 

NB. Das Original liegt zu Jedermauns Einſicht bei 
mir bereit. GE. Weidemann. 


rkelbazillen in Butter ſind häufig nachgewieſen. Wes 

7 will. —— Palmin, das reine appetitliche BRUT 

Fenn und Braten. Dabei ſpart er 50 Prozent gegenüber der 
erwendun 

almin bräunt. Zu kaufen beim Materialiſten das Pfd. zu 65 Pfg. 

an nehme ſtets m. Viertel weniger u. beachte die Gebrauchs vorſchr. 


von Butter, und alle Speiſen ſind leichter verdaulich. 
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Jopengaſſe 5 erb. 


darlehusfafenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 


Spareinlagen 
4 ¼ ½ Zinfen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 


guugefeift nach Uebereinkunft. 
Der Borftand. 


Nanakorium Sehlachtensee-Berli, 


Kur- und Wasserheilanstalt 


für Nervenkranke, chronisch Kranke aller Art und 
Reconvalescenten. (Geisteskranke ausgeschlossen.) 
Mast- und Entfettungskuren. 
Auch im Winter geöffnet. (Centralheizung.) 
Prospekte durch [5517 
Dr. Weil, Dr. Unger. 


2640] Für Uhrmacher u. 
Goldarbeiter liefert 


Reparaturen 
und Repaſſagen 


ſchnell, ae und billigſt 
Carl Draing 
Marienwerder 


Spezial» Reparaturwerk⸗ 
ſtatt für Uhren ze. 


Astien-tresellschaft für Betonbau 
DISS & C0., DÜSSELDORF 


Zweigniederlassung Danzig 
Dominikswall 8. 


— — 


Hochlohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
ee obne Fachkenntniſſe. 
mee rationellſter Fabri ar 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie . ale 
richtungen. — Referen u 
Dienſten. Katalog ati [2097 
Fallnicht’s Laborator we 


BP: 


Wir übernehmen Erd-, Beton- 


Danzig. 


VielGeldzu verdienen 
oh. Mühe u. Risico mit 
m. sens. Neuh. Verg. 
icenz. f. Bez. u Stä t 
Verlangen SieGratis 
Prospekt u., Neuheit“ 
Haasenstein & Vogle 
A. Köln a. Rh. 


und Maurer-Arbeiten nach eigenen 


und fremden Entwürfen und bitten, 


Angebote von uns einfordern zu 


wollen. 16161 


g m Hospiz, Berlin 

SW. 68, Oranienstr. 106. 
nabe dem Dönboffsplaßz. 
34 8., v. 1.50 M. a., m. el. Licht. 


Beschreibung der Beton-Bau— 


weise kostenlos und postfrei. 


Brennereien, Müplens, 
abrikanlagen, alte Dampf⸗ 


D. C. 


eſſel u. maſchinelle Anlagen 
init und übernimmt den 
Abbruch 17271 } 


un x Oscher, 
Kö g i. Pr. 
Alteiſen⸗ u. tetallpandlang. 
Diverſe 1000 Liter 18250 


prima Kirſchſaft 


15 % geſpritet, habe noch preis⸗ 


„Marienquelle“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 


re Be he vorzügliches Tafelgetränk 
M. H. Louis, Strasburg (Riſtenverſand nach allen Stationen.) 
_— ___ Beitpreußen. Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 
Rübenſchnitzel und Man verlange Proſpert. Sm 
Brennkartoffeln Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


offerirt billigſt ab 8 ſo 
lange Vorrath reicht 8389 
Emil 3 Schölſee 
Weſtpreußen. 


Fon inländiſche 


Jioggenfleie 


empfiehlt billigſt Kant a 


Ba Paul 
Dück. 
. 


Dom. Steffenswalde, Kreis 
Oſterode verkauft 15 gut erhalt. 


Spiritusgebinde. 


Ein gut erh. 48“ 


Dampfdreſchapparat 


mit Strohelevator billig zu ver⸗ 
kaufen. eldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8239 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tilſiter Vollfettkäſe 
einſte Waare, Poſtpacket Pfund 
franko, 1 Poſten 
. empfiehl 
M. Zelazuy, Käſefabrit, 88 
Oſtpreußen. 85 


Erfindung 18 Geheimrattis Prof Dr Gerold. 


Talent Cigarrey 
‚Cigätren: derZ Ikunft! 


Vollkommenster Ranchgenuss ohne Nieotingefahr. 
Zu haben direct aus der Fahrik. Preisliste u, Broschüre gratis, 


Wendt's Cigarrenlabriken, Aktien - Ges., Bremen. 


u 


| Dreich Mai Eee 


mit Metall- und Kugellagern, 


Schlagleiſten- und Stiften-Syftem, 
Roßwerke. „ee eee für 


Trommel- 
Iückselmaschinen 


für Hand», Roßwerk 
und Dampfbetrieb, 


ſeit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 
maſchinen 


empfteblt zu billigsten Preiſen und günſtigen 
Zahlungs⸗ Bedingungen 12477 


G. Drewitz, Norn 


gegr. 1842 gegr. 1842 


ae Eiſengießerei und ease 5 


8321] 20 mm bei. 


Schaalbretter 


3 auch zu Verpackungs⸗ 
* a 65 geeignet, gebe 
} 10 Waggons wegen 
3 Shen anoeinebingerinhes 
außergewöhnlich billig 


waggonweiſe franko ae, 5 


Vahnſtation ab; ebenſo 10 
Waggons 24, 26, 30 mm 


ficht. Bretter. | 


Anfragen erbeten. ; 
Ernst Stolzenburg. 
Holz en gros, 
LD 1. Br. 


1 m 5 
1 ee 

1 ruſſiſcher Schlitten 

tehen preiswerth zum Verkauf 


in Warweiden per Bergfriede ? 
O. wpreußen. 18176 


Geipann-Wühenbehe 


Syſtem Bölte 


offerirt und hält auf Lager 15663 


7742) E 1 } 
Shacinthen® Au. Tulpen I. Peters, Culm Weſtpr., 
Zwiebeln | ; a and 1 
. rien N 2 77 5 7 
B. . hwski, Thorn 


— ||Deifen- und Lichte Fabrik. 


zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 
aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 


„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
erhältlich. 


Tat Fahnenfahrik dio Müller, Godesberg d. Ri. 


8 Die e 


lichkeit 


nach Vorſchrift vom Geh. od Profeſſor Dr. O. 2 beſeitigt 3 = Zeit Berdanungs: 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Sorgen von Unmösigteit in Gen 
und Trinken, und ill ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ahnlichen 
Buftänden_an nerböfer Magenſchwäche leiden. Preis yı Fl. 8 M., ½ 87 1,50 m. 
chering's Grüne Apotheke, anne Arche 10. 


Niederlagen in faft ſamtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
N »Man verlange ausdrücklich er Echering’s Pepſin⸗Eſſenz. m 


Sy Graudenz erhältlich: Schwauen⸗Apotheke, Löwen⸗Avotheke, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. yriv, Apoldete. In Skurz: Apotheker Geor . 
In Bukowitz Weitpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


das unübertroffene. garantirt reine Pilanzenfett, nur 5 ER das Prund. Tadellos im Ge- 
schmack, appetitlich im Aussehen, wird es als Brat-, Koch- und Backfett in den feinsten 
Küchen verwendet. 14 ausgie biger als Butter = 50 % Ersparniss. Hunderte von An- 
erkennungen. Kochrezepte gratis. 16568 
Generalvertreter: 


Ernst Kluge, Danzi g. 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für_ den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgtnichts fur die gute Qualität. 


Adolph Leetz, Thorn cel euch 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort geb nch en. 
ufferirtt Hugo Niecka 

Fabrik für vr u. Waffe 


Aromatiſche —ẽu . 

Terpentin⸗Wachskern⸗ Seife "Prima 020 
Re beste Carbolineum 

Haushaltungs- Seife et zu Fabrikpreisen 


lt. ‚laner Daclpappenlabrik 


Keine Hausfrau follte es daher ver⸗ duard Beiln 
Eing. W. 38237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ Pt lan Westproussen. 


87] 10 100 b n, 


Deichſelſtangen 


hat zu verkaufen 
. Nastelski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


9 9222 


Hochf. Rind⸗, Kalb- u. Hammel⸗ 
eich v. Maſtbieh ſowie Dampf-, 
eber⸗ u. Räucherwurſt, Würſt⸗ 


die beſte und billigſte iſt. EEE 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 


Tauſende von eee RR Zeugniß 
von der Me Qualität meiner Räder 
ab. Für 104 Mark liefere ich, der Wanne 
Saiſon weden, ein hochfeines [70 


Fahrrad ö 
ee Fabrikat. Alle Fahrrad⸗Zubehörtheile gleich chen u. Räucherbruſt, als auch 


b 51 tis und frank gl. frisch. Aufschnitt, in nur gut. 
illig. Illuſtr. Preisliſte 5 Ar franko. Santa zu fold. Prell 105 


E. m berg 
1 Wut ee . u. eee Jakob Kiewe, e 


Kirchenſtr. 10. Beſtellg. v. außer 
— | ip. gern entgeg. genom. u. ſof.erled. 


Dad Dertugtberfontachnäft 
on 


M. Ruschkewitz 


1 Danzig, Fiſchmarkt 22 
pfiehlt gegen Nachnahme oder 
Kaſſe vorher: Schottiſche 1900er 
8 15 Milch u. Rog. à To. 
30 u. 32 Mk., ſchottiſche 1900er 

Ihen Ferie, à To. 33 u. 34 Mk 
ſchottiſche 1900er Rieu l 
Mk., in /, Ya u. ½ To., dann 
ſchott. 5 TB Heringe in Yı 
u. ½ To., A To. 26 Mk. 15968 


a. Pub- und Peluküchen 
Foggen. - ud Weizenkleie 


Waggonladungen und ab 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


er ee e aller Art, len Ver- 
zeichen, Air Ballons 


THBATERDEKO A 


————— —— 4 


aus eigenen 
Ateliers. 


erhält man in einigen unten glich an- 
gesammelten Milch mit der gesetzlich. — 


Haushaltungs-Buttermaschine, 
Jährliche Ersparniss ca, 100 Hk. 


Preise in solider, hochelegauter Ausführung mit 
Glasgefäss von 
Inhalt 1 2 8 4 


Speicher offerirt 7 
Friedmann Moſes, Brieſen. 


Geſchäftsbicher 


für Vermittelungs⸗ Agenten, für 
Immobiliar Verträge It. Gef. 
vom 1. Oktober d. 38. 
A. für abgeſchloſſene Verträge, 
B. für ſchriftliche Aufträge, 
ren Moritz Maschke, 
623 Graudenz. 


50 Stück 


Kohlenſäureflaſchen 


8 geprüft, 62 19 1 e⸗ 
brauch —— hat le 10 755294 


Liter 


jetzt nur noch 3.75 6.50 7 — 9.— Mk, 
Erhältlich in besseren Haushaltungsgeschäften. (Ver- 
langen Sie aber ausdrücklich die Sehutzmarke „mit 
dem Bären‘ und nehmen Sie keine andere). Wo 
nicht, direkt geg. Nachn, vom alleinig. Fabrikanten 


R. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 
Prospekte, auch über grosse Butterfüsser, von unüber- 
troffener — in Holz u. Metall, grat. u. freo. 


Bei über 100000 
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Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerstag] 


Die Grafen von Buchenau. 


30. Cortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


Der Unterſuchungsrichter blätterte ein paar Minuten 
in den vor ihm liegenden Akten, las die eine und no. 
„Wir 
kommen jetzt zu einem wichtigen Punkt, Kinzel, und ich 
fordere Sie auf, Ihr Gedächtniß recht zuſammenzunehmen. 
Zunächſt frage ich Sie: arbeiteten Sie am 11. April in 
derſelben Werkſtatt, in der Sie zur Zeit beſchäftigt ſind?“ 


Stelle und nahm dann das Verhör wieder auf. 


Die Antwort kam ſchnell: 
„Wo arbeiteten Sie alſo an jenem 
dieſes Jahres?“ 


„Nein, Herr Rath 


Wieder gab der Schloſſer Beſcheid, ohne ſich erſt zu 
beſinnen. „Da hatte ich garnicht gearbeitet, Herr Rath.“ 

Der Unterſuchungsrichter, der behaglich in feinem Seſſel 
urückgelehnt geſeſſen, ſchnellte nach vorn; fein Intereſſe 
chien ſich an der Antwort des Zeugen ſtärker zu beleben. 
„Hatten Sie denn damals keine Arbeit“, fragte er, „oder 
5 erten Sie aus einer beſonderen Veranlaſſung nur an 


enem Tage?“ 


„Ich hatte keine Arbeit, Herr Rath. Der elfte — es 
iſt ja noch nicht lange her — war ein Montag. Die Woche 
vorher hatte ich an einem Bau gearbeitet. Und da die 
Bauarbeiten fertig waren und der Meiſter mich nicht mehr 
beſchäftigen konnte, mußte ich am Sonnabend gehen. Na, 
Alſo machte 
ich mich gleich am Montag auf und fragte nach Arbeit.“ 
immer 


lange müßig gehen, iſt nicht meine Sache. 

Des Unterſuchungsrichters Augen funkelten 
lebhafter. „Können Sie ſich noch erinnern, wo Sie nach 
Arbeit fragten?“ 

„Ja — jawohl, Herr Rath. Am Vormittag klapperte 
ich ganz Halenſee ab.“ 

„Und am Nachmittag? Können Sie ſich noch erinnern, 
wo Sie am elften zwiſchen vier und ſechs Uhr Nachmittags 
ſich aufgehalten haben?“ 


Die Stirn des Schloſſers zog ſich in Falten; er legte 


ſeine Rechte an den Kopf und ſann eine ganze Weile. 
Endlich erhellte ſich ſein Geſicht wieder. 


treuherzigen, einfältigen Miene. 
noch ganz genau. 
Charlottenburg rübergegangen. 


„Zufällig weiß ich das 


tatiskirche vorüberkam am Karl Antons⸗Platz. Da ſtellte ich 


meine Uhr nach der Kirchthurmuhr, wie ichs immer mache, 
wenn ich an einer Bahnhofs⸗ oder Kirchthurmuhr vorbei⸗ 
komme. Dann ging ich die Krummeſtraße 'runter und 


ſprach in allen Schloſſereien vor, an denen ich vorbeikam.“ 
Der Zeuge kraute mit ſeiner Rechten im Haar und blickte 
nachdenklich vor ſich hin. „Warten Sie mal, Herr Rath 


— richtig ja! Zuerſt fragte ich bei Meiſter Neumann an, 
Krummeſtraße, die Nummer weiß ich nicht mehr. Und 

Und als ich 
Wallſtraße in 


dann bei Krauſe'n. Aber Arbeit war keine. 
die Krummeſtraße durch war, ging's in die 
die Schloſſerei von Rademacher und die von Krüger. Und 
von da in die Roſinenſtraße und von der Roſinenſtraße 
über'n Lützow in die Kirchſtraße. Doch nirgends keine 
Arbeit. Erſt zwei Tage ſpäter kriegt' ich meine Arbeits⸗ 
ſtelle in Wilmersdorf.“ 

Der Unterſuchungsrichter war der Ausſage mit ge⸗ 
ſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt. Er winkte wiederholt 
dem Protokollführer, zu ſchreiben. In ſeinen Mienen 
ſpiegelte ſich deutlich das Staunen über das ausgezeichnete 
Gedächtuiß, das der Schloſſer bei ſeinen Angaben bewies. 
„Das muß man ſagen, Kinzel“, äußerte er und ſandte unter 
ſeinen geſenkten Augenlidern hervor einen prüfenden, arg⸗ 
wöhniſchen Blick nach dem Zeugen hin, „Sie erfreuen ſich 
eines Gedächtniſſes, um das man Sie beneiden möchte. 
Ich möchte mich nicht getrauen, mit ſolcher Sicherheit ſo 
ohne weiteres die Leute namhaft zu machen, mit denen ich 
am Montag, den elften — es ſind doch ſchon faſt vierzehn 
Tage her — geſprochen habe.“ 

Kinzel ſah den Beamten im erſten Augenblick ein wenig 
verblüfft, faſt beſtürzt an, und ſeine ohnehin dunkle Ge⸗ 
ſichtsfarbe verdunkelte ſich noch um ein paar Nüancen. 
Ja, ich würde es ja auch nicht jo genau wiſſen, Herr 
Rath“, entgegnete er, „wenn ich nicht gerade am Sonnabend 
vorher die Arbeit niedergelegt hätte, und wenn nicht gerade 
an dem Tage der — der Mord im Grunewald ſtatt⸗ 
gefunden hätte. Das weiß ich noch ganz genau, daß das 
fen ſelben Tage war, als ich in Charlottenburg nach Arbeit 
ragte.“ 

Der Unterſuchungsrichter wandte ſich an den Protokoll⸗ 
führer und flüſterte ihm ein paar Worte zu. Der Schloſſer 
benutzte die Pauſe, um zwiſchen ſeinen geſenkten Augenlidern 
hervor einen raſchen, ängſtlich forſchenden Blick nach dem 
Unterſuchungsrichter zu werfen. 

„Wohin begaben Sie ſich nun von Charlottenburg?“ 
fuhr der Beamte in ſeinem Verhör fort. 

9 55 nach Hauſe, nach meiner Schlafſtelle, Herr 
ath.“ 


„Und wieviel Uhr war es ungefähr, als Sie an der 
letzten Stelle nach Arbeit fragten?“ 

Der Schloſſer dachte eine Weile nach. „Das mag wohl 
dicht an ſieben Uhr geweſen ſein, Herr Rath“, erklärte er 
endlich. „Denn ich weiß noch, daß es ſchon ganz ſchummrig 
geworden war.“ 

Der Unterſuchungsrichter reckte ſich auf ſeinem Stuhl 
in eine gerade Stellung, legte ſeine beiden Hände auf den 
Tiſch und faßte den Schloſſer ſcharf ins Auge. „Sie wiſſen“, 
ſagte er in ſchnellerem Tonfall, als komme er nun zu Ende 
und gewiſſermaßen zu einem Reſumé, „Sie wiſſen, daß ich 
Sie in Sachen der Ermordung des Amerikaners Miſter 
Watſon vorgeladen habe. Sie wiſſen, daß Graf Bodo von 
Buchenau, der bei der Wittwe Menzel gewohnt und mit 
Ihrer Braut gewiſſe Beziehungen unterhalten hat, im Ver⸗ 
dacht der Thäterſchaft ſteht. Graf Buchenau behauptet nun, 
daß der Revolver, mit dem der Mord erwieſenermaßen 
W worden iſt, ihm aus ſeinem Zimmer entwendet 
worden iſt. Da aber, wie feſtgeſtellt iſt, außer der Wittwe 
Menzel und ihrer Tochter niemand in das Zimmer des 
Grafen gekommen iſt als Sie, fo können bei einem even⸗ 
tuellen Diebſtahl nur Sie in Betracht kommen.“ 


age, am 11. April 


„Jawohl, Herr 
Rath“, erklärte er und begegnete dem forſchend auf ihn 
gehefteten Blick des Unterſuchungsrichters mit ſeiner früheren 


Nachmittags war ich nämlich nach 
Ich erinnere mich noch, 
daß es gerade fünf Uhr ſchlug, als ich an der neuen Trini⸗ 


Der Geſellige. 


Ich? 
Dieſe Wendung hatte er offenbar nicht erwartet. 
aufgedunſenes, rothes Geſicht verfärbte ſich, und ſeine Augen 
hingen mit einem erſchreckten Blick an dem Beamten. „Ich 
ſoll den Revolver geſtohlen haben?“ ſtammelte er. „Wo 
— wozu ſoll ich den Revolver genommen u 

Der Richter zuckte mit den Achſeln. „Das ift ja nur 
eine Annahme, Kinzel“, erwiderte er. „Der Graf behauptet, 
daß ihm der Revolver abhanden gekommen iſt. Dieſe Mög⸗ 
lichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen. Da aber mit dem Revolver 
des Grafen Buchenau der Mord an dem Amerikaner be⸗ 
gangen iſt, ſo wäre der Dieb des Revolvers auch zugleich 
der Mörder a Watſons. Es richtet ſich alſo gegen 
Sie nicht nur der Verdacht des Diebſtahls, ſondern auch 
der des Raubmordes.“ 

Der Schloſſer ſchluckte und gluckſte; er war ganz fahl 
im Geſicht. Zweifel und Mißtrauen und Angſt blickte aus 
ſeinen Augen. Aber nun kam ein Strecken über die kräftige, 
vierſchrötige Geſtalt; er bäumte ſich förmlich auf gegen die 
ſchwere Beſchuldigung und mit finſterem Trotz ſtieß er 
hervor: „Das iſt ja alles Unſinn! Ich — ich habe 
überhaupt in meinem ganzen Leben noch keinen Revolver 
in der go gehabt. Der Graf iſt's geweſen, und nun 
will er bloß die Schuld von ſich abwälzen und einen Un⸗ 
ſchuldigen verdächtigen. Ich kann ja mein Alibi nach⸗ 
weiſen, ich habe ja am Montag den elften um Arbeit ge⸗ 
fragt in Charlottenburg. Das können ja die Schloſſer⸗ 
3 bezeugen, Krauſe und Neumann, Rademacher und 

rüger.“ 

„Dann iſt ja alles in Ordnung, Kinzel“, fiel der Unter⸗ 
ſuchungs richter ein. „Wenn Sie ein gutes Gewiſſen haben, 
dann brauchen Sie ſich ja nicht weiter darüber aufzuregen. 
Freilich, bis die Vernehmungen der Schloſſermeiſter ſtatt⸗ 
gefunden haben, werde ich Sie wohl hier behalten müſſen.“ 

„Hier?“ Der Schloſſer ſprang heftig auf ſeine Füße, 
und ſeine Augen richteten ſich unwillkürlich nach der Thür; 
ſein Körper zog ſich zuſammen, und alle Muskeln ſpannten 
ſich, als rüſte er ſich zu einer Gewaltthat. 

„Was haben Sie denn, Kinzel?“ fragte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, den Mann aufmerkſam betrachtend. 

Die Bruſt des Schloſſers hob und ſenkte ſich ſtür miſch. 
Seine Augen waren blutunterlaufen und ſprühten. Die 
große, kräftige Geſtalt zitterte vor ungeſtümer Erregung. 
Ein Schrei der Entrüſtung brach aus ſeiner Bruſt herauf. 
„Nein, nein,“ ſchrie er wüthend, „das dürfen Sie nicht, 
Sie dürfen mich nicht einſperren. Ich bin's nicht geweſen. 
Ich habe nichts gethan. Ich kann mein Alibi nachweiſen. 
Ich laß mich nicht einſperren.“ 

Der Unterſuchungsrichter winkte beſchwichtigend mit der 
Hand. „So ſeien Sie doch vernünftig, Kinzel!“ redete er 
beruhigend, mit wohlwollender Miene auf ihn ein. „Ihnen 
geſchieht ja nichts. Es handelt ſich ja doch nur um ein 
paar Tage, bis die Vernehmungen der Schloſſermeiſter 
ſtattgefunden haben. Es iſt meine Pflicht, Sie hierzube⸗ 
halten, verſtehen Sie, Kinzel, meine Pflicht. Ich glaube 
ja ſelber, daß es Ihnen gelingen wird, Ihre Schuldloſigkeit 
zu beweiſen, und daß ich Sie wieder werde gehen laſſen 
können. Alſo machen Sie ſich keine Ungelegenheiten, 
Mann!“ 

Der Unterſuchungsrichter klingelte. Ein Gerichtsdiener 
erſchien. „Führen Sie den Mann da in die Unterſuchungs⸗ 
haft ab!“ befahl der Unterſuchungsrichter. 

Kinzel trat unwillkürlich einen Schritt zurück und ballte 
ſeine Fäuſte. Seine Augen rollten wild. 

„Kinzel!“ rief der Unterſuchungsrichter warnend und 
erhob ſich. „Wollen Sie ſich etwa der Staatsgewalt wider⸗ 
ſetzen? Bedenken Sie, was Sie thun! Wenn Sie ſich un⸗ 
ſchuldig fühlen, dann werden Sie mit dem Beamten da 
ruhig mitgehen.“ 

Die Augen des Sprechenden blickten wohlwollend. 
Kinzel ſah unentſchloſſen von einem zum andern. Endlich 
löſten ſich ſeine Fäuſte; er neigte ſein Haupt auf die Bruſt 
und ließ ſich widerſtandslos hinwegführen. (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— Ueber die Theatereenſur hat ſich Theodor Mommſen, 
der „Lützelburger“ (Charlottenburger) Vorkämpfer der Geiſtes⸗ 
freiheit, geäußert. Er ſagte u. A.: 

Ein Volk, welches in allgemeinen Wahlen einen 
Reichstag ſich erwählt, der nur durch glückliche Bufällig- 
keiten daran verhindert worden iſt, die volle lex Heinze zu bes 
ſchließen, hat kein Recht, ſich über die unvermeidlichen Folgen 
zu beklagen. Die Feſſelung der deutſchen Schaubühne iſt nur 
eine derſelben, und keineswegs die ſchlimmſte. Völlige Be⸗ 
ſeitigung der Theatercenſur werden wohl die Verſtändigen 
nicht wünſchen. Die politiſche Gefahr iſt von gar keiner Be⸗ 
deutung; eine Regierung ſteht darum nur um ſo feſter, wenn fie 
allem Schelten und allem Auslachen freieſte Bahn giebt. Aber 
die Gefahr für die Sittlichkeit iſt bei der Anziehungskraft, 
die die gemißbrauchte Bühne ausüben kann, keineswegs gleich- 
giltig und kann, da bei uns die Theater Frauen und Kindern 
ohne weiteres geöffnet ſind, durch keine nachfolgende Strafjuſtiz 
gedeckt werden. Ernſthafte Dichter, denen die Bühne heilig iſt, 
werden die erſten ſein, die zuſtimmen. Den Vorſchlag, die 
Theatercenſur den Schriftſtellern ſelbſt zu überlaſſen 
oder doch ihnen eine weſentliche Mitwirkung dabei zu gewähren, 
hält der Gelehrte für verfehlt. Die Schriftſtellerwelt iſt eine 
von ſchar fen Gegenſätzen durchſetzte, durchaus auf Gleich⸗ 
berechtigung angewieſene Republik. Schwerlich wird auf die 
Länge ein richtig fühlender Schriftſteller ſich dazu hergeben, das 
Scharfrichteramt über ſeinesgleichen zu übernehmen. Cher ließe 
ſich daran denken, ſozuſagen das Geſchwore nen verfahren 
auf dieſe Verhältniſſe zu übertragen. Männer, die das Theater 
beſuchen, aber nicht Literaten ſind, würden wohl geeignet 
ſein, diejenige Schutzpolizei auszuüben, die nun einmal uns 
entbehrlich iſt. Man darf hinzufügen, auch gebildete Frauen. 
Goethes Rath, wen man in einem ſolchen Falle befragen ſoll, 
hat Miniſter Herr furth befolgt — freilich blieb er nicht lange 
Miniſter. Sicher würde auch bei einem ſolchen Verfahren es 
an Mißgriffen nicht fehlen. Aber wenn man hundert Gebildete 
für dieſes Geſchäft beſtimmte, natürlich für den Dei — Staat, 
und aus dieſer Zahl für jedes einzelne Stück fünf Perſonen aus⸗ 
looſte, ſo würde eine ſolche Einrichtung wenigſtens der Gehäſſigkeit 
nicht unterliegen, die mit aller ſtaatlichen Geiſtesbevor⸗ 
mundung untrennbar verbunden iſt. 


— [Die ärgſten Pantoffelhelden] find nicht die, die 
keinen Hausſchlüſſel bekommen, ſondern die, die mit ihm 
renommiren. Fl. Bl. 


Der Schloſſer fuhr überraſcht in die Sübe. 
ein 


No. 256. 


II. November 1900, 


Standesamt Graudenz. 
vom 20. bis 27. Oktober 1900. 


ahnarzt Dr. Nathan Guth mit Ella Robert. 
arl Best Mar Martin Nehmzow mit 


aſalla mit 
Sloeting mit Alice Margarethe Frieſe. 


In⸗ 
urianowskt. 


Vizefeldwebel Joſep 
ler. Schmied 


Friedrich 
Petzke mit 
Löhn mit 


st Arbeiter Friedrich Wühelm Kanehl mit Agneſe Anders. 
7 Otto Richard Bluhm mit Emma 
mie 


Kupuf Droszynski, T. 
Poſtſch 
S. Bäcker Friedrich Andree, S. 


h Arbeiterfrau 
Martha Sickau geb. Baasner, 20 J. 7 M. Schuhmacherfrau 
44 J. 2 M. Kurt Georg Theophil 


ee r GT 
Königsberg, 30. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
„Zufuhr 80 ruſſiſche, 56 inländiſche Waggons. 
„Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 770 Gr. 
130) 150 (6,38) Mk., bunter 749 Gr. (126) blau 135 (5,74) Mk., 
59 Gr. (128) 142 (6,03) Mk., rother 775 Gr. (131) bis 779 Gr. 
(131.32) 144 (6,12) Mk., 146 (6,20) Mk., mit Roggen bei. 770 Gr. 
(130) 137 (5,82) Mk. — Roggen pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. 
(120 Pfund bolländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. 
pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mark pro Tonne zu 
reguliren, beſſer 122,5 (4,90) Mt. 124,5 (4,98) Mark, Beiladung 
124 (4,96) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 120 (4,20) Mk., 
mit Geruch 122,5 (4,28) Mk., 123,5 (4,32) Mt. — Hafer (pro 
50 Pfund) 118 (2,95) Mk. bis 120 (3) Mark. — Erbſen (pro 
Mk., 185 (8,32) Mk., 190 (8,55) ME, 


90 Pfund) grüne 145 (6,52) 
Bohnen (pro 90 Pfd.) 121 (5,45) Mk., 


\ 
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Futter 115 (5,18) Mk. — 
128 (5,75) Mk. — Wicken (pro 90 Pfund) 135 (6,08) Mark. 


Bromberg, 30. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 140—146 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 133 Mk. feu hte, anfallende Qualit it unter Notiz — Ger ft e 
126 bis 132 Mark, feine bis — Mark. — Hafer 136 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 150—160 Mark. 


Magdeburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20 10,35. Nachprodukte 
Faß Kaen e 8,00—8,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
a weil —. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 30. Oktober: Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 30. Oktober: Feſt. Standard white loco 6,90. 


. . „14,30 
Mark 14,00, 14,20, 14,40, 14,00, erg bis 15,00. — Roggen Mark 


12,90, 13,10, 13,30 


Für den nachfolgenden Theil fit die Redaktion dem Publikum gejenider 
nicht verantwortlich. 


Damofl-Seid.-Robe m 2 


und höher — 12 Meter! — porto⸗ 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, 
Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. 


! ! Met. [3307 
6. Henneberg, Seilen-Fabrikant G. uk, Ho), Zürich. 


Versand direct an Private zu billigsten Preisen, 


und zollfrei zugeſandt! Muſter 
weißer und farbiger „Henneberg⸗ 


Fabrikation von Gold. und Silberschmuck, Spezialität: 
echte Brillanfwaaren, Firma besteht seit 1854, vielfach prämiirt, 
Illustr. Kataloge mit ca. 3000 Abbildungen aber Juwelen, Gold- 
unstbronzen etc. grati 
u. franko. Reparaturen jeder Art. Kostenüberschläge u 
würfe bereit willigst. Moderne Silberbestecke äusserst billig, 
Altes Gold, Silber und Edelsteine werden in Zahlung genommen 


- stoffe, Sammte, Velvets 
* 21 en für Kleider und Bluſen liefern wir Direkt - 
8 an Private. — Man verlange Muſter. 


von Elten & Keussen, Handant. Krefeld, 


U 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 30. Oktober 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne Aber 20 Weark find den detreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ogne Gewähr.) 


48 67 [3000] 118 38 un 2 55 [500] 686 744 833 1163 268 76 5 
3 2045 88 150 64 369 450 569 685 98 
94080 441 611 14 882 19 5000 


597 63 728 883 932 53 
3075 173 382 627 822 30 


068 166 205 [300) 21 418 


4 9 3 
90 243 62 357 458 611 900,95 9131 7 956 Bug 11 407 570 727 11000) 


174 399 648 870 934 41 65 
12346 99 402 74 529 634 775 (3000) 824 
88 234 453 90 665 719 840 998 14069 280 314 495 662 99 927 15064 
118 207 313 592 630 93 721 807 925 45 [5001 


812 957 74 
10040 13000] 49 50 
646 750 847 87 


411. 648 743 833 916 62 


18151 83 547 710 40 86 970 19137 50 15000 51 287 377 608 


20445 564 736 21000 4 
92033 88 152 329 630 903 29 
84432 582 622 [300] 87 768 75 802 
432 537 (500) 797 858 


71 453 84 506 664 71 731 35 896 971 


23158 67 81 
26039 95 205 431 


1500] 132 370 73 450 529 608 52 53 703 

je: 234 526 95 811 
25146 265 10001 72 310 20 [800] 
27190 93 239 
726 97 868 


688 806 71 
28355 61 525 49 


29171 301 415 55 65 530 871 958 89 


30018 99 269 466 546 70 79 96 954 31107 69 71 317 [800) 510 642 
1 33039 64 386 457 544 723 [500] 89 
888 919 28 48 96 34012 81 208 328 78 439 [3000) 48 80 609 36 [10001 
35189 93 [300) 295 814 16 556 661 857 935 52 
6123 281 425 46 807 72 37014 54 120 39 76 254 433 [150 000) 806 
ei 58 67 250 323 413 76 874 942 


401 00 211 495 660 95 [3000] 999 [1000] 
509 11000) 836 939 42074 91 124 434 528 41 85 611 796 835 [500] 
7 929 89 
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82099 480 688 772 821 41 998 
56 915 [1000| 66 


6 81 
6148 


4831106 90 135 367 505 23 659 761 836 80 44098 222 63 93 

6 815 445 98 626 55 86 45005 69 125 241 490 r. 62 728 893 918 
46020 113 [500] 37 284 310 78 743 [800] 884 949 

764 868 2 4 48107 59 83 [300] 473 611 13 89 716 827 49001 476 


51117 41 


693 844 4 


7 
50002 65 160 232 611 82 750 74 U 7K 856 58 79 986 
83 413 500] 535 47 15001 717 
54197 267 403 30 652 733 55266 
56345 495 554 62 719 814 
58241 
59159 


222 317 526 716 861 [1000] 
85 8 Lr 375 459 511 65 749 


427 3 4 777 81 [500] 829 921 44 81 
929 180 21 76 4 960 75 57075 186 546 734 [300] 


9 340 52 69 441 
8 485 600 25 66 


382 664 86 880 947 


84145 49 384%05 20 21 71 822 969 


1 886 916 30 


52095 1 


89 213000) 593 655 [15 000] 718 64 [500] 75 


60087 251 371 808 81093 186 873 80 506 736 65 810 62022 228 
03013 47 57 361 414 [500] 45 66 718 884 917 36 
65039 69 82 99 573 626 32 769 
06276 97 001 340 [1000) 464 72 (300) 572 651 [1000] 
163 819 69 945 67004 40 102 98 272 [500] 5 452 61 631 739 950 


41178 [300] 212 


27 67 


08092 284 426 45 546 708 977 69472 808 (300) 9 


68 

70170 [3000] 591 772 914 93 71090 103 268 335 58 597 5000 753 
72122 87 290 464 69 516 58 669 773 [500] 887 
74054 [1000] 96 274 302 524 621 29 63 
25225 [1000] 225 593 757 93 [300] 855 
575 619 747 912 2 1500) 45 68 [3000] 
537 64 722 896 78011 [500| 30 90 303 67 434 38 527 70 87 
)35 [300] 57 ae 365 [3000] 435 89 534 754 96 

5 13000] 510 617 61 75 304 

29 908 22190 210 605 7 15 700 928 43 49 
84113 203 90 443 (1000] 526 87 631 725 
"022 56 222 29 94 306 77 481 664 736 
87060 100 202 325 57 91 94 97 488 [200] 502 654 79 753 
842 926 83 de 307 20 [500] 53 447 89009 62 [500] 183 317 90 488 


21055 60 96 108 223 57 


54 824 [10001 
533 638 [1000] 702 21 
844 76 913 


1 1 51 302 

5 334 82 0442 633 824 952 
85590 604 703 47 887 

881 951 77 


575 784 868 9 


90065 153 [500] 331 494 737 808 932 
1000) 80 457 578 602 40 784 829 [600) 924 66 92261 301 84 [300] 412 
374 440 [1000] 56 808 23 


1 619 785 900 2 7 
15 33 [300] 85 [500] 


46 52 736 92 


51 56 87 


20:219 695 [1000] 803 87 999 


0 1086011 77 328 90 427 625 39 
59 93 919 15000] 
110007 30 79 1 


9, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


93008 77 142 48 85 23 
94092 215 456 [1000] 552 91 783 808 77 
5 74 359 (5001 601 710 66 993 96086 242 360 97125 51 320 496 504 
802 73 96 923 64 98162 86 218 351 
2 99048 255 62 65 318 26 47 413 569 700 77 

1 233 68 92 347 48 409 524 697 812 26 30 936 56 62 101175 
828 441 85 506 626 754 841 [300] 44 944 


[3000] 


102070 


Ziehung vom 80. Oktober 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark And den ortreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


180 2 204 28 200 10 13 


952 [31 0) 5 4 610 806 861, 3362 504 [500] 770 5001 966 
1300) 86 on 34 898 988 5218 [500] 457 65 595 649 
200 [300] 21 94 369 402 84 691 95 761 76 81947 
[30 000] 206 [1000] 433 47 603 10 28 736 97 849 54 88 
304 15 66 519 600 727 39 (300 967 
10016 24 31 119 20 486 706 15 78 867 11029 [300] 167 249 65 466 


78 527 710 20 882 901 97 1500 


300) 42 87 [3000] 
22 82 16050 131 310 557 


22021 48 62 72 138 303 38 [800] 


646 57 78 653 65 951 
[3000] 20 90 591 683 [300] 


18 
30021 235 321 1 78 602 790 831 53 921 [500] 
29 32016 109 35 209 388 423 629 80 884 900 30 
34061 447 592 603 71 870 
227 15 
5 


714 812 41 96 [300] 9 


6133005 228 323 538 [300] 844 67 70 965 
55050 77 149 68 214 18 89 442 613 36 59 701 


1068 117 231 40 90 333 665 940 2172 
4158 513 57 
15001 854 945 6095 
7014 [300] 100 99 


9239 631 704 22 70 983 300] 


12051 [500] 155 206 11 [1000] 58 83 
3897 449 544 730 998 13075 77 143 [300] 432 52 [1000] 533 657 815 der 
14387 682 768 
17014 131 254 15 387 533 657 734 827 
en 84 1 1 158 398 400 51 86 943 19052 209 16 40 372 455 [500] 


20011 254 [300] 392 521 46 698 760 71 853 84 983 
23148 (300] 327 46 424 511 21 177 
85 843 94 912 24032 37 204 607 25162 227 38 535 648 974 26004 
5 91 163 271 [1000] 464 87 572 97 670 722 94 808 96 918 74 
28165 867 461 672 920 


15028 [1000] 215 37 525 728 8 


21607 75 


36004 7 15 134 


402 37 64 536 830 920 50 37025 [300] 44 327 60 62 428 79 621 45 


7145 922 53 
629 53 901 73 


130010 
217 73 445 [3000 98 504 676 (300 


94 206 29 60 423 28 37 511 837 900 
797 48039 77 99 120 2 L800] 800 90 98 723 49022 99 [3000] 205 88 


51080 120 


343 441 45 543 829 [51 


50076 150 373 5 2870 4 84 638 759 64 [1000] 895 982 
460 527 54 80 93 607 91 803 52005 8 85 88 339 69 473 85 594 727 39 
965 53010 121 73 93 207 14 765 851 953 54092 100 271 92 322 432 
52 508 42 669 756 [300] 55079 111 549 93 604 864 56040 67 359 430 
57124 59 [500] 331 32 447 518 893 58013 160 
zu 286 423 572 636 59056 120 23 213 110001 76 821 25 74 736 69 


5385 636 61 872 934 
9 18000 


60189 234 64 358 432 48 [800] 75 78 85 617 83 851 61049176 319 
62027 62 76 522 613 712 [1000] 849 
64009 150 98 

66082 [300] 
404 522 32 700 [500) 957 u 507 3000 16 946 68020 62 88 


28 93 492 769 844 62 948 [3000] 


903 63039 50 156 91 314 495 575 650 97 706 885 932 


2 359 [1000) 507 69 929 65068 


565 806 36 87 69041 217 470 


201907 68 205 448 584 11000) 911 93 798 802 48 54 71250 70 448 74 
72089 72 76 98 202 85 830 47 [3000) 498 768 845 979 

74006 118 24 (3001 69 [1000) 
938 mr 135 56 252 1500] 397 479 719 826 91 986 53 
21 458 84 518 
78040 327 (5001 91 464 91 515 54 89 616 
39 78 =. Ar 38 u 2 Ti 


oi 
538 48 93 903 
2 3158 LE 300 476 501 768 ( 


78540 381 570 74 703 4 
31 620 55 [500] 92 789 1800) 
17 21 739 818 79053 1 

80003 122 238 63 


5 860 975 


515 53 6 


88134 318 
864 11000} 736 973 [1000 


30010 216 364 11000) 525 681 905 91037 [3000 126 268 93 303 9 
711 818 2671 92026 60 70 438 551 617 = 777.805 1300) 
270 818 43 443 65 (300) 92 585 884 942 


97026 158 209 [500) 38 45 513 631 49 27 800 
155 107 56 63 449 Kan 69 610 [500) 18 907 90256 324 40 59 409 25 


1 54 555 659 839 


100097 [3000] 320 31 [500] 501_696 740 [500] 986 101056 84 200 
3 91 133 357 5 en er 1 9 = 84 821 


725 — 826 
157 1000] 26 48 517 92 980 
10 65 66 852 984 


10089 [3000 
111833 64 89 30 


3000] 862 


38002 48 94 103 [300] 378 451 926 54 39159 331 57 83 


40058 292 787 881 946 41055 126 54 276 414 [1000] 92 (500) 706 
42096 256 317 549 89 631 36 59 89 717 26 42 55 942 71 
44014 142 346 414 65 87 519 43 47 866 972 45033 
782 33 300] 887 929 

56 47216 64 534 634 (30001 821319 


174 246 457 665 755 


77014 46 144 817 


300] 84 339 1000] 73 
570 641 89 744 77 815 82130 236 587 [10001 71 4 698 822 43 991 98 
6500] 83112 16 [1000] 508 723 [1000] 26 891 

4 403 36 44 62 501 671 1300) 737 66 919 
511 1 893 86186 308 [300] 86 87179 220 350 480 552 771 846 904 
8 416 55 88 1300] 906 52 89014 351 91 443 502 13 62 [1000) 


146 69 260 96 810 14 88 605 700 94 849 925 51 
13 65 403 7 41 97 623 818 21 37 902 


11514 19 69 98 
13088 126 


16094 198 [3000] 235 
17048 109 48 401 78 556 652 732 820 


39021 237 380 88 500 
86 482 


47305 28 645 


73004 
748 59 
76052 85 90 191 
77038 [1000] 63 148 


2 

81034 89 98 
83171 2053 

6 699 756 208055 74 152 


483 613 707 [1000] 810 [500] 97 920 
47 872 984 [500] 


95222 


36 827 68 
083 1 0419.751543 920 5 170% 648 06 924 
900 58,62 101175 | 493 44 502 619 751 54 82 920 31 a1 (800 
104350 82 1300 408 67 504 22 38 95 | 0) 853 925 28 45 94 
63 72 [300] 715 828 38 908 105099 [3001 324 73 450 698 801 16 47 50 

107081 85 311 60 71 94 435 645 
108017 32 209 327 28 588 664 77 86 751 946 63 109007 204 55 714 


300 [3000] 77 612 21 720 55 60 803 914 1500] 
111081 466 [3000] 501 614 819 93 933 112004 90 338 82 449 89 811 


8111 61 206 


27428 
20150 70 296 307 


81355 439 [300) 


554 62 89 
123 80 87 
46131 [3000] 


84034 142 90 [300] 306 
85062 175 212 41 86 321 


93000 = 


103022 
319 67 444 54 509 
106125 93 


112124 56 


113025 196 251. 217 330 85 453 520 (500 1000) 
99 114072 9 80 86 424 554 79 866 81 1600 757 ” 0 51815 91 
210 19 1500] 801 419 561 84 692 95 746 92 9 208 N 667 948 7 
915 117059 64 5 f 1 18035 376 815 908 


11218800 902 60 1 205 480 805 Fr 189 981 121159 202 407 98 689 751 
12208 82 13001 4 539 684 868 914 81 123066 353 [500] 511 61 97 936 
124153 200 346 488 517 718 125423 722 838195 4 9_ 126015 457 


128155 246 [3000) 416 


189 102 01rda a 59 
602 17 813 (500) 82 968 133037 168 460 72 684 2 n 13405 
55 69 233 75 300 96 482 523 40 638 58 [500] 66 846 9 135214 353 
476 509 26 932 136051 398 461 648 137008 24 51 1500 92 107 * 300 
28 260 301 9 47 83 422 501 64 621 50 51 67 800 983 138108 95 24 
568 664 708 19474 589 627 928 

140005 [1000] 74 175 215 440 80 575 (i000) 942 141177 212 496 
589 776 835 80 92 942 142198 285 54 736 811 [3000] 37 971 82 143076 
415_590 704 887 88 923.49 144499 509 620 77 82 786 918 (500) 83 
11516 85 216 535 78 646 [1000] 83 845 950 146034 12 360 ” 468 
542 660 719 58 815 56. 147033 316 405 584 81 635 148084 100 236 
326 442 613 74 1409079 104 37 208 632 98 719 878 922 65 

150053 141 98 391 540 684 856 (1000) 151157 302 51 [500] 98 
405 [300) 817 54 938 152333 93 404 61 62 990 158198 358 soo 
429 644 708 57 [3000) 918 27 154010, 225 56.77 355 66 405 29 81 
635 43 [300) 819 902 52 155205 467 79 510 100) 24 40 1 28 = 
98 156003 1000] 71 222 58 424 99 541 72 #30 749 881 
138 71 271 639 771 524 25 968 158020 37 (30 00) 86 113 4 20 3,100) 
461 [300) 89 [3000] 573 648 61 [500] 855 150141 331 485 99 

160049 1300) 378 516 642 70 703 822 101124 57 278 755 373 Eu 
450 507 90 641 97 800 59 987 192270 71 367 574 78 679 776,847 
84 [300) 163045 151 82 307 408 31 (8001 720 896 164553 687 97 708 
61 878 [1000] 904 94 9 20 97 381 1 95 548 652 928 93 (300] 
166232 303 65% 725 [300] 80 865 95 900 78 167027 224 315 25 501 49 
914 [1000] 168074 164 338 400 un 678 82 744 921 169059 172 92 
215 74 304 91 520 829 952 18000] 7 

170176 814 462 600. 171159 382 679 730 38 88 813 54 77 978 
172194 (300) 323 [3000] 77_86 404 665 839 952 53 88 173141 [3000 

322 70 487 531 824.941 174086 269 469 597 833 52 932 175242 38 
400 89 590 610 63 730 820 981 178081 146 372 (300) 473 543 48 631 
66 767 887 [500) 925 33 84 177232 534 622 49 81 710 61 805 53 941 
f N 7 5 332 44 416 [300] 501 735 998 179141 79 227 [1000] 
50 1 

180099 426 51 59 540 678 782 90 1500 848 87 181033 104 11 
89 [300] 364 464 579 861 182001 250 386 417 39 59 525 673 911 
183170 236 559 81 184006 100 18001 355 584 674 97 707 46 (600) 960 
it 82 229 (500) 63 360 453 661 830_64 909 186115 236 — 

87935 228 61 313 407 44 573 628 6 775 825 918 188194 [1000] 95 828 
12176 508 627 77 189348 664 761 9 

190016 197 286 [500] 644 985 191333 541 N 3 12 59 811 62 
71 902 (1000) 37 152101 14 18 222 383 718 64 8 198020 24 29 
[1000] 58 64 122 61 410 649 768 10001 75 850 948. 19425 481 504 
5 638 71 80 [500] 702 919 195182 241 84 381 445 761 964 9% 196906 
116 40 83 524 42 760 197151 582 198032 [1000) 5 26 316 43 657 
69 870 72 199013 20 88 102 78 84 578 754 77 868 82.968 

200027 1600) 202 336 664 719 903 25 17005 207 649 933 49 70 
77 202061 62 82 123_35 3000] 220 21 71 [300] 461 539 64 81 702 
4070969, 208156 205 52 87 483 95 [300]. 823 90 741 888 [300] 918 
372 91 274 500] 323 49 95 407 723 919 [3000] 23 74 205038 133 
36 247 679 95 819 206113 358 443 71 624 882 968 207142 258 386 
76 427 679 888 964 299150 337 476 


72 74 
210058 110 94 249 373 85 469 684 95 99 818 88 995 211127 311 
724 26 831 53 71 212009 21 42 277 352 447 531 76 671 702 5 17 88 


40 81 213010 33 (500% 115 1500] 65 281 442 532 (300) 62 653 54 705 28 
857 997 


214259 504 657 66 844 952 215044 116 76 78 540 1300] 620 

219001 [300] 91 100 9 275 312 25 458 520 43 [300] 661 723 
217040 161 299 319 35 80 468 556 70 788 218284 358 [500] 
210028 254 87 364 489 569 623 


94 8% 


220121 65 418 28 510 776 899 221094 169 347 477 97 577 993 95 

223239 345 84 

u 25 332 457 602 
225017 86 106 2 261 873 453 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Se 

2 zu 50 0% Mt., 1 zu 40000 Mk., 5 zu 30000 Mt., 11 zu 15000 Mk., 33 zu 

10 000 Mk., 54 zu 5000 Mk., 792 zu 3000 Mk., 868 zu 1000 Mt., 997 zu 500 Mk. 


Berichtigungen. In der Lifte vom 26. Oktober vormittags lies 7059 fatt 


1 zu 200 000 Mk., 


7009; in der Liſte vom 26. Oklober nachmittags 50 192 ftatt 50392 und 80 208 49 
88 91 98 ſtatt 89 308 49 88 91 98, 


249 51 427 32 87 616 762 955 113061 63 183 205 319 88 912 88 
114057 204 47 53 302 49 81 523 661 88 752 [3000] 991 115274 354 
564 66 600 860 71 116031 127 39 230 93 1500] 572 762 = 833 en = 
117028 52 80 115 44 253 1300] 420 77 617 36 39 86 744 9 11 
— 8 395 570 865 68 908 119033 83 180 281 44 50 555 742 51 839 
120035 160 529 853 85 [300] 928 121212 909 808 47 [3000] 52 923 
88 122076 347 404 97 606 776 84 827 123018 79 482 99 644 [500] 
80 765 856 [300) 962 121369 590 633 728 55 93 831 950 71 125025 
138 8 426 531 33 43 864 92 916 126086 [1000] 222 372 86 985 635 
849 53 [300] 905 13000] 127126 [3001 98 400 64 625 54 65 7 931 
56 12 28005 153 [1000] 437 43000] 522 96 > 59 874 [300] 979 8720246 
[3000] 46 [300] 357 75 465 655 809 6 47 979 
130006 84 155 98 220 564 753 [3000] 883 998 131180 548 [1000 
941 93 [3000] ‚132108 85 317 458 504 9 50 657 782 884 54 916 13301 
14 40 78 140 232 43 426 621 56 767 69 [300] 134117 53 75 200 373 
470 99 811 919 135107 98 253 514 55 657 [1000] 865 94 927 136175 
83 548 663 988 137106 93 [310] 298 385 507 702 40 819 939 99 138050 
89 181 610 836 939 52 66 138069 208 [1000] 374 [500) 689 11000] 725 


65 823 962 

140061 66 137 286 [500) 341 462 503 [3000) 632 862 141002 127 
93 98 221 48 691 [300] 97 852 931 142154 67 342 468 629 926 63 
[3000] 70 143145 233 77 93 481 607 26 706 905 25 81 98 144057 137 


68 261 756 300 852 96 926 55 145036 77 78 241 359 88 408 42 52 
631 146151 356 425 773 147200 29 69 71 354 63 500 29 Tb 808 94 
500] 954 148103 49 75 431 34 595 631 735 872 92 149064 169 72 
207 46 [500] 61 642 95 786 996 

150018 174 226 626 41 [300] en = 932 41 56 151133 96 333 
492 548 603 736 81 944 98 [1000] 2210 302 49 693 712 899 978 
153014 92 1500) 104 81 92 205 355 451 541 647 754 808 84 936 43 48 
92 [300] _ 154084 141 209 2 [500] 599 620 792 904 85 155204 (500 
93 460 73 640 — 55 500] 826 913 55 7 324 38 67 457 648 9 
157226 [300] 385 458 98 594 97 632 717 62 84 865 [300] 158253 353 
799 896 969 189070 102 40 458 584 615 9773 910 18 [1000] 64 

160037 [300] 106 22 45 65 333 419 612 815 49 79 95 161061 106 
15 216 18 88 314 503 [300] 23 650 834 960 162026 96 129 94 204 69 
9 75 45 667 881 934 163155 79 212 351 444 515 67 828 972 164020 
23 50 324 81 419 604 1300] 831 951 105555 [3000] 866 936 39 166194 
3001 203 23 32 51 398 442 80 503 729 167061 183 332 62 93 673 768 
879 95: 168361 406 43 88 [500] 89 607 818 73 96 925 169067 97 


84 

361 931 37 

170114 42 265 424 71 92 576 171054 300] 554 616 62 73 991 
172365 73 466 607 957 173218 500 24 644 79 1300] 786 808 23 
[300] 274069230 40 379 90 491 924 30 777 842 49 991 1300 125017 95 
164 90 247 352 59 90 548 51 12000 52 70 170080 [3000] 171 205 37 
415 529 63 611 850 76 948 17'303 (3009) 740 5 % 178060 836 
578 694 830 47 992 179005 17 198 486 589 710 

180160 241 300 85 99 317 25 13000] 58 9 99 468 785 937 46 56 
181139 441 755 |? 500) 14 76 803 20 920 98 182003 985 79 425 667 89 
99 865 925 18 7 911 29 184048 87 370 75 402 525 [1000] 
624 [300} 73 824 98756 158102 274 555 6 0 976 186068 267 341 590 
658 67 96 825 87 943 187062 271 474 682 767 851 915 49 188220 69 
351 951 72 389068 294 333 406 505 [500] 58 63 628 747 

190012 [1000] 280 [3000] 326 427 706 Anl 55 807 = 953 191001 
11000) 217 80 323 94 584 88 623 745 914 40 92096 167 98 220 807 
45 193285 335 (5001 98 665 757 916 69 94 194038 221 29 36 
1300] 482 561 830 49 71 195067 74 1 0 212 485 674 3000] 733 814 
190025 212 763 847 951 197006 317 31 94 11000] 463 70 519 672 732 
848 922 198117 21 38 222 80 [500] 821 52 552 684 784 825 69 199027 
651 7002 878 [1:00] 936 

200 07 [300] 90 171 324 91 454 78 557 58 69 656 1 78 72⁵ » 
879 924 29 201106 583 612 [3000] 95 [300] 738 69 817 65 202006 4 
59 185 [1000] 233 [300] 51 431 91 513 (1000 665 80 808 203234 480 
613 57 774 831 76 204019 73 77 101 242 355 460 73 205060 80 15001 
105 384 [1000] 414 528 65 206065 221 36 [500] 93 382 423 558 687 95 
845 956 59 207036 126 79 5,0] 211 549 95 743 869 996 208227 41 
513 709 52 209413 97 11000] 720 86 862 86 87 [500] 949 90 

210023 131 450 697 746 823 931 61 211372 485 505 65 694 706 
51 989 212052 138 292 344 47 65 68 511 37 96 213125 (5001 220 52 
55 85 566 614 (5%) 56 957 79 214098 215221 69 70 313 412 [5000] 
687 T41__ 210268 431 628 [300] 781 835 68 74 [3000] 82 950 217301 
518 68 77 624 59 61 66 [500] 885 218206 300] 39 443 847 996 
219009 199 [500] 265 352 92 707 56 901 22 

220179 212 [3000] 29 396 514 17 705 815 58 59 65 988 99 221063 

[500) 192 270 673 825 30 90 222120 59 317 [300] 446 554 2 44 709 
828 31 81 [1000] 951 76 223014 108 36 [300] 50 282 535 655 [3000] 98 
830 937 74 224024 3001 35 144 61 96 [3000) 510 63 780 225010 80 
110 209 30 301 95 450 525 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200000 ME, 
2 zu 50 0% Mt., 1 zu 40000 Mk., 4 zu 300060 Mt, 11 zu 15000 Mk, 33 zu 
10 000 Me., 53 zu 5000 Mt., 756 zu 3000 Mr., 822 zu 1000 Mk., 950 zu 500 Dit, 


Kartoffeln 
in Waggonladungen hat abzugeb. 


Drzewicki, Gonſiorken 
per Morroſchin Wpr. 


Carihäuſer Falkmergel 


u bekannt. Qualität u. Preiſen 
ft nunmehr vorräthig. [7345 
Teuber. el 


Bft. Pferde⸗ u. Kuhhen 


& at abzug. in Waggonl. 3248 
zstav Lange, ee a. Oſtb. 


Müssen wir's immer so machen? 


Müssen wir uns immer mit der 
Leimflasche, dem festgetrockneten, 
unsauberen Pinsel quälen? Es 
gehört nur so wenig dazu, um 
mit einer unmodarnen, lästigen 
Tradition zu brechen: 

Wir brauchen nur den Baby- 
Gummirer anzuschaffen, dessen 


‚überraschend einfache und be- 


| me Handhabung ihm einen 
ernden Platz in jedem Haus- 
halt und auf jedem Schreibtisch 
verschafft hat. 

In allen Papierhandlungen zu 
haben. 


1 Mahlgang 
1 Mehleylinder 
u. Spitzgang 
alles faſt neu, iſt bill. z. verkauf. 
Meld. werd. * m. d. Aufſch. 
Nr. 8131 durch d. Geſell. erbet. 


Brennholz. 

Habe preiswerth zu verkaufen 
25 bis 30 Waggonladung. trock. 
Kieſeru⸗Klobenholz und ſende 
auf jede gewünſchte uf 
e Waggons. 18128 

Rahn, Jackobskrug 
bei Argenau. 


werden mit 20 Pfg. 
anweiſung 


Preis der er Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen- Bermittelungs⸗ Agenten 
pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
bis 5 mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags ⸗ Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Pevsönen 


SEVEN De 14 ke 


Suche Stellung als Buchhalter 
od. Rechnungsführer, m. u. ohn. 
Hofverwartung. Mit der kaufm. 
u. landwirthſchaftl. Buchführung 


vertraut. Prima Zeugniſſe. 
Schüffel, Doms laff Wor. 
E. ig, Mann aus der Mühlen⸗ 
und etreidebranche, firm in 
Buchfuhrung und Korreſpondenz, 
ſucht unt. beſcheidenen Anſprüch. 
baldigſt Stellung. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8525 durch den Geſell. erb. 


[Geserbe 1 1 ndustrie: 


Brauner = Gejuch! 
Ein Brauer, der jeine Militär- 
zeit beendet hat, jucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung. 
Fuchs, Proſtken Oſtpr. 
Ein tüchtiger, energiſcher 
Ziegeleifachmann 
der auch in Torf⸗, Land⸗, Forſt⸗ 
wirthſchaft erfahren, mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten bewandert iſt. 
kautiousfähig, ſucht dauernde 
Stellung. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8420 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Müller 
23 J. alt, ſucht v. ſof. od. ſpäter 
dauernde Stell. auf gut eingericht. 
Holländ.⸗ o. mittl. Waſſermühle 
als Erſt. o. Allein. W. Ang. u. M. M. S. 
100 poſtl. Zempelburg Weſtyr. erb. 


Müller 


23 J. a., gut. Schärfer, mit den 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung von ſofort oder ſpäter. 
Werthe 115 bitte a. B. Haegele, 
Gr.⸗Ballowken bei Neumark 
zu ſenden. [85 


8350] Tüchtiger, unverheirath. 


Stellmacher 
ſucht Stellung von Martini. 
Derſ. h. ſchon mehr. Jahre mit 
eigen. Handwerkszeug ſelbſtänd. 
auf größeren Gütern gearbeitet. 
Orlikowski, Drückenhof 
bei Brieſen Weſtpr. 


A Wirtschaft 5 


Suche als 2 18471 
Landwirth 
auf einem groß. Gute unt. direkt. 
Leitung des Prinzivals von ſo⸗ 
gleich Stellung. Meldung. bitte 
an Carl Apfelbaum, Abbau 
Mohrungen zu richten. 


Ein Landwirth. 

8 Jahre als ſolcher thätig ge⸗ 
4 in Zuckerrübenbau, Drill⸗ 
kultur ꝛc. bewandert, ſucht, geſt. 
auf gute Bengniffe u. Empfehlg. 
zum 1. Januar k. Is. dauernde 
Stellung. Gefl Offerten erbet. 
poſtlag unt. 210 9 
Kr. Danzig. 184 


300 


Mark erhält, wer mir zu einer 
ſelbſtändigen, verheiratheten 
Adminiſtrator⸗ oder Ober⸗ 
inſpektorſtelle verhilft. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8419 durch den Geſellg. erb. 


Junger 


Molkerei⸗ Gehilfe 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
von ſofort Stellung in einer 
größeren Molkerei. Offerten er⸗ 
bittet von ns N 
Fleiſchergaſſe 41/42 [8438 


Dberiätweizeritelle ne 

8527] Suche z. 1. 01 für 
m. Gehilfen, den ich best et. 
kann, eine verh. Oberſchweizer⸗ 
ſtelle oder wo ſpäter Verheirath. 
geſtattet, zu einem kl. Viehſtand. 
Meld. ſind zu richt. an K. Burri, 
Oberſchweizer, Gr.⸗Parlin bei 
Gnewin, Kr. Lauenburg. 


Suche Stelle als 


Autſcher 


geweſener Kavalleriſt, 2. 
Reiter u. Pferdepfleger, von ſof 
od. Martini. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8388 d. d. Gef. erb. 


Ottene Stellen: 
Lohnend. Bebenverdienfl, 


Vertreter i. a. Ortſchaft. und 
Kreiſen ſucht d. Haupt⸗ „Agtr. 
Danzig, Langgart. 73, d. Tri⸗ 
chinen⸗, Finnen⸗ u. Tuberkuloſe⸗ 
Verſich.- uſt. Oſtrau. 25% Pros 
viſion, Roitenen), Gratifikat. u. 
fr. Mitſpiel. i. d. Königl. Zu 
Klajfen-Lotterie. [845 


8152] Die II. evangel. 
Lehrerſtelle 
Rieber IN erledigt u. ſofort zu 
elbe in Bewerbungen um die⸗ 

be 3 einzureichen beim 
emeindevorſtand 
Neumünſterberg Weſtpr. 


Ein im Buhnenbau erfahrener 


Waſſerbangehilfe 


oder mit ſolchen Arbeit. vertraut. 


Schachtmeiſter 


wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 


ſucht. Meldungen unter Bei⸗ 
Kab der Zeugniß⸗Abſchriften 
un 


ngabe der Lo a 
zu richten an den 184 
Kreis⸗Baumeiſter Seel ing 
in Sorau RR. 
8273] Suche zum 1. 12. einen 
mit den Bureau ⸗ Arbeiten ver 
trauten, treuen 


Gehilfen. 
Zeugniſſe u. Gehaltsangab. ſind 
umgeh. enen Penſion im 
Hauſe. Schaffſtädter, 
— — 


* 


Für ein era 
und Konfektions⸗Geſchäft einer 
Provinzialſtadt Oſtpreußens wird 


ein Herr 
in geſetztem Alter, von angenehm. 
Aeußern, als erſter Verkäufer p. 
1. Dezbr. er. reſp. 1. Januar 1901 
Peter Derſelbe muß tüchtig im 
erkauf, der polniſchen Sprache 
ſowie der Korreſpondenz u. Buch⸗ 
führung mächtig u. im Dekoriren 
bewandert ſein. Die Stellung iſt 
dauernd und angenehm. Hohes 
Gehalt und Tantieme wird zu⸗ 
geſichert. Meldungen mit nur 
prima Referenzen werd. 25 bug 
mit der Aufſchrift Nr. 8376 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Manuufaktur⸗, 
Tuchwaaren⸗ und Damen⸗ 
konfektious⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt iſt u. etwas z. dekoriren 
verſt. Gehaltsanſpr. n. Zeugn. 
u. Win erbitte ar 
Elias Loewenthal, 
Tremeſſen. 16109 


8141] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort für dauernde Stells. 
zwei tüchtige 


Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

H. Friedländer, Raſten burg 
Oſtpreußen. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 


jüngeren Gehilfen. 

Eintritt ne [8071 

Max Hildebrandt, 
Dt.⸗Eylau. 


8409] Für ein neu einzurichten⸗ 
des Cigarren⸗Geſchäft in beſter 
Lage der Stadt wird ein älterer 


junger Mann 

zur ſelbſtändigen Leitung mit 
mindeſtens 1000 Mk. Vermögen 
von ſofort geſucht; demſelben zu 
verpachten, nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten erb. an 

Conrad Schwartz, Lig.⸗FJabrik, 

Graudenz. 


84491 Eiuen tüchtigen 
Verkäufer 
moſ., ſucht per ſogleich für fein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Kaufhaus 
S. Hermann, Neuteich Wpr. 


8470] Für mein Eiſengeſchäft 
ſuche für ſofort einen polniſch 
ſprechenden 


Kommis 


oder Volontär. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei * Station erbittet 
or itz Marcus, 
Eiſenhandlung, Schubin. 


Einen Gehilfen 
der Kolonialwaarenbrauche, der 
Kaution ſtellen kann, zur Ueher⸗ 
nahme einer Filiale geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeuguißahſchriften 
werd. N mit der Aufſchrift 
Nr. 8518 d. d. Geſelligen erbet. 


8498] Suche per ſofort einen 


tücht gen Verkäufer 
für mein e u. Modes 
waaren⸗Geſchäft. 
Zeugniſſe, Gehalts⸗Anſprüche 
und Photographie erbeten. 
Hugo Wellner, Treptow 
a. a. Rega. 


8024] Ig. Leute als Buffet., m. 400 
Mk. Kaut. bei 50 Mk. Gehalt monatl, 
u. freier Stat. ſucht ſof. D. Kamp, 
Königsberg. Oberhaberberg 69, pt. 


1 Kommis 


findet ſofort eng Fr 
9 bevorzugt. 
I 


Luhrlinge 


olche die bereits gelernt, werden 
ure Polniſche Sprache 
au erli 


Lyck, 
Rotontafianren un 8 Deſtillation. 
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1 


1 


